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Samstag 10. Laurentius . Sonntag 11. Philomena.

Frankreich und Deutschland.
In verschiedenen Thatsachen zeigte sich seit einiger

Zeit , dass die Spannung , die fast ein Menschen¬
atter lang die deutsch-französischen Beziehungen be¬
herrscht hatte , seit einiger Zeit ganz erheblich nach¬
gelassen hat . Die Rachegedanken , die noch vor einem
Jahrzehnt die große Mehrheit der Franzosen im
Bann hielten , sind mehr und mehr in den Hinter¬

rund getreten . Die zahlreichen deutschen Besucher
er vorjährigen Pariser Weltausstellung haben sich

davon mit eigenen Augen vielfach überzeugen können.
Seitdem ist nun noch die ostasiatische Waffenbrüder¬
schaft zwischen den deutschen und französischen
Truppen hinzugekommen , davon erst jüngst der aus
Peking zurückgekehrte französische Gesandte Pariser
Berichterstattern gegenüber mit Heller Begeisterung
berichtet hat . Vor zwei Monaten erlebte man in
Berlin das erstaunliche Schauspiel , dass ein fran¬
zösischer General durch die Berliner Straßen an
der Seite des deutschen Kaisers und vor den Fahnen
der Preußischen Garden ritt . Und in den letzten
Tagen bat der Aufenthalt des deutschen Feldmar¬
schalls Grafen Waldersee in Algier französischen
Officieren , Beamten und Privatpersonen Anlass
zur Bethätigung einer Reihe von außerordentlichen
Aufmerksamkeiten und Freundlichkeiten gegeben. Sie
giengen zum Theil weit über den Rahmen dessen
hinaus , was selbst ein so hervorragender Gast , wie
Graf Waldersee , in einem fremden Lande zu bean¬
spruchen oder auch nur zu erwarten berechtigt ist.
Es kann auch keinem Zweifel unterliegen , dass sie
nicht etwa der eigenen Initiative der betreffenden
Officiere und Beamten entsprungen , sondern von
der französischen Regierung selbst gewünscht und
angeordnet worden sind . So würde es beispiels¬
weise der General Seriore schwerlich gewagt haben,
ohne ausdrückliche Ermächtigung seines höchsten
Vorgesetzten in Paris eine aus Marinetruppen und
Zuaven zusammengesetzte Ehrencompagnie zum Em¬

pfange des Grafen Waldersee zu entsenden . Dann
denke man an die sehr sympathischen Nachrufe,
welche französische Blätter der Mutier des deutschen
Kaisers widmeten . In der That , alle diese und
zahlreiche ähnliche Anzeichen lassen erkennen, dass
sich die scharfen Gegensätze zwischen den beiden
großen benachbarten Nationen ganz erheblich ge¬
mildert haben . Auch wenn man derartige Vor¬
gänge und Freundlichkeiten noch so nüchtern und
niedrig einschätzen mag , wird man ihnen doch eine
erhebliche politische Bedeutung nicht absprechen
können. Dass sie von einem gründlichen Wechsel
der Zeiten und Stimmungen zeugen, ist unbestreit¬
bar . Noch vor sechs Jahren sah sich die französi¬
sche Regierung den heftigsten und gehässigsten An¬
griffen ausgesetzt , weil sie es gewagt hatte , dem
Drängen Russlands nachgebend , ein französisches
Kriegsschiff zur Theilnahme an der Kieler Canal¬
feier zu entsenden , und damit lediglich dem Beispiel
aller anderen seefahrenden Staaten gefolgt war.
Diese Erinnerungen zeigen recht deutlich , wie groß
die Fortschritte sind, die in der Besserung der Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und Frankreich ein¬
getreten sind. Es wäre ja auch im höchsten Grade
unnatürlich , wenn es anders sein sollte. Auch die
leidenschaftlichste Nation ist nicht imstande , Rache¬
gedanken und Hassgefühle ein Menschenalter hin¬
durch unvermindert zu bewahren . Zumal wenn sie
erkennen muss , dass die Befriedigung der Rache
von Jahr zu Jahr aussichtsloser wird und dass der
Hass auf die Dauer ihren eigenen Interessen zu¬
widerläuft . Frankreich , das an Bevölkerungszahl
seit 30 Jahren keinen nennenswerten Zuwachs er¬
fahren hat , kann gegen das ständig wachsende deu¬
tsche Reich ohne einen starken Bundesgenossen einen
Krieg mit Aussicht auf Erfolg nicht mehr wagen.
Einen Bundesgenossen dazu hat es aber bisher nicht
gefunden und wird es in absehbarer Zeit nicht
finden , wenn nicht die deutsche Politik grobe Fehler
begeht . Russland , von dem Frankreich Vorspann¬
dienste zur Rückgewinnung Elsaß -Lothringens er¬

hoffte, hat sich eher als Hemmschuh für diesen Pla n
erwiesen . So haben sich bei der großen Mehrheit
der französischen Nation die kriegerischen Neigungen
mehr und mehr abgekühtt.

Sieht man sich heute die einzelnen Volkskreise
und die einzelnen politischen Parteien genau an , so
kommt man sehr schnell zu dem Resultat , dass keine
der gesellschaftlichen Schichten Frankreichs , und auch
keine der größeren politischen Fractionen mehr so
recht ausgesprochen deutschenfresserisch ist. Die
Socialdemokraten sind ihrer Natur nach international.
Aus ihrer internationalen Verbrüderungsrolle fallen
die Arbeiter und Socialdemokraten weit eher gegen¬
über den Italienern und den Belgiern als den
Deutschen . Die Radicalen gehen in ihren Gefühlen
theils als Radico -Socialisten mit den Socialdemo¬
kralen , theils als bürgerlich Radicale mit den repu¬
blikanischen Mittelparteien . Diese letzteren aber sind
Deutschland gegenüber nachbarlich verträglich . Genau
der Voraussicht und den Vorhersaguugen des Fürsten
Bismarck entsprechend haben sich diejenigen Parteien,
die Anfang der siebziger Jahre die dritte Republik
gegen Bonapartismus , Legitimismus und Orga¬
nismus begründeten , als aufrichtige Stützen des
europäischen Friedens erwiesen . Sie haben nicht
nur keinen Krieg vom Zaun gebrochen, sondern sie
haben die eigenen Kriegsparteren im Lande , wenn
auch nicht immer mit der wünschenswerten Energie,
so doch mit Geschick niedergehalten . Damit haben
sie es durchgesetzt, dass wenigstens augenblicklich
auch diese Kriegsparteien still geworden sind. Jeden¬
falls sind auch die Pariser Nationalisten , d. h. alle
diejenigen Parteien , die gegenwärtig rechts von der
Waldeck-Rousseau 'schen Regierungsmehrheit stehen,
Deutschland gegenüber bestrebt , die rauhe Seite nur
noch so wenig wie irgend denkbar , hervorzukehren.
Der rechte Flügel der Nationalisten , die Möline-
Ribot 'schen Republikaner , die namentlich , was die
auswärtige Politik betrifft , ' wwiegend den Spuren
Ferrys folgen , waren niemes kriegerischer gesonnen
als irgend eine der anderen republikanischen Fractionen

Feuilleton.
Im Luxusznge.

Ein Bild des modernen Verkehrs.
Von Otto Sperber.

(Nachdruck verboten .)

Als vor 31 Jahren gelegentlich der Eröffnung
der ersten transamerikanischen Pacificbahn von New-
Aork nach San -Francisco die europäischen Gäste
von dem Luxus und der Bequemlichkeit berichteten,
mit welcher dort die Passagiere in fünftägiger Eil-
fahrt quer über den nordamerikanischen Continent
befördert würden , konnte sich unser einheimisches
Reisepublieum eines gewissen Neidgefühls nicht er¬
wehren , dass ihre Vettern jenseits des Oceans wie
in vielen anderen neuzeitlichen Dingen , so auch im
Comfort auf Reisen dem alternden Europa weit
vorangeeilt waren . Die Herren Beschwichtigungs-
hofräthe aus staatlichen und privaten Eisenbahn-
directionen waren natürlich alsbald bei der Hand,
um nachzuweisen , dass derartige sybaritischer Luxus
nur den Reisenden gebüre , welche in tagelang
währender Fahrt die Eisenbahn benutzen, dass aber
bei den geringeren Entfernungen in Mitteleuropa
— man fuhr damals von Eydtkuhnen über Berlin
und Frankfurt a. M . nach Basel ja nur die kurze
Zeit von 36 Stunden — kein Bedürfnis für be¬
quemere Fahrgelegenheit vorliege.

Der deutsche Michel zog, nachdem er für diesen
belehrenden Nasenstüber dankend quittiert hatte,
seine Schlafmütze auf weitere 15 Jahre ruhig über

die Ohren . Die Erfindung des Amerikaners Pull-
mann , der durch den Bau eleganter und bequemer
Speisewagen , Schlafwagen und Salonwagen ein
vielfacher Millionär wurde , war aber viel zu prak¬
tisch, um sich nicht auch anderwärts Eingang zu
verschaffen , und heute sind trotz des passiven Wider¬
standes der bevormundenden Generalgewaltigen die
mächtigen Luxuszüge auf den Hauptlinien des Ver¬
kehrs keine ungewohnte Erscheinung mehr.

Die Anfänge waren freilich schwer. Es bedurfte
auch in Europa eines hervorragenden technischen
und organisatorischen Talents , um die Sache in
Fluss zu bringen und eine der bedeutendsten Ver¬
kehrseinrichtungen der Jetztzeit zu schaffen. Als
solches bewährte sich der Gründer und gegenwärtige
Director der Schlafwagen -Gesellschaft George Nagel¬
mackers , ein Belgier von Geburt , der in Amerika
die ungeheueren Fortschritte auf dem Gebiete des
Personenverkehrs studiert hatte und in Verbindung
mit dem Rheinländer Schröder das kühne Wagnis
unternahm , die europäischen Eisenbahnverwaltungen
zur Aufnahme eines Verkehrsmittels zu zwingen,
welches sich in Amerika so glänzend bewährt hatte.

Im Jahre 1873 wurden die ersten Schlafwagen
auf der Linie Aachen— Berlin eingestellt und bald
darauf bis Ostende weilergeführt ; es folgte die
Strecke Köln — Paris und Wien — München — Paris.
Wie jede Neuerung , so hatte auch der Schlafwagen¬
betrieb mit Schwierigkeiten zu kämpfen ; bald aber
traten zwei Umstände ein. welche die Aspecten der
Unternehmung von Grynd ans änderten . Der erste
war , dass sich König Leopold II . von Belgien , ein
Fürst , der mit lebhaftem Interesse alle modernen

Unternehmungen verfolgt , mit einem namhaften
Capital an die Spitze der Aktiengesellschaft stellte,
welche nun mit bedeutend erhöhtem Capitale ihren
Betrieb erweitern konnte ; der zweite , fast noch wich¬
tigere Umstand aber war , dass man die nothwen-
dige Ergänzung des Schlafwagens , den Speisewagen
schuf. Dies geschah im Jahre 1883 , in welchem die
Gesellschaft auch ihren heutigen Namen „OompaAnis
Internationale äes V̂aZonlits et äes Oranäs -Lx-
press -LuroxsenZ " annahm . Es bedurfte nun nur
noch der fast selbstverständlichen Ängliederung kom¬
fortabler Salonwagen , und der Luxuszug war fer¬
tig , der es heute ermöglicht , viele hundert Meilen
fast ohne nennenswerte Ermüdung zurückzulegen.

Der erste dieser Züge war der seinerzeit sattsam
bewunderte Orientexpresszug , welcher die Fahrtdauer
auf der Strecke Paris — Constantinopel um 30 Stun¬
den abkürzte . Nach seinem Muster wurden dann
die anderen Luxuszüge geschaffen, von denen die
wichtigsten folgende sind : 1. Ostende — Brüssel-
Köln — Frankfurt a . M .— Wien — Budapest . 2. Der
Nordexpress Petersburg — Berlin — Köln — Brüssel
und Paris bezw. London . 3. Der sogenannte kleine
Orient -ExpressHamburg — Berlin — Breslau — Oder¬
berg — Budapest . 4 . Der Peninsularexpress Calais-
Paris — Montcänis — Bologna — Brindisi mit An¬
schluss an die Eildampfer nach Egypten und Indien.
5 . Der Südexpress von Paris nach Madrid und
Lissabon . 6 . Der Nordsüd -Express Berlin — Leipzig—
München — Innsbruck — Verona nach Mailand bezw.
Rom . Hierzu treten als Sommerzüge 7. der Luxus¬
zug Wien — Karlsbad . 3. Der Zug von Calais—
Paris nach der Schweiz und 9 . der Luxuszug
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sie waren nur, und sind noch heute in steter Angst
vor chauvinistischen Schreiern, von denen sie im
Parlament wie im Lande bei den Wahlen vielfach
abhängig sind. Den Orleanisten, den Bonapartisten,
den Clericalen und den Antisemiten, welch letztere
sich immer mehr identificieren mit Antiprotestanten
und Antideutschen, wird zwar nie ganz zu trauen
sein, aber augenblicklich kann man über sie nicht
klagen. Sie predigen noch kein deutsches Bündnis;
das hat noch gute Wege, aber sie gerathen doch
nicht mehr außer sich, wenn sich irgendwo deutsche
und französische Diplomaten, deutsche und französi¬
sche Soldaten, deutsche und französische Gelehrte,
Künstler und Geschäftsleute freundschaftlich die Hand
schütteln.

Am schwierigsten ist vielleicht die Stimmung in
der Armee zu beurtheilen. Der Pariser Correspon-
deut der „Allg. Ztg." hat kürzlich in einem Pariser
Briefe, in dem er auch dieses Thema behandelte,
erklärt, man werde nicht sehlgehen, wenn man von
der französischen Armee das Gleiche sagt, was auch
für oas deutsche Heer zutrifft. Die Gedankenwelt
oer Mannschaften ist nicht von der Sehnsucht be¬
herrscht, massenhaft Lodtgeschoffen zu werden. Sie
würden im Kriege ihre Schuldigkeit thun, aber
kriegslustig sind sie nicht. Im höheren Officiers-
corps sind natürlich einzelne selbstbewusste und ehr¬
geizige Persönlichkeiten vorhanden, die mit Bedauern
ein Jahr um das andere verrinnen sehen, ohne dass
ihnen Gelegenheit wird, sich einen Namen in der
Weltgeschichte zu machen. Aber diese wenigen,
eventuell zum Obercommando berufenen Generale
haben wenig Einfluss auf den Gang der großen
Politik. Die Masse der höheren und höchsten fran¬
zösischen Officiere ist sich außerdem sehr der Unbe¬
rechenbarkeit eines Zukunftskrieges bewusst, um sich
nach Krieg zu sehnen. Dass die Vertreter von
Handel und Industrie, dass der ganze große fran¬
zösische Rentnerstand, dass auch die Beamten, hoch
und niedrig, kurz alle diejenigen friedlich sind, die
man in den Begriff der Bourgeoisie zusammenzu¬
fassen Pflegt, ist von selbst verständlich, und alle
diese Leute werden bei den schweren Zeiten immer
friedlicher.

Die einzigen unsicheren Elemente werden heute
eigentlich nur noch gebildet durch einen Theil des
alten und des Napoleonischen Adels, sowie durch
die Geistlichkeit. Doch auch mit diesen Leuten ist
augenblicklich zu leben. Unversöhnt und unversöhn¬
lich steht augenblicklich nur noch das Häuflein elsaß¬
lothringischer Emigranten, und selbst diese„Unver¬
söhnlichen" sind unversöhnlich nur noch in der
Theorie. Selbst sie gestehen gelegentlich bereits zu,
sie hielten es jetzt nach dreißig Jahren nicht mehr
für wünschenswert, dass Frankreich um ihrer ver¬
lorenen Heimat willen nochmals zum Schwert griffe.
Deutschland sei inzwischen zu mächtig, zu groß, zu
vol̂ eich geworden, und der Einsatz— Frankreichs
ganze Zukunft in der Welt — sei selbst für sie,
die Söhne des Elsaß, des Preises nicht wert. Mit

Paris—-Straßburg—Stuttgart—Karlsbad, und die
Winterzüge 10. Wien—Pontebba—Venedig mit An¬
schluss nach Mailand und Nizza. 11. Der Zug
Boulogne—Paris—Genua—Rom und endlich 12.
Calais—Paris—Marseille—Nizza—San Remo.
Außerdem cursieren natürlich auf einer viel größeren
Anzahl Strecken einzelne Speisewagen und Schlaf¬
wagen, welche in Verbindung mit den Wagen der
D-Züge annähernd denselben Comfort bieten.

Billig ist das Fahren in diesen Zügen allerdings
nicht, und der Reisende, welcher seinen Voran¬
schlägen die Fahrpreise für die2. und 3. Classe
zugrunde legt, wird auf dieses Beförderungsmittel
verzichten müssen; denn zu dem Fahrpreise erster
Classe tritt noch eine Zuschlagsgebür von 20 bis
30 Procent; Speisen und Getränke kosten ebenfalls
das anderthalbfache bis doppelte der sonst üblichen
Preise in guten Wirtshäusern, und auch für Trink¬
gelder muss man erheblich mehr in Ansatz bringen
als gewöhnlich. Das sind aber Dinge, die man
eben in Kauf nehmen muss, wenn man mit einem
Luxuszug reisen will, wie ihn sich vor 30 Jahren
kaum Fürsten gestatten konnten. Uebrigens kann
man die Preise auch nicht als übertriebene be¬
zeichnen, wenn man sich vergegenwärtigt, dass ein
einziger Wagen fast auf 100.000 Mark zu stehen
kommt, und dass in einem solchen LuxuSzuge also
ein Capital von mindestens einer halben Million
Mark angelegt ist.

Und nun laden wir den Leser ein, im Geiste
einmal die Fahrt im Nordsüd-Express von Berlin
nach Rom mitzumachen, der abends um 10 Uhr
1b Minuten Berlin vom Anhalter Bahnhofe aus

der „Revanche", die so lange in Frankreich das
Feldgeschrei der Massen war, ists heute vorbei;
allerdings vor zu wett gehendem Optimismus wird
man sich hüten müssen.

Zur Tagesgeschichte.
Oesterreich-Ungarn.

Wählerversammlungen.  Donnerstag den
15. ds. werden die Reichsrathsabgeordneten Bürger¬
meister Schraffl und Dr. Schoepfer, sowie der Land¬
tagsabgeordnete Dr. v. Guggenberg in Mühlbach
und am Sonntag die zwei erstgenannten Reichs¬
rathsabgeordneten, ferner der Landlagsabgeordnete
Franz Rainer in Sillian eine allgemein zugängliche
Wählerversammlung abhalten.

Dr. Perathoner und Dr. v. Grabmayr.
Die heutige(Samstag-)Nummer der „N. Fr. Pr."
veröffentlicht folgende Berichtigung Dr.Perathoners:

„Herr Redacteur! Gestatten Sie gütigst, die
Spalten Ihres Blattes mit einer tatsächlichen Be¬
richtigung der Ausführungen Grabmayrs in der
Nummer vom6. August 1901 zu belasten:

1. Dass die im Frühjahre 1899 angeblich von
Vertrauensmännernaller Landtags-Parteien ein¬
hellig festgesetzten„Grundzüge" der Autonomie
Welschtirols in der Bozener Conferenz eingehend
erörtert und von allen Conferenztheilnehmern ge¬
billigt  wurden, bestreite ich. Die ganze Con¬
ferenz dauerte kaum eine Stunde  und es wäre
denn doch eine ungeheuerliche Zumuthung wenig¬
stens an mein bescheidenes Talent gewesen, mir
über eine radicale Aenderung der Landesverfassung
nach einem halbstündigen Vortrage des Abg. Dr.
Karl v. Grabmayr zwischen5 und6 Uhr abends
ein abschließendes Urtheil zu bilden! Ich habe da¬
mals natürlich nur diejenigen Bedenken geltend ge¬
macht, welche sich mir sofort aufwarfen und die¬
jenigen Forderungen gestellt, ohne deren Erfüllung
mir das ganze Autonomieproject überhaupt nicht
discutabel erschien.

2. Es ist unrichtig, dass ich bei jener Conferenz
auf der Zuweisung des Bezirkes Fassa nach Bozen
nickt mehr bestand, nachdem Dr. Karlv. Grabmayr
erklärt hatte, diese Forderung nicht vertreten zu
können. Dass Dr. v. Grabmayr diese Forderung
nicht vertreten wolle, war mir ja schon von früher
her bekannt.

3. Es ist unrichtig, dass die übrigen von mir
ausgestellten Forderungen auch von Herrn Dr. Karl
v. Grabmayr acceptiert und zu seinen eigenen ge¬
macht wurden. Dr. Karl v. Grabmayr verhielt sich
vielmehr ablehnend sowohl gegen meine nationale
Forderung der Unterstellung der deutschen Gemein¬
den Lusarn, Gereit, Lafraunu. s. w. unter den
deutschen Landesausschuss, wie auch gegen meine
wirtschaftliche Forderung des Barres der Eisenbahn¬
linie Nenmarkt-Predazzo, welche Forderung er als
eine Verquickung nicht zusammengehöriger Dinge
bezeichnte.

verlässt. Der Zug besteht aus der mächtigen Schnell-
zugslocomotive, dem Packwagen, welche den Zug¬
führer sammt einigen Revisionsbeamten aufnimmt
und einem Postwagen; diesem Fahrmaterial, welches
vom Staate gestellt wird, folgt der von der Inter¬
nationalen Schlafwagengesellschaft gestellte Theil des
Zuges, nämlich zwei Schlafwagen, ein Speisewagen,
ein Küchenwagen und ein Gepäckwagen, die sämmt-
lich schon äußerlich durch ihre braune Holzverklei¬
dung in schindel- oder dachziegelartigen Stücken
sich von den gewöhnlichenV-Wagen unterscheiden,
aber ebenso lang sind wie diese und auf Dreh¬
gestellen ruhen.

Während das Gepäck unter voller Verantwort¬
lichkeit der Gesellschaft in den Gepäckwagen über¬
nommen ist, nimmt der Reisende in einem Coupe
Platz, welches nur für zwei Personen berechnet ist
und in dem sich die Betten übereinander befinden,
sodass er, wenn er in Gesellschaft eines zweiten
Familienmitgliedes oder eines Freundes reist, von
den übrigen Zuginsassen gänzlich unbehelligt bleibt.
Diese Coupes sind ebenso, wie die Gänge des
Wagens, mit dicken Teppichen belegt, die Wände
mit gepresstem Leder verkleidet; als Holz ist nur
Nussbaum und Mahagoni verwendet, und ein mäch¬
tiges breites Fenster gestattet den unbehinderten
Ausblick in die durchfahrene Gegend, wenn man
es nicht vorzieht, auf dem aufklappbaren Tischchen
sich die Zeit mit Lesen, Schreiben oder Karten¬
spielen zu vertreiben. Fast geräuschlos geht der
braune Zug aus der Halle; bald erscheint zur Fahr-
kartencontrole ein Schaffner, der des Italienischen,
Englischen und Französischen ebenso mächtig ist wie

4. Es ist auch unrichtig, dass Aussicht bestand,
im letzten Stadium der Verhandlung unsere For¬
derungen durchzusetzen. Beweis: Die Beschlüsse
des Autonomie-Ausschusses, welche weder von der
Fassaner Angelegenheit, noch von der strittigen
Eisenbahnfrage, noch von der besonderen Behand¬
lung der deutschen Gemeinden Welschtirols irgend
eine Erwähnung thun.

5. Ich kann die Stelle im Sitzungssaale des Ab¬
geordnetenhausesbezeichnen, an welcher ich Herrn
Abg. Dr. Karl v. Grabmayr ersuchte, vor dem Zu¬
sammentritte des Autonomie-Ausschusses und vor
der Einberufung des Landtages das Autonomie-
Elaborat zu veröffentlichen oder wenigstens den
Landtags-Abgeordneten mitzutheilen, und von wel¬
cher Herr Dr. Karl v. Grabmayr die Veröffent¬
lichung verweigerte, die Mittheilung an die Abge¬
ordneten aber von dem ausdrücklichenVerlangen
derselben abhängig machte. Ich habe auch damals
sofort den Abg. Schoepfer und Dr. v. Hepperger
von dieser Erklärung Mittheilung gemacht und sie
ersucht, dieses Verlangen an Dr. v. Grabmayr zu
stellen. Die Publikation des Entwurfes im „Tiroler
Tagblatt" erfolgte gegen den Willen Dr. v. Grab¬
mayrs, welcher dieselbe sogar bedauerte.

6. Dass Herr Dr. Karl v. Grabmayr und seine
gestnnungsverwandten Collegen im Autonomie-Aus-
schuffe„die nationalen und wirtschaftlichenInter¬
essen der Deutschen" dem Autonomie-Project ge¬
opfert haben, beweist der Entwurf der neuen Lan¬
desordnung, dessen Gesetzwerdung an keines der von
uns zur Wahrung dieser Interessen gestellten Bedin¬
gungen geknüpft wurde. Darüber aber, was die
nationalen und wirtschaftlichen Interessen der Deu¬
tschen Südtirols erheischen, glaube ich nach zwanzig¬
jähriger nationaler Arbeit doch ein sichereres Urtheil
zu besitzen, als Herr Dr. v. Grabmayr.

Bozen, am 7. August 1901.
Achtungsvoll Dr. Julius Perathoner."

Deutschland.
Graf Waldersees Heimkehr.  Der Ober¬

befehlshaber der verbündeten Truppen in China,
Graf Waldersee, ist in Hamburg angekommen.
Wie anders, ganz anders ist es heute, als vor
Jahresfrist! Als damals der greise Soldat aus¬
zog nach dem Osten, den schnell beschlossenen Ober¬
befehl zu üben, da umgab seine Sendung ein ge¬
heimnisvoller Schimmer, und in vielen Kreisen er¬
wartete man etwas wunderbar Großes. Weit, weit
weg in China sollten deutsche Truppen kämpfen
und die übrigen Mächte gaben ihre Contingente
unter deutschen Befehl. Der Zug galt der Rache,
die der Kaiser selbst in glühenden Farben und mit
dem ganzen Feuer seiner impulsiven Persönlichkeit
ausmalte. Ruhm und Ehre wollte man von dem
Zuge erwarten können, aber auch weltliche Vor¬
theile. Das gewaltige Chinesenreich sollte der
Cultur, dem Handel und Verkehr erschlossen wer¬
den. War nicht Ursache genug zum Jubel? Mit

des Deutschen und sich nach den Wünschen der
Passagiere hinsichtlich der Temperatur im Coups
und dergleichen erkundigt. Dann wird es still im
Zuge, der nur in Leipzig, Reichenbach, Hof und
Regensburg hält, ehe am andern Morgen um8 Uhr
40 Min. München erreicht ist. Nachdem nran den
zwischen je zwei Abtheilungen befindlichen Toiletten¬
raum benutzt hat, dessen Einrichtung aus elegantestem
Nickelaeschirr besteht, und wo man kaltes und war¬
mes Wasser in reicher Menge zur Verfügung findet,
setzt man sich in den von8 Uhr früh bis 11 Uhr
abends geöffneten Speisewagen, in dem man Früh¬
stück mit frischem Gebäck für 150 Mark erhält.
Hinter München kommt der Conducteur, um, falls
der Reisende bei der Revision seines großen Ge¬
päckes in Kufstein, welche im Zuge selbst erfolgt,
nicht zugegen sein will, sich die Kofferschlüssel zu
erbitten. Man kann dies ohne Besorgnis thun, da
die Gesellschaft in vollem Umfang für ihre Be¬
amten haftet, und bekommt dann, wenn man etwas
Zollpflichtiges bei sich führte, ein halbes Stündchen
hinter Kufstein die Schlüssel sammt der Zollquit¬
tung zurück, deren Betrag der Packmeister der Ge¬
sellschaft bereits im Voraus für den Reisenden ent¬
richtet hat. Reist man übrigens ohne Aufenthalt
durch Tirol nach Italien durch, so erfolgt öster-
reichischerseits überhaupt keine Revision, sondern
nur eine Plombierung des Gepäcks, welche vor Ala,
wo die italienischen Grenzbeamten bereits in dem
Zuge sind, wieder beseitigt wird.

Haben wir es uns nach der Sitte der allzeit
durstigen Münchener etwa einfallen lassen, schon
früh zwischen9 und 10 Uhr ein Glas Bier zu
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hohen Ehren wurde Graf Waldersee in die Ferne^
entlassen, sein damaliger Zug durch Deutschland
glich nach der Behauptung eines Chronisten einem
..Triumphzug" und er sollte eine Begeisterung ent¬
facht haben, wie sie seit der Rückkehr der deutschen
Truppen aus Frankreich nicht dagewesen war. Nun
kehrt er zurück, nun kann man übersehen, was ge¬
leistet wurde. So weit in der Bevölkerung über¬
haupt eine Chinabegeisterung vorhanden war, ist
eine fühlbare Ernüchterung und Abkühlung einge¬
treten. Man weiß heute genau, was das Unter¬
nehmen bis jetzt gekostet hat, aber schwer wäre es
zu sagen, ob und was es einbringt. Indessen
leuchtet auch sonst kein froher Stern über der Rück¬
kehr Waldersees. Im Schloss Friedrichshof hat
eben die Gemahlin des großen Dulders nach kaum
minder schweren Leiden wie ihr Gatte den letzten
Athem ausgehaucht, und der Kaiser, der es sich
nicht nehmen lassen wollte, seinen Feldherru selbst
zu empfangen, hat am Todtenlager seiner Mutter
schmerzliche Sohnespflichten zu erfüllen. Im Hellen
Sonnenglanz zog Graf Waldersee aus, in Trauer-
schatten kehrt er zurück! Deutschland ist nicht froh
gestimmt. Die geschäftliche Krise, die so leicht ein¬
setzte, wühlt sich tiefer und tiefer in den Wirt¬
schaftskörper ein und immer ernstere Blicke folgen
ihrem Fortschreiten. Schwere innere Kämpfe stehen
auch bevor, bis die Neuregelung der Zollverhält¬
nisse entschieden ist. So mischen sich in das Will¬
kommen, das den heimkehrenden Feldherrn begrüßt,
dumpfe Töne genug. Auch im Leben des Grafen
Waldersee wird der China-Zug kaum eine glück¬
liche Episode bedeuten. Er hat in vorgerücktem
Lebensalter seinem Lande das Opfer gebracht, und
wenn er dabei auf kriegerischen Ruhm gerechnet
hätte, so wäre der Ausgang eine Enttäuschung. Als
er in China eintraf, war Peking entsetzt, Tientsin
befreit, und was noch an kriegerischen Ereignissen
eintraf, Hütte nicht eines Feldmarschalls zur Erle¬
digung bedurft. Der chinesischenRegierung ge¬
lüstete es keineswegs darnach, einen ernsten Waffen¬
gang mit den Abendländern zu wagen. Die Thä-
Ligkeit des Oberbefehlshabers entwickelte sich in
einer ganz anderen Richtung, als heimische Schwär¬
mer erwartet halten. Man weiß, dass er sich um
die Pflege der Manneszucht unter den Truppen
Verdienste erworben hat, man weiß weiter, dass
ihm das schwere Werk gelang, unter den von ver¬
schiedenen Interessen bewegten Contingenten der 8
Mächte Conflicte zu vermeiden oder auszugleichen
und so die wünschenswerte Einigkeit wenigstens
äußerlich herzustellen. Was er hier geleistet hat,
verdient vollen Dank und warme Anerkennung. Es
sind wesentlich diplomatische Gaben, die er dabei
entwickeln konnte, die aber nach dem Urtheil kom¬
petenter Beobachter zur Wahrung des Friedens
unter den Mächten erheblich beigetragen haben.
Sein Wirken trat weniger nach außen hervor, aber
es ist ihm mit zu verdanken, wenn das ostasiatische
Pulverfass nicht explodierte. Die Opfer, die er

trinken, so wird der dienstbeflissene Kellner es nicht
versäumen, uns vor Kufstein darauf aufmerksam zu
machen, dass jenseits der österreichischen Grenze nur
Getränke dortiger Provenienz verschenkt werden;
denn bevor wir nach Oesterreich hineiufahren, wird
der die deutschen Getränke enthaltende Schrank unter
amtlichen Verschluss genommen und es beginnt das
Regime des Vöslauer Rothen, der Seibenfrostischen
..Donauperle", des Pilsener und des Dreher'schen
Bieres, ein Vorgang, der sich rnntatw mutanäw an
der italienischen Grenze wiederholt. Vom Betreten
des fremden Landes an wird alles Verzehrte in der
Valuta desselben berechnet, doch können wir natür¬
lich auch in Oesterreich oder Italien mit deutschem
Gelde bezahlen, welches von dem Bedienungs¬
personal mit einer Fixigkeit umgerechnetwird, um
welche dieses von manchem Bankangestellten beneidet
werden könnte.

Wir bezahlen also, derweil wir das schöne Land
Tirol durchfahren, unser warmes Frühstück mit
3 Kronen oder, falls wir erst, den Brenner pas¬
sierend, dinieren, das Mittagbrod mit 5 Kronen und
entrichten unsere Schuldigkeit für das auf italie¬
nischem Grund und Boden nach der Karte einge¬
nommene Abendbrot in Lire und Centesimi. Dann
folgt eine zweite Nacht gleich der ersten, und, wäh¬
rend die Morgenglocken von den Thürmen der
Siebenhügelstadt läuten, fahren wir, ohne sonderlich
ermüdet zu sein, um 6 Uhr 40 Minuten in die
LtaiLions centrale von Rom ein.

Die InternationaleSchlafwagengesellschafthat es
sich mit dem bisher Erreichten noch keineswegs
genügen lassen; denn ihre Wagen rollen auf dem

persönlich brachte, sind dadurch nicht minder groß,
dass sie sich der Welt nicht in der Brillant-Be,
leuchtung kriegerischer Erfolge zeigen können. Eine
andere Frage ist die, ob das Obereommando eine
sachliche Nothwendigkeit war, eine andere Frage ist
die nach dem dauernden Erfolge des ganzen chine¬
sischen Unternehmens, die aber mit der Person des
Obercommandierenden nur noch in einem losen
Zusammenhänge steht. Der Zweck des Zuges war
zunächst der, den Gesandten zu rächen. Wenn nun
auch die mit so großem Aufwand unternommene
Expedition hoffentlich dahin geführt hat, den chine¬
sischen Machthaberndie Folgenschwere des Ge¬
sandtenmordes eindringlich zu zeigen, so hat man
doch keine Gewähr gegen neue fremdenfeindliche
Ausbrüche. Im Gegentheile! Alle Berichte aus
Ostasien erzählen von der Fortdauer der Gährung.
Es ist insbesondere nicht gelungen, eine starke Re¬
gierung einzusetzen. Die Regierung und der Hof
entziehen sich dauernd dem Einfluss der Mächte
und halten sich von Peking nach wie vor fern.
China hat allerdings die Friedensbedingungen an¬
genommen, allein bis zu ihrer Erfüllung werden
40 Jahre verstreichen. Der Aufschwung des Han¬
dels lässt ebenfalls auf sich warten. Bestehen
bleibt die Rivalität der Mächte, zumal die Ereig¬
nisse Russland die Gelegenheit boten, die Hand
auf die Mandschurei zu legen. Es steht nach wie
vor ein offenes Pulverfass in China und niemand
kann wissen, wann der Funke hineinfällt, der es
zunr Explodieren bringt.

Russland.
Die Colon isierung des Amurgeb ietes.

Aus Odessa wird der „Times" teleg. iphiert: Hier
eingegangenen Meldungen aus Sibirien zufolge,
lässt die russische Regierung es an keiner Anstren¬
gung fehlen, um das Amurgebiet so rasch als mög¬
lich zu colonisieren. Es werden Anstalten getroffen,
um nicht weniger als 20.000 Emigranten aus den
verschiedenen Gouvernements des russischen Reiches
nach Krasnoyarsk zu befördern. Bevorzugt werden
Familien aus den Kosaken-Provinzen. Russlands
Absicht, ein starkes Kosaken-Element an seiner chine¬
sischen Grenze anzusiedeln, entbehre nicht der Be¬
deutung vom militärischen Gesichtspunkte. Die
sibirische Presse messe dem zu ergreifenden Schritt
eine sehr große Tragweite bei.

Ans Stadt und Land.
(Kaiserlicher Dank .) Auf das von den

Teilnehmern an dem Fahneuweihefeste des Vete¬
ranen- und Schützen- Vereins in Alpbach am
28. Juli an das Allerhöchste Hoflager nach Ischl
abgesandte Huldigungs-Telegramm ist nachstehendes
Telegramm eingelaufen: „Cabinetskanzlei Sr . k.
u. k. Apostolischen Majestät an die Leitung des
Veteranen- und Schützenvereins in Alpbach bei
Brixlegg : Se. k. u. k. Apostolische Majestä^

egyptischen Netze von Alexandria und Kairo bis
Luxor, und der Traum ihres Gründers geht dahrn,
auch noch den Luxuszug von Alexandria nach Cap¬
stadt einzurichten, sobald die trattsafrikanischeBahn
vollendet sein wird. Wahrscheinlichaber wird man
andere ferne Ziele viel eher erreichen, bevor man
— mit nur dreitägiger Unterbrechung durch die
Seefahrt im Mittelländischen Meere— mit dem
Luxuszug nach Deutsch-Ostafrika und noch weiter-
südlich gelangen wird; denn bereits seit drei Jahren
hat die Gesellschaft einen Vertrag mit Russland
abgeschlossen, nach welchem man, sobald die sibirische
und mandschurische Eisenbahn vollendet sein wird,
in 14 Tagen von Lissabon bezw. London über
Berlin und Moskau durch das europäische Russ¬
land und ganz Asien in einer Fahrt von fast
14.000 Kilometer Länge nach Port Arthur, Peking
und Shanghai wird fahren können. Schon jetzt
geht einmal wöchentlich der Luxuszug in nenntägiger
Fahrt jeden Samstag von Moskau nach Irkutsk
und folgt in Etappen dem fortschreitenden Bahnbau.

Das gesammte Heer der Angestellten der Gesell¬
schaft umfasst heute bereits 6500 Personen, von
denen 2700 dem Fahrperjonale angehören. Be¬
fördert wurden im Jahre 1900 nicht weniger als
630.000 Reisende, welche ruyd 2 Millionen Mit¬
tagsmahlzeiten einnahmen. Das Netz aber, auf
welchem entweder ganze Züge oder Speise- oder
Schlafwagen der Gesellschaft liefen, betrug in dem¬
selben Jahre 123.000 Kilometer, also fast 2^ mal
so viel als die gesammten Bahnen des Deutschell
Reiches betragen.

dankt Huld voll st für die von den dort versam¬
melten Veteranen und Corporationendargebrachte
Huldigung. Im Allerhöchsten Dienste Parusinirn.x.,
k. k. Sectionsrath."

(Militärisches .) Für die Dauer der Waffen¬
übung d. i. vom t2. August bis 10. Sept. müssen
in der unmittelbaren Umgebung von Innsbruckd. i.
in den Gemeinden Mitten, Ambras und Pradl 140
Mann der berittenen Landesschützenmit ebensoviel
Pferden untergebracht werden.

(Schwurgericht .) Für die dritte beim k. k.
Landesgerichte in Innsbruck  im Laufe des
Jahres 1901 abzuhaltende ordentliche Schwnr-
gerichtssitzung, welche am 9. September 1901 vor¬
mittags 9 Uhr eröffnet wird, hat das k. k. Ober-
landesgerichts-Präsidium mit dem Erlasse vom
9. Jänner 1901, Z. 184 xr8. den Laudesgerichts-
Prüsidenten Dr. Josef Daum zum Vorsitzenden,
den Vicepräsidenten Josef v. Mor, den k. k. Ober¬
landesgerichtsrath Karl Pfaundler, den Landesge¬
richtsrath Dr. Marian Hirn zu dessen Stellver¬
tretern ernannt. — Für die ordentliche Schwur-
gerichtsperiode beim k. k. Kreisgerichte Bozen,
welche am 9. September nur9 Uhr vormittags er¬
öffnet wird, wurde als Vorsitzenderder k. k. Vice-
präsident Paul Freiherr v. Biegeleben, als Stell¬
vertreter der k. k. Oberlandesgerichtsrath Karl von
Trentini und die k. k. Landesgerichtsrüthe Eugen
Prati und Arthur Chimetti bestellt.

(Steuer nach  lass .) In Ausführung der Artikel
IV bis X des Gesetzes vom 25. Oktober 1896, R.
G. Bl. Nr. 220, betreffend die direkten Personal¬
steuern für das Jahr 1901 wurde der Nachlass an
der Grundsteuer mit 15 Procent und an der Ge¬
bäudesteuer, mit Ausnahme der fünfprocentigen
Steuer vom Ertrage zeitlich zinssteuerfreierGebäude,
mit zwölfeinhalb Procent, ferner die Erwerbsteuer-
Hauptsumme mit demselben ermäßigten Betrage wie
für das Jahr 1900, d. i. mit 34,923.952 Kronen
festgesetzt. Ferner ist laut Kundmachung der Finanz-
Landes-Direction die Steuer für die im 8 100,
Absatz1 und 5 des citierlen Gesetzes bezeichnten,
zur öffentlichen Rechnungslegungverpflichteten Unter¬
nehmungen für das Jahr 1901 statt mit zehneinhalb
Procent nur mit 1005 Procent vorzuschreiben und
einzuheben.

(Ferdinandeum .) Montag den 19. ds., um
6 Uhr abends, findet im ebenerdigen Rundsale des
Museums eine außerordentliche Generalversammlung
des Ferdinandeums statt. Tagesordnung: Wahl
eines Ehrenmitgliedes. Die Mitglieder sind zur
Theilnahme freundlichst eingetaden.

(Innsbrucker stüdt. unterst.  Orchester .)
Programm der heutigen Platzmusik: 1. Stritzko,
„Steirischer Liedermarsch". 2. Litolff, Ouvertüre
zu „Robespierre". 3. Argauer, „Wienerinnen",
Walzer. 4. Zeller, Potpourri a. d. Op. „Ober¬
steiger. 5. Ziehrer, „Sternschuppen", Galopp.

(Bezirkskrankencassen - Tag in Inns¬
bruck.) Im Gasthaus zum „grauen Bären" hier
findet am 14. und 15. August eine Conferenz der
Bezirkskrankencassen von Tirol und Vorarlberg
statt. Auf der Tagesordnung stehen folgende
Punkte: 1. Die Lage der Bezirkskrankencassen in
Tirol und Vorarlberg; 2. die Mängel des Muster¬
statuts für Bezirkskrankencassen: 3. die Reform der
Krankenversicherung; 4. die Jnvaliditäts-, Alters-,
Witwen- und Waisenversicherung der Arbeiter; 5.
Eventuelles. Als Sprecher über die einzelnen Punkte
der Tagesordnung haben sich erklärt, die Herren
Zelger, Innsbruck, Mayr, Bozen und Redacteur
Kaff aus Wien. Die Conferenz beginnt mit einer
Vorbesprechung am 14. Aug. 7 Uhr abends und
wird am 15. August um 9 Uhr vorm, fortgesetzt.

(Uebungsreise .) Eine größere Anzahl Ar-
tillerie-Cadettenschüleraus Wien ist auf einer Stu¬
dienreise vor zwei Tagen von Riva hier ange¬
kommen und setzt heute die Reise nach Salzburg
fort.

(Ermäßigte Rückfahrkarten .) Um den
Verkehr innerhalb der beiden wichtigsten Verkehrs-
Mittelpunkte der österreichischen Alpen, Innsbruck
und Salzburg, zu erleichtern und zugleich auch die
Besichtigung der so überaus herrlichen Gegenden
dieser Strecke auf billige Weise zu ermöglichen,
wurden neue Rückfahrkarten zu folgenden beson¬
ders ermäßigten Preisen  aufgelegt: Inns¬
bruck—Salzburg und zurück für Personenzug2.Ct.
18 L 50 ll, 3. Cl. 12 X 30 ll und Wörgl—
Salzburg und zurück Personenzug 2. Cl. 13 L
30 ü, 3. Cl. 9 L 10 ll. Diese Rückfahrkarten
haben eine dreißigtägige Giltigkeit und
Oerechtigeu zu je zweimaliger Fahrt¬
unterbrechung auf der Hin - und Rück-
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fahrt . Zum Zwecke der Fahrt -Unterbrechung sind
die Karten in den gewählten Unterbrechnngs -Sta
tionen behufs Bestätigung auf einem eigens hiezu
bestimmten Blatte dem diensthabenden Beamten
vorzuweisen . Die Benützung der Schnellzüge ist
gegen normalen Zuschlag gestattet , wobei die auf
den Linien der k. k. österr . Staatsbahnen bestehende
Beschränkung der Schnellzugs - Benutzung in der
3. Wagenclasse keine Anwendung findet.

(Vermisst .) Der 23 Jahre alte Hitzenbngcl
Karl , Diurnist bei der Südbahn hier , ist seit l . ds.
abgängig . Trotz eifrigen Suchens von Seite der
Gendarmerie und durch Privatpersonen konnte bis
heute über denAuseuthalt desselben nichts weiteres
erfahreil werden , als dass er am 2. ds . um 2 Uhr
nachmittags imPatjcherlofel -Schutzhause war , einen
Imbiss einnahm , einen Brief schrieb und um 4 Uhr
die Richtung gegen den Glungezer einschlug . Wer
ihn anssiiidet , enthalt eine Belohnung von 50 X.
Der Vermisste ist von mittlerer Statur , hat einen
kleinen Schnurrbart ist mit einem dunklen Sacco-
Anzug , braunem Havelock bekleidet und trägt einen
grünen Rucksack und braunen Spazierstock.

(Auf dem Schonberg ) im Domcmighof ver¬
anstaltet der christlichsociale Verein am 18 . August
nachmittags eine Kaiserfeier . Das Reinerträgnis
der Veranstaltung , bei der Musikkapellen und Natio¬
nalsänger Mitwirken werden , wird den neuerlich
durch Wildbachverheerungen hart betroffenen Be¬
wohnern des Lech- und Tannheimerthales , Weißen¬
bach und Höfen Zngesührt.

(Eine glänzende alpine Leistung .) Seit
Eröffnung des „Haller Angerhauses " (1740 m)
hat sich ein Lebhafter Touristenzug in die bisher
stark vernachlässigte Karwendelgruppe entwickelt und
macht sich ein sehr reges Interesse für die Lösung
neuer alpiner Aufgaben hier bemerkbar . Am 1. ds.
hat Herr A. Jankowski , Mitglied der Alpenvereins-
Dection Schwaben , mit dem behördlich autorisierten
Bergführer Alois Ruech , der zugleich Hüttenwirt-
schaster ist, und dem Jäger Wolfgang Rödlich,
einen neuen großartigen Aufstieg vom „Haller-
Angerhans " ans durchgeführt . Die ungeheure Nord¬
wand des kleinen Lafatschers (2525 m), welche in
einer Flucht gegen das Äafatscherthal ca. 700 m
abstürzt , wurde von ihnen vom Haller Angerhaus
aus in sechs Stunden erstiegen . Bis zum Einstieg
in die Felsen benörhigteu sie eine Stunde , von da
gelangten sie in weiteren fünf Stunden unter theil-
weise sehr schwieriger Kletterei zu dem bisher un-
betretenen Nordgipsel des kleinen Lafatschers und
nach kurzer Rast in einer Stunde über den gleich¬
falls noch unbetretenen Grat zum südlichen Haupt-
gipsel . Der Abstieg erfolgte über den Nordgipsel
auf neuem Wege lzum nördlichen Kreuz des La-
fatscherjochs (2085 m). Die auf dem Halleranger¬
hause anwesenden Personen konnten den ganzen Anstieg
mit seinen aufregenden Einzelheiten genau verfolgen.
Herr Professor H . Cranz , Mitglied der Alpenvereins-
Section Schwaben , welcher in den letzten Jahren
die Karwendelgruppe durchwandert und in den Mit¬
teilungen des Alpenvereins auch ausführlich be¬
schrieben hat , spricht sich dahin aus , dass die oben
erwähnte Tour an Schwierigkeit die meisten Dolo¬
mittouren bedeutend übertrifft.

(Missionär Ohrwalder .) Aus Hall wird
uns berichtet : Der durch seine Erlebnisse im Reiche
des Mahdi weitbekannte apostolische Missionär in
Afrika , Josef Ohrwalder , befindet sich seit letzten
Samstag auf Besuch seines Schwagers , des Herrn
Oberlehrers i. R . Leonhard Pfänner in Hall und
gedenkt noch einige Tage hier zu verweilen . (Ohr¬
walder ist geboren in Lana 1856 und wurde 1881
zum Priester geweiht .)

(Aus Schwaz ) schreibt man uns : Herr Rudolf
Kirchlechner feierte vor kurzem sein 25jähriges
Dienst -Jubiläum als Communal - und Stiftungs-
Verwalter der Gemeinde Schwaz . Aus diesem An¬
lasse wurde in einer Magistratssihung beschlossen,
demselben den wohlverdienten Dank für seine er¬
sprießliche und umsichtige Thätigkeit auszusprechen.
Herr Communalverwalter Kirchlechner hat unter
schwierigen Verhältnissen sein Amt angetreten und
es gelang seiner Umsicht und Energie , die Ge-
meindegeschäfte allmählig in moderne Bahnen ein-
zulenken . Auch in gesellschaftlicher Hinsicht hat der
Jubilar in Schwaz außerordentlich Ersprießliches
geleistet , was von seinem großen Freundes - und
Bekanntenkreise dankbar anerkannt wird . Möge der
Jubilar noch viele Jahre zum Wohle der jungen
Stadt wirken!

(Unglücksfall .) Am 7. ds . mittags wurde
bei der Bahnübersetzung zwischen Vomp und Schwaz
die neunzehnjährige Tabakfabriksarbeiterin Anna

Oberladstätter vom Vomp , als sie gleich hinter
einem Lastenznge das Geleise übersetzte, von dem
in entgegengesetzter Richtung daherbrausenden Schnell¬
zuge am Kleide erfasst , eine Strecke weit gestreift
mid blieb dann als verstümmelte Leiche liegen.
Das Schicksal dieses braven , arbeitsamen Mädchens
wird allgemein bedauert.

(Aus Krams ach) wird uns unter dem 8. ds.
geschrieben : Vorgestern und gestern spendete der Erz¬
bischof vv'N Salzburg in dm beiden Psarrgemeinden
Voldöpp und Mariathal an circa 120 Kinder das
hl . Sacrament der Firmung . Um den sehr leut¬
seligen Kirchenfürsten zu ehren , veranstaltete die
hiesige freiw . Feuerwehr an 2 Abenden Fackelzüge
und brachte ihm sowohl die Voldöpper - als auch die
Mariathaler Musik Ständchen dar , wofür sich der
Erzbischof sowohl mit Worten als auch durch nam¬
hafte Geldspenden bedankte.

(Aus Kirchberg ) wird uns unter dem 7. ds.
geschrieben : Zwei hohe Besuche, wie sie Kirchberg
seit langen Jahren nicht mehr gesehen, kann die
Gemeinde in den letzten Tagen mit freudigem Stolz
verzeichnen . Vergangenen Sonntag den 4 . d. Mts.
besuchte Se . k. u. k. Hoheit Erzherzog Eugen , von
Kitzbühel her auf einer Wanderung durch das Brixen-
thal begriffen , unseren Ort . Se . k. n. k. Hoheit
trat ganz unvermuthet während des Hauptgottes¬
dienstes in die Kirche und setzte nach Besichtigung
des Dorfes , wobei sich Se . Hoheit leutselig mit
mehreren Bewohnern unterhielt , den Ausflug zu
Fuß nach Brixen und Hopfgarten fort . Mittwoch
den 7. d. Mts . kam in Begleitung des Herrn k. k.
Bezirkshauptmannes Grafen Wollenstem Se.
Excellenz der Herr Statthalter Graf Merveldt
von Kitzbühel her per Wagen . Sein Besuch galt
vornehmlich der Besichtigung des neuen Schulge¬
bäudes , zu dessen Einweihung , die im Mai d. Js.
in Anwesenheit des Herrn k. k. Landesschulinspectors,
eines Vertreters der k. k. Statthaltern und der
polit . Bezirksbehörden in sehr festlicher Weise be¬
gangen wurde , Se . Excellenz seinen Besuch in Aus¬
sicht gestellt , jedoch leider an der Ausführung des¬
selben verhindert worden war . Von der hochw.
Geistlichkeit , der Gemeindevertretung , dem Veteranen-
Verein unter den Klängen der Volkshymne und
Pöllerknall ehrfurchtsvoll begrüßt und empfangen,
bestätigte sodann Se . Excellenz nach einer Ansprache
des Herrn Pfarrers Lechner und des Herrn Schul¬
leiters Schreier unter Führung des letzteren die
Räumlichkeiten des neuen Gebäudes , vor dessen
Front die Schuljugend mit dem übrigen Lehrper¬
sonale Ausstellung genommen hatte und einige
Kinder mit Blumen und Gedichten begrüßten,
worüber Se . Excellenz sichtlich erfreut war . Der
hohe Gast äußerte seine unverhohlene Befriedigung
über die zweckmäßige, allen hygienischen Anfor¬
derungen entsprechende, dabei elegante Bauart der
neuen Schule , namentlich auch über die schön ge¬
wählte Lage und die herrliche Rundsicht von der
Terrasse des zweiten Stockwerkes . Nach Eintragung
seines Namens in die Chronik der Schule be¬
sichtigte der Herr Statthalter unter Führung des
Herrn Pfarrers noch die Kirche und das Pfarrhaus
und unternahm sodann einen Rundgang durch das
Dorf , stets Worte des Beifalls über das Gesehene
widmend , bis zum Gasthof Rainwirt der Herrn
Sillober , woselbst in zwanglosem Beisammensein
der Gemeinderath und ehemalige Landtagsabgeordnete
Herr Flecksberger dem hohen Gaste den Dank der
Gemeinde für die erwiesene Ehre des Besuches und
für die Zuweisung eines Staatsbeitrages zum
neuen Baue mit einem freudigst eingestimmten Hoch
zum Ausdrucke brachte . Se . Excellenz erwiderte
mit die ganze Gemeinde sehr ehrenden Worten der
Anerkennung über die bisher gewonnenen Resultate
des Fortschritts in dieser Gemeinde und der Ver¬
sicherung , den besten Eindruck von Kirchberg und
seinen Bewohnern erhalten zu haben . Diese schönen
Worte , wie diese Tage werden gewiss jedem Be¬
wohner Kirchbergs in steter, angenehmer Erinnerung
bleiben.

(Aus Unterperfuß ) wird .uns geschrieben:
Am 11 . ds . findet beim Gastwirt Wanner hier ein
großes Fest verbunden mit einem reich ausgestatte¬
ten Glückstopfe statt , der jedem die Möglichkeit ge¬
währt , sich um 20 K ein schönes Best zu erwerben.
Der Gewinn wird zur Anschaffung dringend noth-
wendiger Feuerwehr -Requisiten für die freiwillige
Ortsfeuerwehr verwendet . Der Beginn des Festes,
bei welchem abwechselnd die Kematener und Ober-
perfußer Musikkapelle spielen werden , ist auf lUhr
mittags festgesetzt. Das Dorf hat sich bereits
festlich zum Empfange feiner liebwerten Gäste ge-

j schmückt, die herzlich willkommen sind. Für gute

Getränke und Speisen ist beim Wannerwirt bestens
vorgesorgt.

(Die Winnebachs  e e h ü t t e) der Section
Frankfurt a. d. Oder des D . u . Oe . Alpenvereins
wurde am 1. August im Beisein des 1. Central-
präsidenten Prof . Dr . Jpsen und zahlreicher Fest¬
gäste in üblicher Weise eröffnet . Sie hat vorläufig
6 Matratzenlager , zwei abgeschlossene Schlafstellen
für Damen , ist geräumig gebaut und für allfällige
Erweiterungen geeignet worden . (Alpenvereinsschloss
und Proviantdepot .) Am bequemsten erreicht man
sie von Längenfeld im Oetzthale ans ; man gehl
I 1/2 Stunden bis Gries und von da 2 Stunden
auf bequemem , gut gebautem Steige zur Hütte
(2372 m ). Der zweite Zugang ist vom Sellrain
aus . Von Lisens -Praxmar erreicht man an der
Längenthaler Alpe vorbei in etwa 5 Stunden auf
dem von der Section Innsbruck des D . u. Oe.
Alpen -Vereins neu angelegten , soeben fertig gestellten
und markierten Wege das vergletscherte , doch völlig
gefahrlose Winnebachjoch 2808 m und von hier ab
in Ir/ ? Stunden über Blockwerk die Hütte . Dieses
Wegstück von der Hütte zum Winnebachjoch wird
die Section Frankfurt a. d. Oder im nächsten Jahre
ausbauen , so dass dann durch das Zusammenwirken
der genannten beiden Sectionen die Hütte vom
Sellrain aus leicht auf gebahntem , an alpiner
Schönheit hervorragend reichem Wege zu erreichen
ist. Sie hat als einzige Hütte der nordwestlichen
Stubaier Alpen , als Stützpunkt zahlreicher Gletscher-
und Hochtouren (Breiter Grieskogel 3294 m , Hoher
Sebleskogel 3238 m u. s. w .) sicher ihre Zukunft.

(Zwei Menschen vom Tode des Ertrin¬
kens gerettet .) Aus Umhausen wird uns ge¬
schrieben : Am 4 . ds . (Portiunculasonntag ) wollten
die Eheleute Christian Falkner und sein Weib Judith
geb. Pirchl , Bauersleute von Niederthei , nach Um¬
hausen zum Spätgottesdienste gehen. Um den Weg
etwas abzukürzen , benützten sie einen Steg über den
sehr hoch und wild daherbrausenden Stuibenbach.
Falkner gieng voran und kam gut hinüber ; als er
sich umschaute , sah er zu seinem Entsetzen , wie sein
Weib von den wilden Fluten fortgerissen wurde.
Rasch warf er Rock und Hut weg und sprang ihr
nach, Packte sie auch beim Kleide und wollte sie
herausziehen . Aber das Wasser war zu groß und
zu reißend , er konnte sich nirgends halten und so
wurden beide  von den Wogen weitergetragen.
Schon waren sie eine Strecke von ungefähr 300
Meter fortgeschwemmt und sie wären zweifellos
auch beide ertrunken , da die Kräfte des Mannes
schon bereits ganz erschöpft waren und das Weib,
dem das Wasser in den Mund gedrungen war , auch
schon bewusstlos wurde . Da kam im letzten Augen¬
blick ihnen ein Retter . Veit Alois Leiter aus
Niederthei , welcher den Falkner ins Wasser springen
sah, eilte auf die Stelle zu, überblickte sofort die
Situation , rannte dann bachabwärts , bis er bei
den mit den Fluten Ringenden war , sprang mit
eigener Lebensgefahr in den Bach , erfasste Falkner,
und mit Aufbietung aller Kräfte und unter der
Gefahr , selbst ein Opfer des reißenden Elementes
zu werden , gelang es ihm , Falkner und dessen Frau
noch lebend ans Land zu bringen und so zwei
Menschenleben vom sicheren Tode zu retten und
damit drei unmündigen Kmdern ihre Eltern zu
erhalten . Dem muthigen Mann , auf den so recht
Tells Worte passen : „Der brave Mann denkt an
sich selbst zuletzt ", gebürt höchstes Lob und vollste
Anerkennung . Den schönsten Lohn freilich hat der
Brave in seinem edlen Herzen.

(Abgestürzte Touristen .) Am 8. ds . wollte
Herr K. Steininger , Bürgerschullehrer aus Wien,
die Eisenspitze (2865 m), Lechthaler -Alpen , direct
von Flirsch aus über die Südost -Abstürze erklettern.
Einige hundert Meter unter dem Gipfel wich ein
Felsblock aus seinem Gefüge und der Tourist stürzte
infolgedessen ab, wobei er ziemlich schwere Ver¬
letzungen an Händen und Beinen davontrug . Durch
sehr mühseliges Kriechen auf allen Vieren gelang
es ihm endlich, den Gefahren , auf dem schwierigen
Terrain neuerlich abzustürzen , zu entgehen . Nach
vielen Stunden erreichte er dann mit Hllfe eines
Hirtenknaben die Thalsole . Er liegt gegenwärtig
in Flirsch , Geigers Gasthof zum Löwen . Trotz des
Unglücksfalles hält Herr Steininger , ein Schüler
Purtschellers und passionierter Hochtourist , daran
fest, dass die Eisenspitze von Flirsch aus über die
Südostabstürze erstiegen werden kann.

Ueber das Touristenunglück am Freiger wird
noch gemeldet : Der Abgestürzte heißt Leopold
Donner . Er ist ein langjähriger Beamter der
Spitzen -Fabriksniederlage Karl Feiner in Wien.
Alljährlich pflegte er seinen Sommerurlanb in den
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Bergen zu verbringen. Er verließ Samstag voriger
Woche Wien, um seinen Urlaub, wie gewöhnlich
zu ein Tour in die Alpen zu benützen. In seiner
Gesellschaft befand sich sein Bruder, der Adjunct
beim Wiener Landesgericht Dr. Hans Donner.
Von der Reise sendete er fast täglich Ansichtskarten,
die letzte aus Innsbruck, an seine Angehörigen. Am
7. ds. früh kamen sie mit einem Stubaier Berg-,
führer auf den südlichen Freiger. Beim Abstieg
glaubte Herr Leopold Donner der schützenden Füh¬
rung entbehren zu können, stürzte aber in den näch¬
sten Augenblickenin die Tiefe, 40 bis 50 Meter
über die steile Felsenwand. Der Arme erlitt einen
Schädelbruch und wurde alsbald in das Unter¬
kunftshaus auf dem „Becher" (3170 na) gebracht.
Sofort wurde ein Bote nach Ridnaun gesendet; hier
wurden telegraphisch aus Sterzing Verbandzeug
und chirurgische Utensilien requiriert, welche Herr
Dr. Piwocki nach Ridnaun lieferte. In der Tep-
litzerhütte war an jenem Tage der Docent und
Präfect Josef Harrasser aus München-Freising an¬
gelangt, welcher sich auf die Nachricht von dem
Unglück sofort in das Becherschutzhaus begab und
dem Verunglückten die Generalabsolution ertheilte.
Am nächsten Tage erfolgte der Transport desselben
nach Ridnaun.

Nach einer Operation, die durch seine Verletzung
am Kopfe nothwendig geworden war, ist Donner,
wie aus Sterzing berichtet wird, gestorben.

(Aus Franzensfeste ) wird gemeldet: Am
6. d. M. wurde die Leiche des beim Zugsran¬
gieren verunglückten Josef Hinterlechner zu Grabe
getragen. Es waren Bahnbedienstete aus Bozen,
Innsbruck und Lienz erschienen, welche den Ver¬
unglückten das letzte Geleite gaben. Stationschef
Groll hielt eine recht sinnreiche Ansprache, in
welcher er den Verunglückten als Muster treuer
Pflichterfüllung bezeichnet,̂ welcher das Opfer
seines Dienstes geworden.

(Aus dem Pusterthale ) berichtet mau uns:
Der Fremdenzusluss ist jetzt ein sehr starker. —
Die von Kärnten kommenden Schnellzüge kommen
größtentheils gecheckt. — In Sexten feierte jüngst
der Postmeister Karl Stemberger mit seiner Ge¬
mahlin geb. Fuchs das Fest der silbernen Hochzeit
und gleichzeitig feierte sein Bruder, hochw. Herr
Spiritual Dr. Eduard Stemberger das 25jährige
Priesterjubiläum. — Die Stadtgemeinde Bruneck
spendete für die Ueberschwemmten in Südtirol
100 L.

(Seltene Diensttreue .) Im Hause der Frau
Rosina Eisendle in Jnnichen ist eine der ältesten
und geachtelten Personen Jnnichens, die 83jährige
Margaretha Fauster. Im Alter von 16 Jahren
kam dieselbe als Magd zur Familie Eisendle. Da¬
selbst dient sie also bereits volle 67 Jahre. Im
nämlichen Hause befindet sich eine andere Magd
ebenfalls über 23 Jahre mit Namen Cäcilia Warscher.

(Todesfall .) In Jnnichen ist dieser Tage
Patrizius Anzoletti  im Alter von 63 Jahren

gestorben. 1*. Anzoletti wirkte in Bozen durch viele
Jahre als Prediger und als Professor am Francis-
caner-Gymnastum, wo er Religion, Deutsch und
Geschichte vortrug. Die Zahl seiner gewesenen
Schüler ist eine überaus große, wie auch die Ver¬
ehrung, welche diese für ihren Lehrer hatten, eine
herzliche war. 1>. Anzoletti hat sich um die Walther¬
frage verdient gemacht. 1876 erschien seine Schrift
„Zur Heimatfrage Walthers von der Vogelweide"
und 1889 eine zweite Schrift hierüber unter dem
Titel „Walther von der Vogelweide und der Jnner-
vogelweiderhof". Im Jahre 1862 gab er auch ein
Bändchen Gedichte heraus.

(Der Schwindler im Priesterkleide,)  von
dem wir berichteten, dass er in der letzten Zeit die
Pfarrhöfe des Unteriunthales absuchte, sich dort gut
verpflegen ließ und dafür unter dem Vorgeben, dass
seine Primiz demnächst stattfinden werde, die Ein¬
ladung dazu an die Herren Pfarrer und Coopera-
toren ergehen ließ, hatte, nachdem ihm in Nordtirol
der Boden zu heiß geworden war, die Fahrt nach
Bozen gemacht. Hier stieg er im Gasthause zur
„weißen Rose" in der Bindergasse ab und wurde
in der vorletzten Nacht von der städtischen Sicher¬
heilswache verhaftet. Es stellte sich heraus, dass der
Schwindler ein auf Ferien befindlicher Theologe
namens Othmar Krausneck aus Zwiesel in Baiern
sei, der drei Jahre hindurch in einem baierischen
BenedictinerklosterTheologie studiert hat und bereits
die niederen Weihen besitzt. Die Tonsur trägt der
Verhaftete sehr gut sichtbar, was natürlich die ge¬
prellten geistlichen Herren in der Annahme bestärkte,
es mit einem wirklichen Primizianten zu thun zu
haben. Die Einlieferung Krausnecks in das Gefangen¬

haus ist bereits erfolgt und erregte in der Stadt
großes Aufsehen, da er noch immer das priesterliche
Kleid trug.

(Drahtseilbahn nach Kollern ). Dank
der Thatkraft und Unternehmungslustdes Herrn
Josef Staffier, Hotelier zum Riesen in Äozen,
ist in letzterer Zeit das Project der Erbauung
einer Drahtseilbahn nach Kollern in ein weiteres
Stadium getreten und hat auch die Frage der
Finanzierung des Unternehmens günstigen Boden
gefunden. Wie die„Boz. Nachr." melden, werden
schon in den nächsten Tagen Ingenieure Ver¬
messungen vornehmen und das ganze Terrain
studieren, um die Detailpläne herzustellen, damit
noch im kommenden Herbst mit den Herstellungs¬
arbeiten begonnen werden könne. Bad St . Isidor
wird eine Haltestelle erhalten und von dort wird
dann die Bahn bis zur Höhe von Kollern hinauf¬
führen, wo der Bahnhof am Ochsenbühel errichtet
werden dürfte. Als Ausgangspunkt wurde uns
der alte Steinbruch am Kampenner Wege be¬
zeichnet.

(Grundbuch .) Das Grundbuch der Catastral¬
gemeinde Untergaimberg  im Gerichtsbezirke
Lienz  wird mit 1. September eröffnet und ist
von diesem Tage an der Entwurf als Grundbuch
zu behandeln. Das Grundbuch kann im Grund¬
buchsamte des Bezirksgerichtes Lienz von jeder¬
mann eingesehen werden. — Die zum Zwecke der
Anlegung des Grundbuches vorzunehmenden Er¬
hebungen beginnen für die Catastral- Gemeinde
St . Nikolaus  im Gerichtsbezirke Lana am
26. August im Gasthause in St .Nikolaus. — Im
Gegenstände der Anlegung des Grundbuches für
die Catastral- Gemeinde Gal saun  im Gerichts¬
bezirke Schlanders wird bekannt gegeben, dass nun¬
mehr nach der Beendigung der Erhebungen die
Besitzbogen nebst den berichtigten Verzeichnissen der
Liegenschaften, den Copien der Catastral-Mappen,
den über die Erhebungen aufgenommenen Proto¬
kollen und der Vergleichungs- Tabelle betreffs der
identificierten Liegenschaften zur allgemeinen Ein¬
sicht aufliegen. Falls Einwendungen gegen die Rich¬
tigkeit und Vollständigkeit der Besitzbogen oder der
Vergleichungs- Tabellen erhoben werden sollten,
werden am 30. September4 Uhr nachmittags im
Thurnguthofe in Galsaun weitere Erhebungen ein¬
geleitet.

(Ein Stücklein von der Ueberetscher-
bahn .) Aus Kaltern, 8. ds., schreibt man uns:
Dass ein öffentliches Vehikel einen Passagier ver¬
liert, ohne zu wissen, wo derselbe hingekommen ist,
dürfte ein so seltener Fall sein, dass es fast nicht
angeht, denselben der Oeffentlichkeitvorzuenthalten.
Letzten Montag, den 5. ds., abends, bestieg ein
italienischer Arbeiter im hiesigen Bahnhofe den
Zug, um nach Eppan zu fahren. In der Halte¬
stelle Montiggl-Planizing befand sich der Passagier
noch im Coups, bei der Ankunft des Zuges in der
Station Eppan-Girlan aber war er spurlos ver¬
schwunden. In der Meinung, der Vermisste sei
aus dem Zuge gefallen und liege irgendwo am
Bahnkörper mit zerschmetterten Gliedern, gieng gegen
10 Uhr nachts noch ein Extrazug von hier ab, um
dem Verunglückten vielleicht Hilfe bringen zu können.
Trotz eifrigen Absuchens des Terrains konnte der
Italiener aber nirgends gefunden werden. Am
Dienstag früh erschien der Todtgeglaubtebeim
hiesigen Stationsvorstand und meldete ganz kalt¬
blütig, er hätte am Vortage sein Geld verloren und
sei, um es zu suchen, während der Fahrt aus dem
Zuge gestiegen. Tableau! Nun wird der kühne
Springer zur Verantwortung gezogen werden; dem
Zugspersonale wird man nichts anhaben können,
da die erlaubte Fahrgeschwindigkeit dem Anscheine
nach kaum überschritten wurde.

(Br andun  glück.) Aus Meran wird uns ge¬
schrieben: Am 8. ds. nachm, brach im neugebauten
schönen Stadel des Drahter in Hafling aus unbe¬
kannter Ursache Feuer aus, das in kurzer Zeit das
ganze Object in Asche legte. Alles Heu und die
Feldfrüchte-Ernte sind verbrannt. Das Vieh wurde
gerettet. Der Schaden beträgt ca. 6000 L , der
durch Versicherung theilweise gedeckt ist.

(Einbruchs -Diebstahl .) Vor einigen Tagen
wurde nachmittags in Nals bei Terlan Haus
Nr. 59 eingebrochen und zum Schaden der Eli¬
sabeth Waldner aus versperrtem Kasten entwendet:
eine 12strähnige, silberne Halskette mit vergoldeter
Schließe, 2 Fraueuringe aus Hold, einer mit
dunkelrothem halberbsengroßen Stein (Granats der
andere mit Gokdplatteô re Gravierung, 1 gÄdene
Broche in Form einer Birne, aus versperrter Tisch-
schublade ein Geldtäschchen mit ea. 1 L 80 k In¬

halt und zum Schaden des Knechtes Alois Brugger
eine silberne Ankeruhr sammt Kette. Der That ver¬
dächtig sind 2 Individuen, anscheinend Italiener.

(Beim Spielen verunglückt ). Der zwölf¬
jährige Knabe Meloier in Levico hatte sich am
6. d. M. den am Hause angebrachten Flaschenzug
als Spielzeug ausersehen, wobei sich unglücklicher¬
weise das Seil an einem Uensterbalken rieb und
diesen aus seinen Angeln hob. Infolgedessen
stürzte der Balken herab und traf den Knaben
mit solcher Wucht am Unterleibe, dass der Arme
in Folge der erlittenen schweren inneren Ver¬
letzungen bald darauf starb.

(Milzbrand .) Aus Luserna wird berichtet, dass
noch2 Personen, welche das an Milzbrand umge¬
kommene Stück Vieh ausweideten, in Lebensgefahr
schweben. Der Verkäufer, von dem der Gemeinde¬
vorsteher von Luserna die Kuh, von der er nicht
wusste, dass sie milzkrank sei, gekauft hat, wurde
verhaftet und nach Levico eingeliefert, da man an¬
nimmt, dass er den Zustand der Kuh verheimlicht
hat. Wie bereits gemeldet, sind 3 Alpen verseucht;
auf ihnen weiden über 3600 Stück Vieh.

(Aus Vorarlberg)  wird uns geschrieben:
Am 8. d. Mts. fand in Feldkirch eine Versamm¬
lung der Bezirkshauptleute und Vorsteher statt,
um für die durch das letzte Hochwasser  arg be¬
schädigten Gemeinden aus dem der Regierung ge¬
währten Nothstandscredit eine Unterstützung  zu
erhalten. Diese Action wird vom Landesausschusse
aufs wärmste unterstützt. — In Rank weil  hatte
sich der Gemeinde-Ausschuss in seiner letzten Sitzung
mit der Frage der Beteiligung an dem Baue des
Elektricitätswerkes  an der Frutz zu be¬
schäftigen. Bürgermeister Scheidbach befürwortete
die Betheiligung sehr eingehend und nach längerer
Debatte sprach sich die Gemeindevertretung mit großer
Majorität für die Theilnahme an dem projektierten
Werke aus. Von unparteiischen Fachmännern ist
es einer Prüfung zu unterziehen. Von den Ueber-
prüfungskosten sott ein Fünftel aus der Gemeinde-
casse bezahlt werden unter der Bedingung, dass alle
Pläne und Behelfe des Experten von Herrn Albert
Loacker unentgeltlich zur Verfügung gestellt werden
sollen. — Aus Sulz wird berichtet, dass am 6. Aug.
Herr Josef Michael Mayr,  Handelsmann von
Götzis, einem Kinde  aus der reißenden Frutz das
Leben rettete.  In der Nähe der Frutzbrücke
hörte Herr Mayer die Hilferufe eines Kindes, sah
sofort nach und bemerkte noch den Kopf desselben
in dem Wasser, sprang rasch entschlossen von dem
2 Meter hohen Ufer hinab in den Fuss und ent¬
riss das Kind dem sichern Tode, nachdem es schon
40—50 Meter weit vom Wasser fortgerissen wor¬
den war. Das 5 Jahre alte Mädchen heißt Louise
Gutschner. Den Eltern des geretteten Kindes wurde
im August 1899 ein Mädchen durch einen ver¬
ruchten Mörder entrissen. — Der hochw. Herr
Pfarrer Johann Bleyle  verließ letzte Woche seine
Pfarrgemeinde Nofels,  um sein neues Heim, die
Pfarre Fussach zu übernehmen. Die Gemeinde
Nofels wird ihm ein treues Angedenken bewahren
für seine Thätigkeit in der Schule, Kirche und am
Krankenbette. — In Egg fand am 5. ds. unter
großer Betheiligung das Leichenbegängnis des
Privatiers I .Jakob Hammerer  statt, eines Bru¬
ders des vor zwei Jahren verstorbenen Herrn Att-
vorstehers und ehemaligen Landtagsabgeordneten
K. I . Hammerer. Auch aus der Ferne erschienen
Theilnehmeraus Stickereikreisen, um dem alten
College» die letzte Ehre zu erweisen. Mit Herrn
Hammerer schied einer der ältesten Stickfergger
aus dem Leben, der noch von der Zeit der
alten Stickerei an bis in die letzten Jahre als
Frachter lausende von Metercentnern an Stick¬
waren und auch hunderttausende von Franken an
Sticklöhnen in den Bregenzerwald beförderte. Wegen
seiner strengen Ehrlichkeit und rechtlichen Gesinnung
ward er überall geachtet.

(Von der Bregenzerwaldbahn .) Die Ln
ß 7 der Concessionsurkundevom 11. August 1899
festgesetzte Frist zur Vollendung und Inbetrieb¬
setzung der Localbahn Bregenz—Bezau wurde auf
Grund allerhöchster Ermächtigung bis 1. Septem¬
ber 1902 erstreckt.

Sport.
(Dxr Tiroler Radfahrer -Berband)  ver¬

anstaltet heute um 8 Uhr abends im „Bierwastl"
einen Gartenabend mit Lampionsbeleuchtung und
Feuerwerk unter Mitwirkung der Wiltener Musik¬
kapelle und des Gesangsoctetts„Typographia", mit
heiteren Vorträgenu. s. w. Der Fest-Ausschuss
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hat sich alle Mühe gegeben, für einen gemächlichen
Abend zu sorgen und wird unter anderem auch Herr
Athlet Michael Mayer mit seiner Künstlertruppe aus
Wien auftreten.

(Straszenbericht des Tiroler Radfahrer-
Verbandes .) Innsbruck — Hall mittelmäßig . Hall-
Kusstein gut . Wörgl — Kitzbühel sehr gut . Inns¬
bruck— Landeck sehr gut . Telfs —-Obsteig — Nasse-
reith gut . Nassereith — Fernpass sehr gut . Oetzthal
fahrbar . Innsbruck — Brenner sehr gut , Brenner—
Trient sehr gut . Trient — Sarcathal — Arco — Riva
gut.

Schießstandsnachrichten.
(Hötting ) Morgen Eröffnung des Gesellschafts-

Frei -Schießens anlässlich des Geburtsfestes Sr.
Majestät des Kaisers . Beginn 1 Uhr.

(Aus Kastelruth ) schreibt man uns : Die
Vorstehung des k. k. Bezirksschießstandes in Kastel-
rnth hat in dankbarer Anerkennung der vielen Ver¬
dienste , welche sich die Herren I . E . Bauer , land¬
schaftlicher Obercommissär und Referent beim
Landes -Oberstschützenmeisteramt in Innsbruck , De-
ean Anton Egger , Julius Preyer , Steueramts -Con-
trolor und Unterschützenmeister , Anton Carbon
Oberschützenmeister und Peter Mayregger 1. Ge¬
meinderath , um den k. k. Bezirksschießstand er¬
warben , in ihrer Sitzung vom 28 . Juli l . I . den
einstimmigen Beschluss gefasst , genannte Herren
zu Ehrenmitgliedern des k. k. Bezirksschießstandes
Kastelruth zu ernennen . Nachdem dieser Beschluss
bereits voll Sr . Excellenz Herrn Landesoberst schützen¬
meister Grafen Brandis genehmigt wurde , wird dle
Vertheilung der Ehrendiplome an obige Herren am
15 . ds . in feierlicher Weise auf dem hiesigen k. k.
Bezirksschießstande vorgenommen werden . Nach der
Diplomvertheilung wird das aus diesem Anlasse
von den Schüßen des k. k. Bezirksschießstandes ge¬
gebene allgemeine Fest - und Freischießen im Ge-
sammt -Bestwerte von 180 L eröffnet werden . Das
Fest - und Freischießen dauert 3 Tage u. zw. am
15 ., 17 . und 18 . ds ., was für die Herren Schützen
umso vortheilhafter ist, da am 18 . ds . auch das
von Herrn Anton Rauch zun . auf der Seiseralpe
(Seelaushütte ) ca. 2 Stunden von Kastelruth ge¬
gebene Fest - und Freischießen in der Dauer von
ca. 8 Tagen eröffnet wird und daher den Schützen
Gelegenheit geboten ist, sich an beiden Schießen be-
Lheiligen zu können.

Aus aller Wett.
(Deutscher Böhmerwaldbund .) Die 17.

Hauptversammlung des Böhmerwaldbundes findet
am 24 . und 25 . August l . Js . in Ronsperg statt.
Ronsperg liegt am Endpunkte der Localbahnstrecke
Stankau -Nousperg , und kann die Fahrt dorthin
über Pilsen oder über Taus erfolgen . Wie alle
früheren Hauptversammlungen , soll auch diese ein
Zeugnis davon ablegen , dass auch die Deutschen
dieses Gaues treu zusammenstehen in der Verthei-
digung ihrer deutschen Scholle.

(Die vreußische Landestrauer und die
Theater .) Die anlässlich des Todes der Kaiserin
Friedrich angeordnete Landestrauer schädigt die
Theater schwer. Die Sommertheater haben als Ge¬
legenheits -Unternehmungen beinahe überall mit
Schwierigkeiten zu kämpfen und können unvorher¬
gesehene Ausfälle nur mühsam , wenn überhaupt,
wieder einbringen . Manche Directoren , namentlich
aber viele Schauspieler , werden durch die achttägige
Schließung an den Rand des Ruins gebracht . So
erlässt Direktor Halm vom Breslauer Sommer-
theater einen Nothruf , in den: er sagt, er müsse
schließen, wenn die Landestrauer nicht aufgehoben
werde ; 62 Personen würden dadurch brotlos . Das
Meßthaler -Ensemble im Berliner Neuen Theater
und die Sommeroper im Berliner Theater haben
bereits definitiv geschlossen und zahlen den Mit¬
gliedern keine Gagen . Das „Bunte Theater " be¬
rechnet seinen Tagesverlust auf 1000 Mark und
zahlt den Mitgliedern nur ein Drittel der Gage.
Das Deutsche Theater hat einen Tagesverlust von
etwa 1800 Mark , ist contractmäßig gleichfalls nur
zur Zahlung von einem Drittel der Gage ver¬
pflichtet , wird aber vielleicht volle Gagen zahlen.
Direktor Jarno vom Wiener Theater in der Josef-
stadt hat sein Gastspiel im Lessing -Theater mit
1400 Mark Verlust abgebrochen . Auch er zahlt
seinen Mitgliedern nur die auf ein Drittel redu-
cierte Gage.

(Aus dem Betriebe des Norddeutschen
Lloyd .) Die Seeschiffe des Norddeutschen Lloyd

haben im vorigen Jahre auf ihren Fahrten durch
die Weltmeere eine Strecke von 4,707 .000 See¬
meilen zurückgelegt, das ist eine Entfernung , die
hinreichen würde , um 218mal unfern Erdball zu
umspannen . Auf diesen Reisen sind im ganzen
253 .225 Passagiere  befördert worden . Diese
hohe Zahl ist vermuthlich von keiner andern Dampf-
chiffahrtsgesellschaft je im Weltverkehr erreicht

worden . Die höchste Passagierzahl , die der Nord¬
deutsche Lloyd bisher aufzuweisen hatte , fiel in das
Jahr 1891 und betrug 212 .016 Personen . Nur in
den Jahren 1889 bis 1893 , in einer Zeit lebhafter
Auswanderung , wurde bis jetzt die Zahl 200 .000
überschritten . Die Flotte  des Norddeutschen
Lloyd besteht zur Zeit , einschließlich der Neubauten,
aus 275 Fahrzeugen , von denen 158 Dampfer und
unter diesen 120 Seedampfer sind. Die Besatzung
dieser Flotte beläuft sich auf über 10 .000 Mann,
von denen 6500 Personen auf die rein seemännische
Schiffsbemannung kommen, von der allein 505 Ca-
pitäne und Schiffsofficiere und 522 Maschinisten
sind . Das übrige Schiffspersonal , Aerzte , Zahl¬
meister , Köche und Stewards , ist noch über 3500
Köpfe stark . Dass der Norddeutsche Lloyd unter
diesen Verhältnissen daran gegangen ist, selbst für
den nöthigen und genügend seemännisch vorgebildeten
Nachwuchs an Schiffsofficieren für seine fortwäh¬
rend im Wachsen begriffene Flotte zu sorgen , ist
bekannt . Das erste Schulschiff des Lloyd hat vor
kurzem seine erste, 13 Monate dauernde Reise
glücklich und zur allgemeinen Befriedigung vollendet
und hat soeben seine zweite Ausfahrt unternommen,
während ein zweites Cadettenschulschiff für den
Norddeutschen Lloyd bereits gebaut wird . Ent¬
sprechend der Schiffsbesatzung ist auch das an Land
beschäftigte Personal  des Lloyd bedeutend . Das¬
selbe besteht einschließlich der Direktion aus 320
kaufmännischen Angestellten und aus über 2000
technischen Angestellten , Ingenieuren und Werkstätten¬
arbeitern im Heimatshafen . Dazu kommen noch
6000 Dockarbeiter , Küper und Stauer , die im
Heimatshafen und in den zahlreichen auswärtigen
Häfen für den Norddeutschen Lloyd thätig sind.
Alles in allem beschäftigt der Norddeutsche Lloyd
in seinen Diensten ein Personal von 18 .400
Menschen.  Das ist eine Menschenmenge , die
manche sonst recht ansehnliche Kreisstadt in unserem
deutschen Vaterlande nicht aufzuweisen hat.

(Spatz und  Spätzin .) Der „Straßb . Post"
wird aus Sennheim geschrieben : Vor einigen Wochen
hat sich hier folgender Fall zugetragen : Ein Spatzen¬
paar hatte sich unter dem Dache eines Hauses
gerade über der Haustreppe eingenistet , was dem
Dienstmädchen täglich Veranlassung gab , über die
rücksichtslose Unreinlichkeit der neuen Hausgenossen
zu schimpfen und immer dringer die Entfernung
des Nestes zu verlangen . Der Hausherr war sanf¬
teren Gemüthes und wollte wenigstens die inzwischen
entstandene Nachkommenschaft schonen, in der stillen
Hoffnung , mit den Jungen würden wohl auch die
Alten von dannen ziehen. Aber hierin hatte er sich
verrechnet . Das Spatzenpaar hatte offenbar Freude
an seinen Kindern erlebt , denn kaum waren diese
in die weite Welt gezogen, da schickten die zurück¬
gebliebenen Alten sich an , eine neue Familie zu
gründen . Jetzt war die Zeit zum Handeln gekom¬
men . Mit sicherem Schuss holte der Hausherr den
girrenden Spatzenvater von der Dachkante . Das
über den Verlust des Männchens trostlose Weibchen
flatterte stundenlang umher und schimpfte in allen
Tonarten der Spatzenfrage über den mitleidlosen
Mörder , schließlich verschwand es, doch schon am
nächsten Tage erschien es wieder , und zwar in Be¬
gleitung eines anderen Spatzen , dem es mit sicht¬
lichem Stolze und mit den einladendsten Bewegungen
die gemüthlich eingerichtete Wohnung zeigte. Der
in Aussicht genommene neue Eheherr fühlte sich
auch sofort heimisch und Ihat , als wenn er schon
jahrelang da zu Hause wäre . „Dich soll doch der
Deixel holen, " wetterte der Hausherr , griff nach
dem Schießprügel und in der nächsten Minute lag
das Weibchen todt zu seinen Füßen . Wer aber
beschreibt sein Erstaunen , als am folgenden Morgen
der so schnell Ehemann und Witwer gewordene
Spatz mit einem anderen Weibchen erschien, um
von dem leeren Neste Besitz zu ergreifen . „Ich will
doch einmal sehen, ob es mehr Pulver oder mehr
Spatzen gibt ", dachte der Hausherr . Diesmal musste
das Männchen daran glauben ; das Weibchen aber
verschwand und ließ sich nicht mehr sehen,
scheint überhaupt , dass die Vögel , welche einmal
all einen ordentlichen Hausstand gewöhnt sind, das
Witwenthum nicht ertragen können , dass es aber
andererseits an Junggesellen und Jungfern in der

gefiederten Welt ebensowenig fehlt als bei uns
Menschen ."

(Der Fremdenverkehr in der Schweiz .)
Aus Luzern wird der „Allg . Schweizer -Zeitung"
geschrieben : „Der Strom der Reisenden nimmt von
Jahr zu Jahr zu ; allein in noch viel rascherer Zu¬
nahme bereitet sich die Hotel -Industrie selbst Con-
currenz . Das gilt sowohl für den Platz Luzern
als für andere Fremdenansiedlungen , wie Weggis,
Vitznau , Brunnen , Engelberg u . a . War ein Haus
zwei Jahre einige Tage lang überfüllt , so wird so¬
fort ein Stockwerk aufgesetzt ; ein anderer , der auch
gern von diesem vermeintlich leicht auffangbaren
Segen etwas hätte , baut ein Hotel oder eine Pen¬
sion daneben . In der Stadt Luzern sind die Betten
in der allerletzten Zeit um Hunderte vermehrt wor¬
den ; neue Hotels wurden gebaut , alte erweitert,
und da wundert man sich, dass Ende Juli hier
und dort , besonders in noch weniger bekannten neuen
Hotels , ganze Zimmerreihen leerstehen ! Man hat
bis heute ganz kolossale Werte in die Fremden-
Jndustrie gesteckt; es ist nicht denkbar , dass sie sich
ausnahmslos während der wenigen Wochen der
Saison verzinsen ; gar , dass der Hotelier sich in
wenigen Jahren ein Vermögen erringe , ist nur mehr
unter ausnahmsweise günstigen Verhältnissen mög¬
lich. Wollte man nach Ziffern der Reisenden ur-
theilen , die die Bahnen und Dampfschiffe benützen,
so ständen wir allerdings in der Hochsaison . Die
Linie Basel — Luzern kommt beispielsweise wieder¬
holt in den Fall , gewisse Fremdenzüge doppelt aus¬
zuführen . Die Verkehrsanstalten machen durchwegs
gute Saisongeschäfte , darum , weil sie einzig mit der
Quantität zu rechnen haben . Anders der Hotelier,
ür den in erster Linie die Qualität maßgebend ist.

In dieser Richtung haben wir die guten Zeiten
hinter uns , und sie werden kaum wiederkehren . Die
Zahl der wirklich vornehmen Reisenden geht pro-
centual von Jahr zu Jahr zurück ; die Zahl derer,
die auf der Reise nicht mehr , sondern weniger aus¬
geben wollen , als zu Hause , wächst in jedem Jahre;
die Zahl der sesshaften Reisenden endlich wird mit
jedem Jahre geringer . Die durchschnittliche Bele¬
gung eines Fremdenbettes durch den Gast , wobei
wir selbstverständlich nur Hotels , keine Pensionen
im Auge haben , kann auf zwei bis drei Nächte
berechnet werden . So wird der Fremdenverkehr in
der Hauptsache nahezu ein Passantenverkehr , der
ganz denselben Comfort verlangt und bei billigen
Preisen dem Hotelier verdoppelte Mühe und Aus¬
lagen verschafft . Die gesteigerte Bequemlichkeit und
die Verbilligung des Eisenbahntransports , insbe¬
sondere die massenhaft benutzten Generalabonnements
und Rundreisebillets , haben der Fremden -Jndustrie
nur in sehr bedingtem Maße genützt . Die Quan¬
tität hat wohl zugenommen , die Qualität hat leider
mit dieser Bewegung nicht Schritt gehalten ."

Literarisches.
Vom neuen Brockhaus  ist schon der dritte

Band erschienen, in vornehmer Ausstattung mit
reizenden bunten und schwarzen Abbildungen und
durchweg modernisierten Karten . Wer kannte das
erste Stichwort und die erste Karte dieses Bandes,
Biserta , vor Jahren , als die erste Auflage des be¬
rühmten Werkes erschien, ja , wer kannte die jetzt
hochwichtige französische Flottenstation im Mittel¬
meer noch vor 10 Jahren ? So zeigt jede Seite
des neuen Brockhaus Gegenstände und Daten , die
heute jeden Zeitungsleser , jeden Gebildeten interessieren,
die aber noch vor wenigen Jahren nur dem Fach¬
mann bekannt und nur in schwer zugänglichen
theueren Werken zu finden waren . So finden wir
im neuen Brockhaus überall den Niederschlag der
universellen Bildung des modernen zwanzigsten
Jahrhunderts . Seien es die Gebiete der Technik,
der Industrie , der Naturwissenschaften oder der
Socialpolitik , sei es sonst ein Feld menschlicher
Thätigkeit , der Brockhaus hält getreue Wacht.
Nicht nur in der Vermehrung , Umgestaltung und
Ergänzung der Artikel beobachten wir diese uner¬
müdliche Umsicht, auch der über alles Lob erhabene
illustrierte Theil ist Zeuge dafür . So ist der
Artikel „Bogenlicht " mit neuen Textfiguren ausge¬
stattet , die Tafel „Burgen " ist durch neue Auf¬
nahmen erweitert , und sämmtliche Karten und
Pläne sind bis in die jüngsten Tage ergänzt und
zum Theil in größerem Formate als bisher ver¬
öffentlicht , z. B . Bremen und Breslau . Dass die geo¬
graphischen Artikel die Resultate der neuesten deutschen,
österreichischen und Schweizer Volkszählungen bringen , ,
braucht kaum mehr gesagt zu werden , ebenso dass
die Geschichte der einzelner ! Länder (z. B . Böhmen
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Bulgarien. Bolivien, Brasilien) bis in die letzte Zeit
fortgesetzt ist und die neuesten Forschungen auf
allen Gebieten registriert sind. Kurz, auch der
dritte Band ist ein vollgiltiger Beweis, dass der
Brockhaus in Wort und Bild auf der Höhe der
Zeit steht. Wer hinter seiner Zeit nicht Zurück¬
bleiben will, der sollte sich dies wirklich billige
Werk anschaffen. Wenn man die Zeilen des
Brockhaus hintereinander aufmarschieren lässt, ist
die Spitze dieses Zuges in Berlin, wenn die letzten
noch in Leipzig sind, eine Luftliniendistanz von
151 Kilometer. Da ein Band gebunden mit Bil¬
dern 12 Mark kostet, so kosten7 laufende Meter
Wissenschaft einen Pfennig!

Handel und Verkehr.
(Der heutigeLaurenzi -Markt inWillen)

hatte einen unerwartet großen Besuch und einen
ebensolchen Auftrieb zu verzeichnen. Auf dem Platze
waren 890 Stück Großvieh, darunter 210 Ochsen,
ferner 610 Schweine, 30 Kälber und 223 Pferde.
Der Handel gieng infolge der hohen Preise sehr
langsam vonstatten, obwohl ziemlich viele fremde
Händler hier waren. Die Pferde, svon denen nur
schwerer Schlag auf dem Platze war, erzielten hohe
Preise.

(Spar - undVorschuss - BereininSchwaz, ) reg.
Genossenschaft mit beschr. Haftung . Stand am 31 . Juli
1901 . Reservefond 486 L 92 k, Mitgliederstand 106
Eingezahlte Geschäftsantheile 10.600 L, Eingezahlte Bei-
trittsgebüren 1060 L , Statutengemäßer Haftungsbetrag

. für die Einlagen 32 .286 L , Spareinlagen 133 .46t L , Gege¬
bene Darlehen und in laufender Rechnung 218 .246 L , den
gemachten Spareinlagen von 133 .461 L steht eine Haftungs¬
summe von 165 .747 L gegenüber . Rückzahlungen an Spar¬
einlagen 24 .821 L , Rückzahlungen an Darlehen und in
laufender Rechnung 92 .278 X . Gesammtumsatzsumme seit 1.
Jänner 1901 338 .672 L . Spareinlagen können auch von
Nichtmitgliedern gemacht werden. Zinsfuß 4<,/°. Amts - und
Cassastunden : jeden Donnerstag und Sonntag von 10 — 12
Uhr, jeden 1. und 2 . des Monats von 11— 12 Uhr.
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„ Minimum : Finnland.
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heiter . Niederschläge : trocken. Temveratur : warm.

Miiemrigs-Kerilki.
vom Central -Bureau des Tiroler Landesverbandes skr

Fremdenverkehr in Innsbruck
vom . 10 August.
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Vergnügungs-Anzeiger
Für heule Samstag  den 10. August.

SLadtsaal Cafö-Restaurant: Doppel-Concert um
8 Uhr abends.

Deutsches Cafe-Restaurant(Veranda): National-
Sänger-Concert Ringler. Äeginn8 Uhr abends.

Ausstellungs-Halle: Theater-Variete. Vorletzte Vor¬
stellung. Beginn8 Uhr abends.

Adambräu-Saal: ^ 9 Uhr abends Vorstellungen
rflit dem Kinematographen Lumiere.

Hotel„Oesterr. Hof" in Wilten. Abends8 Uhr
Äolsstheater, am Schluffe Auftreten des Meister¬
schafts-Athleten Mayer.

Für morgenSonntag  den 11. August.
Stadtsaal Cafe-Restaurant: 8 Uhr abends Doppel-

Concert.
Deutsches Cafe-Restaurant(Veranda): National-

Sänger-Concert Ringler. Beginn8 Uhr abends.
Ausstellungs-Restauration: Theater Variete, 2 Vor¬

stellungen: nachm. 4 Uhr und abends8 Uhr zum
letztenmal.

Restauration Löwenhaus: Um3 Uhr nachmittags
Garten-Concert der Thaurer Musikkapelle.

Garten-Restaurant Adambräu: Um 8 Uhr abends
Concert der Höttinger Musikkapelle und im Saale
Vorstellung mit dem Kinematographen Lumiere.

Hotel-Restaurant„Veldidena": National-Sänger-
Concert der GesellschaftI êx Höpperger. Beginn
3 Uhr nachm.

Hotel Oesterr. Hof in Wilten. Nachmittags3 Uhr:
Concert der Wiltener Musikkapelle, am Schluffe
Auftreten des Meisterschafts-Athleten Mayer.
Abends8 Uhr Bolkstheater im Saale. Am
Schlüsse letztes Auftreten der Meisterschafts-Ath¬
leten Mayer.

Bauerntheater in Pradl: Nachmittags Vorstellung.
Beginn3 Uhr.

Evangelische Kirchengemeinde
Innsbruck, Kiebachgasse 10.

Gottesdienst am 11. August:
Innsbruck:  Vormittags 10 Uhr, dann heil.

Abendmahl.
Gossen saß:  Hotel Gröbner, vorm. 10 Uhr.
Kufstein:  Betsaal, vorm, halb 11 Uhr.

Vereinsnachrichten.
(Technischer Club .) Montag den 12. ds.

gesellige Zusammenkunft in Flungers Veranda in
Wilten.

(Deutscher Turnverein Innsbruck .)
Heute beim Bierwastl Gartenabend des Tiroler
Radfahrerverbandes.

(Deutscher Wählerverein für Tirol .)
Die Mitglieder werden zu recht zahlreichem Besuche
des heute beim Bierwastl stattfindenden Garten¬
festes des Tiroler Radfahrer- Verbandes einge¬laden.

(Tiroler Radfahrer -Verband .) Heute
8 Uhr abends Gartenabend beim Bierwastl, wozu
alle Sportsfreundeeingeladen sind.

(Radfahrer - Club „Union ".) Heute Be¬
such des Gartenfestes des Tiroler Radfahrer-Ver¬
bandes. Morgen Ausflug nach Zirl zum„Regen¬
bogen". Abfahrt halb2 Uhr vom Clubheim.

(Deutfch-volklicher Radfahrer -Verein
„Urda".) Morgen Ausflug ins Unterinnthal. Zu¬
sammenkunft1 Uhr beim Stadltheater.

lRadfahrer -Club „Vorwärts ".) Heute
beim Bierwastl Gartenfest des Tiroler Radfahrer-
Verbandes.

(Arbeiter -Radfahrer -Verein „Wan¬
derer ".) Heute Gartenabend des Tiroler Rad¬
fahrerverbandes.

(Innsbrucker Zitherclub .) Heute Probe.
(Werkmeister -Bezirksverein , Wiener

Verband .) Morgen nachmittags Ausflug zum
Ambraser Schlosskeller. Zusammenkunft beimBier-
stindl, wenn schlecht, beim Bierwastl.

(Kärntner Unter st ützungs - und Ge¬
selligkeits - Verein „Gemüthlichkei  t".)
Heute gesellige Zusammenkunft und Mitgliederauf¬
nahme beim„Wilden Mann".

(Bicyele - Club Wilten .) Heute beim
„Bierwastl" Gartenabend des Tiroler Radfahrer-
Verbandes.

(Radfahrer - Verein „Veldidena ".)
Heute Gartenabend des Tiroler Radfahrer-Ver¬
bandes. Zusammenkunft beim Cafe „Andreas
Hofer". _

Drahtnachrichten.
Drahtnachrichten des Corresp.-Bureau.

Prag , 10. Aug. Das Exeeutivcomite der jung¬
tschechischen Partei berreth gestern die Vorbereitungen
zu den Landtagswahlen und fasste einstimmig dies¬
bezügliche Beschlüsse.

Saigon,  10 . Aug. Prinz Heinrich von
Orleans  ist gestorben.

Vrivattelegramme der Liinsbr. Nachrichten-.
Wien,  10. Aug. Die „Slav. Corr." veröffent¬

licht ein von der jungtschechischen Parteileitung aus¬
gegebenes Communique, worin constatiert wird,
dass zwischen der freisinnigen und der National-
partei in Anbetracht der bevorstehenden Landtags¬
wahlen Verhandlungen gepflogen wurden, die nach
einem allgemeinen Ideenaustausche zur Einsetzung
eines Subcomites führten, das sich mit concreten
Specialfragen allerdings nur provisorisch befasste,
jedoch mit seiner Arbeit noch nicht zum Drittel
fertig ist, so dass etwas Verbindliches nicht be¬
schlossen werden konnte.

Soweit die Verhandlungen die radicale staats¬
rechtliche Partei betreffen, beschränkte sich Dr. Baxa
aus Mittheilungen. Ueber die Frage der Candi-
daturen einiger seiner Gesinnungsgenossen wurde
bis heute noch nichts definitiv durchberathen, da
noch nicht einmal die dritte Sitzung des Subcomites
einberufen ist.

Prag,  10. Aug. Ueber den Verlauf der Sitzung
des Executivcomites der Jungtschechen wird noch
gemeldet: Abg. Stransky berichtete über die mähri¬
sche Ausgleichsaction. Die Mehrzahl der Mitglieder
des Executivcomites sprach sich für den von den
„Narodni Listy" eingenommenen Standpunkt aus,
dass nämlich die mährischen Tschechen einen Separat¬
frieden mit den Deutschen ohne die übrigen Tschechen
nicht eingehen sollen. In Ansehung der Landtags¬
wahlen kamen Compromissverhandlungen, nach
welchen die Alttschechen zwanzig Mandate bean¬
spruchen, zur Sprache. Ueber die einmüthig ge¬
fassten Beschlüsse wird strengstes Stillschweigen be¬
obachtet.

Budweis,  10. Aug. Die hier stattgefundene
Parteikonferenz der deutschböhmischen Agra¬
rier  beschloss, in9Landgemeindenbezirken Böhmens
eigene Candidaten für  den Landtag aufzu¬
stellen und ein Compromiss abzulehnen.

Brünn,  10. Aug. HieronymusLorm  erhielt
anlässlich des achtzigsten Geburtstages zahlreiche
Glückwünsche, darunter vonF. v. Saar, Rosegger
und Carneri.

Gradisca,  10. Aug. Zwei italienische Infan¬
teristen, die von dem Regiment in Palmanova deser¬
tierten, wurden gestern von der Gendarmerie in
Versa auf österreichischem Territorium verhaftet
und der hiesigen Bezirkshauptmannschaftübergeben.

Budapest,  10 . Aug. Aus ganz Sieben¬
bürgen  werden große Regengüsse und Wolken¬
brüche  mit Verkehrsunterbrechungengemeldet.

Budapest, 10. Aug. Der Präsident des öster¬
reichischen Abgeordnetenhauses Graf Vetter sandte
an Szell anlässlich des Todes Szilagyis ein Bei¬
leidstelegramm.

Budapest,  10 . Aug. Die Nachricht, wonach
ein Individuum auf dem Schießplätze in Orkeny
wegen Spionage verhaftet worden sei, ist erfunden.

Budapest,  10. Aug. Die Stadt Fogaras ist
unter Wasser.  Sämmtliche Brücken sind wegge¬
rissen. Das Wasser ist in die Häuser eingedrungen.
Die Sturmglocken wurden geläutet. Feuerwehr und
Polizei bringen die Bewohner auf höher gelegene
Orte. Die Aufregung und der Schrecken sind unbe¬
schreiblich.

Kleinpest,  10 . Aug. Hier spielte sich vor¬
gestern ein blutiges Liebesdrama ab. Der 20jäh-
rige Sohn des Gutsbesitzers Heinrich Kovaes er¬
schoss die 14jährige Gabriele Papos, die Tochter
eines Handwerkers, hierauf sich selbst.

Pressburg,  9 . Aug. Bei einem heute unter
schweren Bedingungen stattgehabten Säbelduell
zwischen dem Artillerieoberst  Oskar Dill¬
mann und dem Einjährig -Freiwilligen
Richard Haslinger  wurde letzterer am Kopfe
schwer verwundet.

Lipto Szent -Miklos,  10. Aug. Die Tan¬
ninfabrik Adolf Haas ist abgebrannt.

Miskolcz,  10. Aug. Hier erschoss sich gestern
der Honvedmajor Josef Schnur.  Er hinterlieb
zwölf Briefe, worin er finanzielle Schwierigkeiten
als Selbstmordmotiv angibt.

Berlin,  9 . Aug. Die „Nordd. Allgem. Ztg."
dementiert die von einer englischen Zeitung lancierte
und dann auch in die deutsche Presse übergangene
Nachricht, dass der deutsche Kaiser sich jetzt
auch schriftstellerisch  bethätigt habe durch die
Abfassung eines Merkchens über die Erstürmung
der Takuforts.

Hamburg,  10 . Aug. Das Schiff „Thor"
(Capitän Hansen) ist auf der Fahrt nach Island
mit der ganzen Besatzung untergegangen;  ein
Theil der aus Petroleumfässern und Brettern be¬

stehenden Ladung des Schiffes wurde unweit Oer-
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dank au der isländischen Küste an den Strand ge¬
trieben.

Frankfurt  a . M., 10. Aug. Hier wurde vor
einiger Zeit ein großer Wertpapier - Dieb-
stahl  verübt. Gestohlen wurden deutsche, ita¬
lienische, ungarische, rumänische, portugiesische und
englische Werte in der Höhe von 10.000 Lire,
20.000 Mark, 18.500 Francs, 300 Pfund Sterling
und 27.500 Kronen.

Nom,  10 . Aug. Die „Tribuna" dementiert die
Nachricht, dass der Marineminister die Absi-bt habe,
die italienische Flotte zu reorganisieren un das
adriatische Meer eine besondere Escadre der
bereits bestehenden Mittelmeer-Escadre zu schaffen.

Petersburg,  9 . Aug. Heute fand unter dem
üblichen Zeremoniell die Vermählung der Groß¬
fürstin Olga mit dem Prinzen Peter von Olden¬
burg in Anwesenheit des Kaiserpaares und der
Kaiserinmutter statt.

PeLershurg,  10 . Aug. In der Station Nese-
likut bei Odessa wurde durch den Zusammenstoß
eines Güterzuges mit einer Locomotive eine Person
getödtet und eine verletzt.

Moskau,  10 . Aug. Nachrichten aus Jasnaja
Poljana zufolge ist Graf Leo Tolstoi  vollständig
genesen; er nahm wieder die schriftstellerische Arbeit
auf.

Saratow,  9. Aug. Beim Brande einer Dampf¬
mühle sind einige Arbeiter in den Flammen um¬
gekommen. Der Schaden ist beträchtlich.

London,  9 . Aug. Roberts sandte an Kaiser
Wilhelm ein Beileidstelegramm, wofür dieser
telegraphisch dankte.

Sofia,  9 . Aug. Die Officiere der Garnison
Varna gaben gestern zu Ehren Hildebrandts und
der russischen Officiere einen Ball." Heute war an¬
lässlich des Jahrestages der Befreiung Varnas durch
die Russen in der KathedraleI « Demo, hierauf
Truppenparade. Abends begab sich die russische
Escadre nach Burgas.

Briefkasten.
Hrn. D. Wörgl. Ja.

Verstorbene in Innsbruck.
Am 8. Aug. Martin Hörtnagl, Taglöhner,

43 Jahre alt, Spital.
- - Josef Pöschl, Taglöhner, 54 Jahre alt,

Kirschenthal Nr. 8.
— — Johann Müller, Tischlerskind, 16 Tage

alt, Kirschenthal Nr. 2.
-Anna Schrott, Amtsdienersgattin, 27 I.

alt, Kirschenthal Nr. 4.
Am 9. Aug. Katharina Lechner, Wegmachers¬

frau, 49 Jahre alt, Museumstraße Nr. 24.

Neue Bücher:
Brackel Ferdinande Freiin von, Chic, (Roman)brosch.

L 1-80, gebd. L 3'36.
Daheim Kalender 1902, gebd. L 1'80.
Gartenlaube Kalender 1902, gebd. L 1-20.
Lang Paul, Maulbronner Geschichtenbuch, brosch.

L 1-44, gebd. 2-16.
Memoiren eines österreichischen Veteranen. 1846

und 1847, Garnison Prag. 1848 Italien,
1849 Italien und Ungarn, L 2-40.

Schneller Christian, Scherz und Laune(Neue Ge¬
dichte) L 3.

Seidl Arthur, WagnerianaI. Bd., Richard Wagner
CredoX 6.

Waal Anton de, Der 20. September. Erzählung
aus der Belagerung und Eroberung Roms
1870, L 2-40.

Lesant kalter , Ille Lad̂ okl^ un, vol. 2 (l 'auebnÜL
ed. vol. 3512/3) L 3 94.

Vorräthig in der Wagner'schen Univ.-
Buchhandlung in Innsbruck.

Lok Novvwdortorwto
*st eine schöne, sonnige erste Stockwohnung mit drei
Zimmern, Küche, Balcon und Zugehör, mit pracht¬
voller Aussicht, Neubau, 2 Jahre bewohnt, zu ver¬
mischen. Näheres in Angermair's Annonc.-Bureau,
Höttingergasse Nr. 10. H.340

Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern und Küche, ist auf Nov.-
Termin an eine rnhige, kinderlose Partei zu ver-
nüethen. Adresse unter„U. 1." in der Exped. zu
erfragen. 13107

Größeres Ziimurr
hell, gut heizbar mit separatem Eingang im Stadt¬
rayon sofort oder bis l . Sept. von einem ruhigen
Fräulein(Damenschneiderin) gesucht. Gefl. Offerte
unter„L. U." an die Exped. d. Bl. 13120

äu8diÜ8-ZtubsomLäcken
per sofort gesucht, welches gut servieren und Zimmer
aufräumen kann, nett und manierlich ist. Näheres
Maximilianstraße Nr. 17, ersten Stock rechts, vis-
a-vis der Herz Jesukirche. 13115

Liörbaiik u. NvLiam 'Liion lii . Maie »'
13122 Dreiheiligenstraße Nr. 13.

Isbsnös U686N8oWäkl-öi6
zu sehen nur einige Tage. Eintritt frei.

Kesuobt
wird eine Wohnung(2 bis 3 Zimmer) von ruhiger,
stabiler Partei auf November-Termin. Briefe
erbeten unter„L. V. 50", xoste rostanto Bahnhof,
Postamt. 13109

Glaskasten
groß, schön und fast neu ist preiswert zu verkaufen
im Damenstift3. Stock. 13126

20 Oulllon! 20 Oulcisn!
Verloren am Donnerstag von der Kapuzinergasse

bis St . Nikolaus. Der redliche Finder wolle die¬
selben beim Polizeiamte abgeben. 13117W»e sonnige Wohnung

im 1. Stock, bestehend aus 3 separaten Zimmern,
Küche, Alkov, Gas und Elektrisch, Gartenantheil
auf Novembertermin. Auch sind 2 trockene Keller
zu vermiethen. Näh. unter Nr. 13125 in der Exped.

Lin Lräuisin
welches die Handelsschule mit gutem Erfolge besuchte,
Stenographieren und Schreibmaschinen- Schreiben
gelernt, wie auch eine schöne Handschrift hat, sucht
einen Platz in einem Bureau oder in einer Schreib¬
stube. Nähere Auskunft ertheilt Herr August
Salzmann,  Maria Theresienstr. 57. 2j1 13119Die Mitglieder des FraueuLmudes werden ein¬

geladen sich bei der Beerdigung der Frau
Maria Mair

Irechlers-WiLtve,
am 11. August um ^ 4 Uhr Nachmittag, von der
KarmeliterstraßeNr. 11 aus, auf den Wiltener
Friedhof zu betheiligen. 13111

Die Worstehnng.

Auf November-Termin
ist eine schöne, sonnige1. Stockwohnung, bestehend
aus 4 großen Zimmern mit Vorzimmer, Küche mit
Wasserleitung, Balcon rc., oberhalb der Triumph-
Pforte zu vermiethen. Leopoldstraße Nr. 16, beim
Hausmeister. 13108

Auf Rovemberziel
kleine Wohnung gesucht, bestehend aus 2 Zimmern
Küche inclusive allem Zugehör(mit Balcon), von
kinderloser, distinguirterPartei. Zins im voraus.
Stadt- oder Wiltenerrayon(Unterdorf). Offerte mit
Preisangabe unter„tl. 406 2." an die Expedition.

Kim perfecke Ueiltemäkerm,
welche zu Hause vollständig selbständig arbeiten
kann, wird für beständig ausgenommen. Arbeit das
ganze Jahr. Zahlung nach Stück. Näheres unter
Nr. 30 in der Expedition. Billig zu verkaufen

1 Küchenkasten, 2 Schüsselrahmen und 1 Zither für
Anfänger. Näheres Jnnstraße Nr. 5 im Garten¬
haus. Dort wird auch ein Klapptisch zu kaufen
gesucht. 2j1

Junge Kemlmrflineckimste
werden Preiswerth verkauft. Zeughausgasse Nr. 3.

13106

Gewandte Kellnerin
sucht auf 15. oder 21. September Stelle, am liebsten
auf's Land. Auskunft Haspingerstraße9, Parterre.

Einfache in der Kinderpflege erfahrene mit Jah-
reszeugnisfen versehene

MOIdGOW
gesetzteren Alters, von kleinerer Familie zur Ob¬
sorge bei einem zweijährigen Kinde gegen schönen
Lohn und gute Behandlung gesucht. Adr. erliegt
in der Exped. unter Nr. 13101.

Geschäftseinrichtung
für Schnittwaren zu kaufen gesucht. Näheres unter
Nr. 30 in der Expedition.

Ein guieriia lenes Pinnino
ist für mäßigen Preis zu verkaufen. Anichstraße
Nr. 19, ersten Stock. !13082—2j1

WMmig im ersten 8tock,
bestehend aus 3 Zimmern, Glasbalcon, Küche und
Zubehör, auf Novembertermin zu vermiethen. Wilten,
TempelstraßeNr. 20, Parterre, von 6 Uhr abends
an zu erfragen. 13096Ab 15. August sucht reinliche, flinke und bessereKellnerin

mit empfehlenden Jahreszeugnissen guten, dauernden
Posten. Adresse erliegt in der Expedition unter
Nr. 13077. 5 Junger , fleißiger Ännn,Z I

8 mit schöner Handschrift, womöglich StenografieW
I und Mahnschreiben bewandert, als ExpeditorI
N sofort gesucht. Franz Woytan,  Bankeffecten-u. U
> Comissionshaus„Merkur", Schloß Felseck. IV W

Äne zMWic. erste Ladnerin.
welche längere Dienstjahre in gleicher Eigenschaft
aufzuweisen hat, wird per 1. September oder spärer
für dauernde Stellung gesucht  von Andreas Hofer,
Kufstein, Colonialwaren-Handlung. '13068—3j1 Zu vermiethen

auf 15. August oder später an zwei solide Herren
ein schönes, großes Zimmer mit separatem Eingang.
Leopoldstraße 11, 3. Stock. 13028—3j1

Iin Verlage der
"MAKNSrUnn Imvei 'ttilÄ8-8lIlM .'Uld1ui1§

in Innsdi'nek
ist soeben ersebievev und überall Lv babev:

WZ«
des

Lssiello öel Suon 6on8ig !io in Irieut
und idre Älei8ler.

Line knnstKesLbiebtliebe 8tndie

1901. §r. 8<>. 66 Lsiten. Illustriert,
l r̂eis gebeitetX. 2.—

*̂ Jm Verlage der Wagner 'schen Unit) Buch-
handlrmg erschien soeben:
MMruliMvmlirol Vorarlberg.

1. Th-eil:
Wanderungen in Worarlöerg

von
Ludwig von Hörmann.

Zweite stark vermehrte Auflage mit einem Kärtchen
8« 222 Seiten.

Preis elegant geheftetL 3.—
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Die Sommerhitze und ihr Ein¬
fluss auf den Menschen.

Von Dr . Curt von Ey natten.
(Nachdruck verboten .)

Wenn es darauf ankäme , die Menschheit von
physiologischen Gesichtspunkten aus in verschiedene
Classen einzutheilen , könnte man recht gut als Maß¬
stab ihr Verhalten gegen Hitze und Kälte wählen.
Einer kleinen Minderheit , die unter der Kälte und
dem Lichtmangel des Winters auch in den besten
Kleidern und in wohldurchwärmten und beleuchteten
Zimmern leidet und sich erst recht wohl befindet,
wenn im Schatten die Quecksilbersäule des Thermo¬
meters über den fünfzehnten Grad nach Reaumur
hinaufklettert , steht eine große Majorität gegenüber,
deren Lebensgeister auf dem Gipfel der Leistungs¬
fähigkeit sind, wenn ein energischer Nordwind von
mindestens fünf Grad Minus das Blut in die
Backen treibt , die aber bitterlich klagen , wenn um
die Zeit der Hundstage die große Hitze eintritt,
und den Mauern und Wohnräumen der Häuser
jene angenehme Brüttemperatur mittheilt , wie sie
in den Arbeitsräumen der Ziegelöfen herrscht.

Als vor wenigen Wochen eine lang anhaltende
Hitzewelle über das Gebiet der Vereinigten Staaten
von Nordamerika gieng , raffte diese dort , wo auch
die Unglücksfälle immer in das Gigantische gehen,
allein in der Stadt New -Uork weit über tausend
Menschen hinweg , und man kann sich nach dieser
Zahl wenigstens eine ungefähre Vorstellung machen,
wie groß vas Hitzeelend bei denjenigen gewesen sein
mag , denen der furchtbare Sonnenbrand zwar nicht
den Tod brachte , die aber doch in mehr oder minder
bedenklicher Weise unter dem Uebermaß von Wärme
erkrankten . Inzwischen haben dann auch wir in
Mitteleuropa einige , wenn auch kürzere, so doch recht
intensive Hitzeperioden durchzumachen gehabt und
die verpönte Unterhaltung über das Wetter , das es
niemanden recht machen kann , ist wieder einmal in
Aller Munde.

Wer jemals in tropischen Ländern geweilt hat,
wird bestätigen müssen, dass auch in unseren ge¬
mäßigten Zonen mancher heiße Sommertag mit
seiner Temperatur an die Durchschnittswärme des
äquatorialen Sommers heranreicht . Jeder Juli und
August bringt eine Reihe von Tagen , an denen
die Hitze über 25 Grade Reaumur oder, nachdem
jetzt von oben herab der hunderttheilige Thermo¬

meter als der allein seligmachende deeretiert ist,
über 31 Grade Celsius im Schatten steigt , was
bis auf den Zehntelgrad genau der Durchschnitts-
temperatur des Monats Juni in Kalkutta entspricht,
während die schon etwas seltenere , aber doch all¬
jährlich beobachtete Schattentemperatur von 27 Grad
Reaumur , gleich 34 Grad Celsius diejenige Hitze
ist, die die 100 .000 Bewohner der Negerstadt Kuka
im sudanesischen Bornu während des ganzen Mo¬
nats April über sich ergehen lassen müssen.

Solchen Ausnahmstemperaturen stehen wir an
Kleidung , Wohnnngsverhältnissen und hinsichtlich
der Art der Ernährung und sonstigen Lebensgewohn¬
heiten gänzlich ungerüstet gegenüber . Körper und
Geist werden in geradezu Pathologischer Weise be¬
einflusst , und es zeigen sich nervöse Erscheinungen,
die alle Grade von einfacher Unlust und Leistungs¬
fähigkeit bis zu tiefer Betäubung , vorübergehendem
Irresein und tödlicher Herzlähmung durchlaufen
können . Während aber bei uns die übermäßige
Hitze immer nur auf die Dauer von wenigen Tagen
bis höchstens einer oder zwei Wochen beschränkt ist
und dann nach Eintritt gewaltiger elektrischer Ent¬
ladungen von Perioden der Abkühlung abgelöst
wird , lastet die bleierne Schwüle des Tropen¬
sommers mit unveränderter Gleichmäßigkeit auf den
Menschen des Südens , die, um nur bestehen zu
können, ihr Leben in weitestem Umfange ihrem
Klima anpaffen müssen und durch die jahrtausende
lange Einwirkung hoher Temperaturen abweichende
körperliche und geistige Merkmale erworben haben,
die meist kritiklos der Raffe als solcher zugeschrieben
werden , tatsächlich aber nur die Folgen der inten¬
siveren Licht- und Wärmewirkung sind.

Wer übrigens glaubt , dass der Norden von solchen
Hitzeattaquen , wie sie uns die Hnndstage bringen,
verschont sei, befindet sich in einem argen Jrrthum.
Im heiligen Moskau , wo der Juli der heißeste
Monat ist, herrscht um diese Zeit eine Durchschnitts-
Lemperatur von 19 '5 Grad Celsius , die um 1'3 Grad
höher ist, als in Berlin , wo der August mit 18 '2
Grad der heißeste Monat ist . In Jakutsk in Si¬
birien aber , wo man sich dem Nordpole um volle
150 geographische Meilen näher befindet als in der
deutschen Reichshauptstadt und wo das Thermo¬
meter im Jänner durchschnittlich 42 Grad unter
Null steht , bringt der Juli fast dieselbe mittlere
Temperatur wie in Berlin , nämlich 14.2 Grad.
Die höchsten dort im centralen Sibirien beobachteten
Temperaturen steigen aber bei Jakutsk im Schatten
auf 39 Grad Celsius , während im mittleren Deutsch¬

land die Sommerwärme nur ganz ausnahmsweise
hier und da einmal über 36 bis 37 Grad steigt.
Sogar das gefürchtete Wjerchojansk in Sibirien,
das am Kältepole liegt und wo man die ungeheure
Winterkälte von 69 Grad des hunderttheiligen Ther¬
mometers beobachtet hat , übertrifft mit seiner maxi¬
malen Sommerwärme von 38 Grad diejenige Deutsch¬
lands noch um ein Weniges.

Die heißesten Gegenden der Erde finden wir
natürlich in südlichen Breiten ; doch ist keineswegs
die Nachbarschaft links und rechts vom Aequator
der Landstrich , der von den brennenden Pfeilen des
Helios am schwersten getroffen wird . Von den fünf
Hitzecentren der Erde , innerhalb welcher die Jahres-
Maxima über 40 Grad Celsius hinausgehen , be¬
rührt nur eines , nämlich das centralafrikanische am
mittleren Kongo den Aequator , während die an¬
deren weit weg von demselben und zwar zum großen
Theile sogar außerhalb des Gürtels der Wende¬
kreise gelegen sind . Das erstgenannte , das einen
Raum von reichlich 350 .000 Quadratmeilen , also
das doppelte Areal Europas sammt Russland ein¬
nimmt , umfasst die ganze Sahara einschließlich des
Sudans und Egyptens , zieht dann quer über Ara¬
bien und Persien weg und schließt auch die Tief¬
ebenen des Indus und Ganges ein . Temperaturen
von 50 Grad Celsius sind hier nichts Ungewöhn¬
liches, und Dnveyrier hat hier bei dem Stamme
der Tuaregs sogar einmal 67 '7 Grad gemessen.
Das nächstgrößte Hitzecentrum ist das nordameri¬
kanische, das den größten Theil von Mexico und
das Gebiet der nordamerikanischen Union zwischen
dem Mississippi und den Rocky-Mountains bis
weit über den 40 . Breitengrad hinaus umspannt.
Auch hier steigt in den felsigen Wüstenstrecken die
Temperatur zuweilen bis auf 50 Grad , und zahl¬
lose Emigrantenzüge sind in der Zeit vor einem
halben Jahrhundert , als irr der Union der allge¬
meine Wandertrieb nach den Silberbergen Colorados
und den Goldfeldern Kaliforniens begann , der un¬
säglichen Hitze zum Opfer gefallen . Den dritten
Hitzeherd bildet Australien mit Ausnahme der
Küstenränder , die nicht so entsetzlich wasserarm sind,
wie das Innere des fünften Continents , in dessen
Centrum sich Hitze und absoluter Feuchtigkeitsmangel
zu einander gesellen. Außer diesen drei großen
Hitzeherden existieren dann noch zwei kleinere, näm¬
lich als Fortsetzung des großen asiatisch -afrikanischen
die Gegend zu beiden Seiten des Jrawaddi im
hinterindischen Birma und die Niederungen am
La -Platastrome in Argentinien und Paraguai , w
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„Ich habe auf meinen Reisen viel gesammelt und mir von allen Orten
Kunstgegenstände mitgebracht ."

Gabriele sah halb erstaunt , halb erwartungsvoll zu ihm auf.
Wann würde der Moment kommen, wo er sie bäte , Herrin seines
Hauses zu werden?

„Du musst im Herbst Gäste bei Dir sehen und Frau v. Palm
und mich auch einladen !"

„Das wird mir eine große Ehre sein, " antwortete er. „Ich
werde Dich beim Wort halten , Gabriele ."

Dann stand er auf , um sich zu verabschieden.
Als er Gabrielen die Hand bot , sagte sie : „Walter , etwas ist

anders geworden in unserem Verkehr ; ein Schatten ist zwischen uns
getreten , der früher nicht war ."

„Wir waren damals Kinder, " erklärte er . „Die Art , in der
Kinder verkehren , muss aufhören , wenn man älter wird ."

„Dann wollte ich, ich wäre immer ein Kind geblieben !" rief
sie aus.

„Und ich glaube , der einzige Unterschied ist, dass ich Dich noch
mehr bewundere als damals ."

Diese leicht hingesprochenen Worte ohne jede tiefere Bedeutung
erfüllten Gabriele v. Roden mit neuer Hoffnung.

Als Walter v. Hohenstedt die Hausthür hinter sich geschlossen
hatte , stand er einen Augenblick still und athmete tief auf . Es war
ihm , als ob er in der heißen Atmosphäre eines Treibhauses gewesen
sei, wo die Wärme und die überreich von Düften erfüllte Luft be¬
täubend wirken.

Wie schön Gabriele war ! Kein Wunder , dass halb Wien zu
ihren Füßen lax . Nicht Liebe war es, die ihn zu ihr hinzog , aber
er bewunderte sie, er musste an sie denken ; ihr Bild verfolgte ihn
bis in seine Träume.

„Man möchte an einen Zauber glauben, " sagte er zu sich.
„Wehe dem Mann , der sich hoffnungslos in Gabriele Roden verliebt.
Wenn ihr Herz aber sich der Liebe erschließt , wie leicht muss es ihr
werden , Gegenliebe zu finden . So bald wird ihr keiner widerstehen ."

Wie wenig ahnte er, dass ihm selbst die Liebe dieses leiden¬
schaftlichen Herzens gehörte , dass sie alles darum hingegeben Hätth
das seine M gewinnen!

— 37 —

hörte die Heiratspläne der beiden Damen nur etwa mit demselben
Interesse , als ob sie von irgend einer baulichen Veränderung ge¬
sprochen hätten . Die Hohenstedts haben es nie leicht mit der Liebe
genommen ; sie waren bei der Wahl ihrer Lebensgefährtinnen stets
nur ihrem Herzen gefolgt , und Walter von Hohenstedt fühlte , je
mehr er heranreifte , um so klarer , wie ungerecht es war , mit Kindern
über solche Dinge zu sprechen. Mit großer Befriedigung erfüllte ihn
das Bewusstsein , dass kein bindendes Wort gesprochen war , und
ebenso, dass er bei seiner Rückkehr nach Hause hörte , wie umworben
die reiche Gabriele von Roden sei.

Er empfand keine Spur von Liebe für sie. Sie war brünett,
er zog die Blonden vor . Echt weibliche Anmnth , Bescheidenheit und
ein sanftes Wesen zogen ihn mehr an , als vielbewunderte Schönheit,
Lebhaftigkeit nnd gesellige Talente . Selbst damals , als er vor seiner
Reise Abschied nahm , stand er Gabriele nur freundschaftlich gegen¬
über . Er mochte sie gerne leiden , 'und seine Aenßerung , dass Flieder¬
blüten ihn stets an sie erinnern würden , war aufrichtig gemeint , ohne
dass sein Herz an Liebe dachte.

Und als er nun nach drei Jahren die Heimat wiedersah , da
berührte es ihn eigenthümlich , dass seine Jugendfreundin das beliebteste
und begehrteste Mädchen in ganz Wien sein sollte . Er war gespannt,
wie sie ihn empfangen , ihm begegnen würde , und hoffte, dass von den
Plänen der Mutter keine Erinnerung in ihrer Seele haften ge¬
blieben sei.

Nachdem er sie verlassen hatte , verfolgte ihn in Gedanken ein
Bild von glänzenden , leidenschaftlichen Augen , rothen Lippen , einer
schönen Gestalt , aber sein Herz war unberührt geblieben . Sie war
oie vollendetste Schönheit , die er je gesehen, eine voll erblühte , präch¬
tige Rose ; er jedoch zog die reine , holde Lilie überall der glänzenden
Blumenkönigin vor.

Trotzdem freute er sich über den herzlichen Empfang , der ihm
geworden war ; sie hatte ihn so warm begrüßt und sich ihm ganr
gewidmet . Ihre eigenen Interessen waren völlig in den Hintergrund
getreten , nur von den seinigen hatte sie hören nnd sprechen wollen.
Er hätte kein Mann sein müssen , wenn all das ihm nicht geschmeichelt

Berlepsch- Musste eS sein? 10
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das Thermometer jedes Jahr über 40 Grad Celsius
zeigt und an einzelnen Tagen auf 45 bis 50 Grad
steigt , wobei stets in Betracht zu ziehen ist, dass
alle diese Temperaturen im Schatten und frei von

-Strahlungseinflüssen gemessen sind.
Gegenüber so enormen Hitzegraden , die die Tem¬

peraturen an den schlimmsten Tagen unserer
Hochsommer doch noch um 10 bis 15 Grad über¬
steigen, ist die Frage gerechtfertigt , wie der mensch¬
liche Körper diese, ohne unmittelbaren Schaden
zn nehmen erträgt . Es ist nun eine bekannte
Thatsache , dass diese eigene Körperwärme des Men¬
schen, die normaler Weise 37 Grad Celsius beträgt,
bei schweren Fiebern 40 bis 42 Grad erreicht und
in ernsten Erschöpfungs - und Schwächezuständen
bis auf 34 bis 35 Grad sinkt, im gesunden Men¬
schen doch nahezu die gleiche bleibt , wenn auch die
Temperatur der umgebenden Luft sich sehr weit von
diesen mittleren Werten entfernt . Denn der Or¬
ganismus besitzt Schutzvorrichtungen , die es ver¬
hindern , dass die Jnnentemperatur des Körpers in
demselben Maße steigt wie die Umgebung . In
erster Linie wirkt in diesem Sinne schon die lederne
Oberhaut allein für sich, die ein schlechter Wärme¬
leiter ist und dem Durchtritt der Außenwärme einer
ebenso großen Widerstand entgegensetzt wie dem
der Kälte . Während sich aber bei großer Kälte
die Oeffnungen der nach vielen Millionen zählen¬
den Schweißdrüßen auf der Oberfläche der Haut
schließen und die capillaren Blutgefäße und Lymph¬
spalten der Oberhaut verengen , soweit dies irgend
möglich ist, so dass dem Körperinnern möglichst
wenig Wärme verloren gehen kann , öffnen sich in
der Hitze alle Poren , und es beginnt der Process
des Schmitzens , durch den große Wärmemengen,
die dem Körper sonst gefährlich werden würden,
unschädlich gemacht werden . Die Verdunstung des
an die Körperoberfläche getretenen Schweißes er¬
zeugt nämlich Kälte und bewirkt , dass es im Körper
nicht leicht zu einer das Leben bedrohenden Wärme¬
stauung kommen kann.

Aus dieser Thatsache lassen sich aber alle bei
großer Hitze zu beobachtenden Vorsichtsmaßregeln
ohne weiteres ableiten . Hinsichtlich der Kleidung
muss alles geschehen, was der Verdunstung des
Schweißes — natürlich ohne damit die Gefahr
einer Erkältung heraufzubeschwören — Vorschub
leisten kann : also poröse und lichte, dem ver¬
dunstenden Wasserdampf keinen Widerstand ent¬
gegensetzende Unter - und Oberkteider und keine
dunkle und rauhe , undurchlässige Kleidungsstücke,

die die einen Austritt suchende Jnnenwärme auf¬
speichern und von außen durch die Sonnenstrahlen
in ungleich höherem Grade angeheizt werden
als die Hellen Stoffe . In zweiter Linie muss für
einen ausreichenden Ersatz des durch Schwitzen
und Ausathmung verlorengegangenen Wassers
durch entsprechendes Trinken gesorgt werden . Es
gibt viele Menschen , die gegen das gewiss nicht
angenehme Schwitzen , mit dem übrigens doch —
sehr zum Nutzen des Körpers — viele giftige und
Krankheit erregende Zersetzungsproducte des Stoff¬
wechsels aus dem Organismus fortgespült werden,
solchen Widerwillen haben , dass sie möglichst wenig
trinken . Diese Gewohnheit , die bei normalen
Temperaturen nicht gerade direct schädlich ist, wird
zur Gefahr bei ungewöhnlich heißer Witterung,
weil sie zur Eindickung und Verschlechterung des
Blutes und zur Wärmestauung führt . Mit Recht
betrachtet man es als ein gefährliches Symptom,
wenn ein marschierender oder schwer arbeitender
Mensch plötzlich zu schwitzen aufhört ; denn es ist
ein Zeichen , dass der Körper an Wasser verarmt
und die Gefahr , vorn Hitzschlag getroffen zu wer¬
den, in nächster Nähe ist.

Am meisten sündigen wir Bewohner gemä¬
ßigter Zonen darin , dass wir bei anhaltender
Sommerhitze unsere Nahrung nicht den jeweiligen
Temperaturgraden anpassen . Die Menge und Be¬
schaffenheit der in den Uebergangszeiten und im
Winter genossenen Nahrungsmittel ist darauf be¬
rechnet, im Körper bedeutende Wärmemengen zu
erzeugen , da er in diesen Jahreszeiten viel Wärme
an die Umgebung abgibt . Wenn wir jedoch im
Sommer die vom Winter her gewohnte Lebensweise
fortsetzen, so thun wir dasselbe , wie wenn wir in
einem an sich schon von der Sommerhitze durch¬
glühten Zimmer den großen Ofen mit reichem
Feuerungsmaterial beschickten und anzündeten.
Wir überheizen die menschliche Maschine und können
es dann natürlich vor Hitze nicht aushalten.
Es ist darum ganz und gar verfehlt , im Sommer
eine Abkühlung durch Trinken von schweren Lager-
und Märzenbieren zu suchen, die nur momentan,
weil sie auf Eis gekühlt sind, Erleichterung ver¬
schaffen, während binnen kurzem dank der Wir¬
kung des Alkohols und des Malzgehaltes des
Bieres eine noch viel lästigere Hitzewelle über den
Körper flutet als vorher . Der Südländer und
Tropenbewohner kennt diese erhitzende Wirkung
alkoholischer Getränke und schwerer eiweißreicher
und fett - und mehlhaltiger Nahrungsmittel sehr

genau ; er ist von einer Mäßigkeit , die den Nord¬
länder in großes Erstaunen versetzt, deren Nicht¬
beachtung sich aber an dem in heißen Gegenden
weilenden Mitteleuropäer in der Regel bitter rächt,
der die alkoholreichen Weine des sonnigen Südens
zu wässern für eine Sünde gegen die Majestät
Bacchus hält.

Welche Hitzegrade übrigens der Mensch auf
kurze Zeit oder, falls er darauf trainiert ist, selbst
stundenlang aushalten kann , dürfte kaum bekannt
sein. In manchen Badeanstalten bringen Mas¬
seure in Kammern , die für die Behandlung von
Gicht , Rheumatismus und anderen durch Schwitzen
zu curierenden Krankheiten dienen , bis zu zehn
Stunden täglich in einer künstlich auf 70 bis 80
Grad Celsius gehaltenen Temperatur zu. Der
Franzose Prof . Henry de Parville hat zu Studien¬
zwecken die Temperatur solcher Kammern in der
Heilanstalt Hamman in Paris bis auf 120 Grad
steigern lassen und sich selbst dieser Temperatur
ausgesetzt . Zunächst erzeugt solche überhitzte Luft
ein stechendes Gefühl in den Augäpfeln und Bren¬
nen im Kopfe ; bald jedoch hebt ein kolossaler
Schweißausbruch alle unangenehmen Empfindungen
auf , wobei die Bluttemperatur trotz viertelstun¬
denlangen Aufenthaltes in den heißen Kammern
nur um einen halben Grad steigt . Uebertroffen
ist übertroffen diese Leistung noch von den Ge¬
lehrten Tillaux und Duhamel , die sich durch drei
Minuten sogar einer Temperatur von 128 Grad
anssetzten.

Natürlich ist dies alles nur in trockener Wärme
möglich , denn entsprechende Temperaturen in einer
mit Wafferdampf gesättigten Atmosphäre würden
sofort tödliche Verbrennung zur Folge haben.
Immerhin zeigen diese Versuche aber , dass der
Mensch von allen Geschöpfen gegen Tempera¬
turschwankungen am widerstandsfähigsten ist, da
er, wie bekannt , in angemessener Kleidung auch
70 Grad Kälte zu überstehen vermag.

Andauernd hohe Temperaturen bleiben selbstver¬
ständlich nicht ohne Einfluss auf das Temperament
der ganzen Rasse und es ist ganz unzweifelhaft,
dass unser nördliches Klima , gegen dessen Kälte der
Mensch sich anhaltend wehren muss , viel dazu bei¬
getragen hat , die europäischen Völker energischer
zu machen als den indolenten und faulen Tropen¬
bewohner . Im allgemeinen haben sich aber die
Städter von heute viel zu sehr des Lichtes und
der Wärme entwöhnt , die die Urquellen alles
Lebens sind . Man sollte daher über einige heiße
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hätte , aber keinen Augenblick kam ihm der Gedanke , dass Liebe die
! Triebfeder sein könnte.

Die dringende Einladung , zum Essen wiederzukommen , hatte er
gern angenommen , und der Abend fand ihn rechtzeitig in Gabrielens

' Salon.
Sie sah fast noch schöner aus als am Tage , und während er

i sie bewundernd betrachtete , musste er sich gestehen, dass sie als
! Wirtin der zahlreichen Gesellschaft gegenüber tadellos war . Sie ver-
i stand ihren Platz so vollkommen auszufüllen , wie er es noch kaum
' von einer Dame gesehen hatte , obgleich seine Stellung ihn überall in
! die vornehmste Gesellschaft einführte.

Als die Gäste aufbrachen , wollte Hohenstedt sich auch verab¬
schieden, doch Gabriele litt es nicht.

„Bleibe noch, Walter, " bat sie, „es ist noch früh , wir wollen
noch musicieren ."

Er war gleich bereit . Wo sollte er sich so heimisch fühlen , wie
hier im behaglichen Zimmer neben seiner alten Spielgefährtin.

Sie wandte sich mit ihrem bezauberndsten Lächeln zu ihm.
„Ich dachte schon, die Gäste würden uns gar nie verlassen,"

sagte sie. „Es kommt mir vor , als ob wir uns noch kaum gesprochen
hätten , Walter ."

„Und doch waren wir schon stundenlang zusammen, " erwiderte
! er lustig.

„Ach, wer wird so langweilig sein, die Zeit nach Stunden und
Minuten auszuzählen !" rief sie aus.

„Du bist sehr enthusiastisch in Deiner Auffassung ."
„Das nicht, aber beständig, " entgegnete sie.
Einige Minuten schwiegen beide, dann begann Gabriele wieder:
„Weißt Du noch, dass meine Stimme Dir immer aefiel , und

Du prophezeitest , sie würde einmal sehr klangvoll werden ? "
„Gewiss, " antwortete er.
„Ich habe mir viel Mühe im Gesang -Unterricht gegeben, in¬

dem ich hoffte , Dich damit zu erfreuen ."
„Mich ? " fragte er erstaunt . „Es war sehr freundlich von Dir,

meiner dabei zu gedenken."
„An wen Hütte ich sonst denken sollen ? " sagte sie vorwurfsvoll
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aber er empfand weder den Vorwurf noch die Liebe , die aus ihren
Worten sprach.

Sie setzte sich an den Flügel , und nach einigen Akkorden er¬
tönte ihre Stimme so mächtig und voll und dabei so weich und zart,
dass sie jeden mit fortreißen musste.

Sie sang ein Liebeslied nach dem andern , wie eine Sirene,
die ihren Geliebten bezaubern will . Und Walter v. Hohenstedt fühlte
diesen Zauber ; er konnte nicht anders als sie ansehen , auf ihre Stimme
lauschen und träumen.

Plötzlich sah sie auf und begegnete seinen Blicken . Unvermittelt
brach sie ihren Gesang ab.

„Du musst mich nicht ansehen , wenn ich singe, Walter, " sagte
sie, „das lenkt meine Gedanken zu sehr ab ."

„Dann musst Du nicht gar zu verführerisch aussehen, " gab er
zurück. „Wie heißt das Lied, welches Du zuletzt sangst ? Ich kannte
es noch nicht ."

„Es ist eine neue Composition , es heißt : Die Herzenskönigin ."
„Darf ich einmal den Text sehen ? "
Sie reichte ihm die Noten und beugte sich mit ihm über das

Blatt . Er empfand den Duft ihres Haares , er fühlte den Zauber
ihrer Nähe.

„Ist das Lied nicht schön? " fragte sie.
„Ja , sehr poetisch ; aber ich glaube , wenige Frauen gleichen

dieser Königin . "
„Das kannst Du nicht beurtheilen . Jede Frau , welche wahr¬

haft liebt , muss ihr gleichen."
Es lag eine solche Leidenschaft in Gabrielens Stimme , dass

Walter sich des gefährlichen Terrains , auf das sie sich begeben hatten,
bewusst wurde.

Gabriele las seine Gedanken und lenkte als gewandte Weltdame
das Gespräch in andere Bahnen . Sie machte eine Bemerkung über
Bergheim und fügte hinzu:

„Wie gern würde ich Dein altes Schloss Wiedersehen, Walter.
Ich war noch ein Kind , als ich zuletzt dort war . Seitdem hat sich
gewiss viel geändert ."

„Ich möchte Dir gern alle meine Schätze zeigen, " entgegnete er.
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Tage im Hochsommer nicht gleich laut jammern,
wie es meistens geschieht; denn auch die heißesten
Tage unseres Klimas lassen sich leicht ertragen,
wenn man nur sich ein wenig in seiner Kleidung
den Launen des Wettergottes zu aceommodieren
weiß.

Eingesendet.

bMM - MMmiMMM.
erprobt bei ttusten, ttaiskrankkoiten,

ßüagsn- unä kiaeenkatarrb.

Meli Mviii in KimliWSMlii'W.
Laaxtäepot lür Ural bei 111

8iKmuuä Allelesm Innsbruek.

Solides Mädchen,
welches gut und selbständig kochen kann, wird au'
15. August gesucht. Speckbachergasse Nr. 10,
2. Stock rechts. 13102

Wohnung
modern ausgestattet, bestehend aus 3 Zimmern, ist
Müllerstraße Nr. 21  auf November zu vermiethen.

13100

Harzer-Verkauf!
Nur Prima! Junge und Alte. Haspingerstraße
Nr. 10, ersten Stock. IV1709

WKSSA'LMSS
Modell 1900, wenig gefahren, billig zu verkaufen.
Speckbacherstraße6, ersten Stock von2--3 Uhr. 24

Im'M 15, I. 8tock
gut eingerichtetes Zimmer mit 2 Betten ab 15. ds.
oder1. September an ein oder2, womöglich stabile
Herren zu vermiethen. 13105—3j1

GrschtM MerlM Partei
Wohnung mit 3 Zimmern, Cabinet und Küche,
Centrum der Stadt oder Anfangs Willen. Ange¬
bote unter „November" an Pirchners Annoncen-
Bureau. k580

8v!u' Kkler UMMer
auf altem Posten mit Brennküche, Schupfen und
bequemem Hofraum, ist eventuell mit kleinerem La¬
den auf Novemberd. I . zu vermiethen. Hl. Geist-
straße 10, Willen._ ?

Tüchtiges Hausmädl
wird gesucht. Näh. Pirchners Ann.-Bur.

Stelle gesucht.
Aeltere, für ein einfaches Gesammthauswesen,

durchaus erfahrene, gewissenhafte Person, sucht, ge¬
stützt auf vorzügliche Verwendungszeugnisse über
langjährige, hervorragende Thätigkeit als Wirt¬
schafterin, unter bescheidenen Bedingungen bei allein¬
stehenden, gut situierten Herrn in Dienst zu treten.
Sieht mehr auf gute Behandlung als auf hohen
Lohn. Briest. Anfragen erbitte unter Chiffre„v.
I'. 508" an die Exped. 13124

ine perfekte, gute Köitüu
wird für ein hiesiges Gasthaus sofort gesucht.
Adresse in der Expedition nnter Nr. 13079. !2j1

Gegen mäßigen Preis finden einige Herren

guten Mittag- u. MenltM
bei bürgerlicher Familie. Näh. in der Expedition
unter Nr. 13098.

mit besten Referenzen, sucht gleichen oder einschläg.
Posten. Briest. Angebote unter „Cassierin" an die
Expedition. 13113

Girr gutes Zimmer
für einen Herrn in der Nähe des Bahnhofes wird
sofort gesucht.  Adresse in der Expedition unter
Nr. 13038. 2j2

IlitzLtei' VaMß.
Aus steLungs-Heöäude.

Samstag de« 10. Augsst vorletzte
Marge» Sonntag8 Uhr abends

iler mterilationalen, Künstler von
Rll'ZvolosssuW LUS KZÜllvdsll

»>«i
Morgen Sonntag3 Mhr Nachmittag
Große§aiilil!k»'8orjNitng

zu ermäfzigten Preisen.
I. Nuts 80 Ktzller, H. klnlx 40 Heller.

Hochachtend
13092 Ds « WivSStiOW.

Eine erste Stockwohnung
mit 2 Zimmern, Alcov, Küche, Holzlege und Dach¬
kammer ist an eine ordentliche, kleinere Partei auf
Novembertermin zu vergeben. Näheres in Winklers
Annoncen-Bureau unter Nr. 1722. V̂

Kleines Gasthaus
in der Nähe Innsbrucks ist sofort unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Näheres in Winklers
Annoncen-Bureau unter Nr. 1707. 3j1

8m kmrm' MmiMMmg
wird ausgenommen. Näheres Jnnrain 31, zweiten
Stock rechts. 1V1706

Zimmer mit Sparherd
auf 15. ds. an anständige, kinderlose Partei zu ver¬
miethen. Pradl, Fücstenstraße Nr. 77. 13081

Gesucht auf f. September
ein sehr verlässliches, braves Mädchen zu aller
Hausarbeit. Jahreszeugnisse erforderlich. Näheres
Saggengasse Nr. 28, ersten Stock, von1—3 Uhr
Nachmittag. 13084

Auf November
ist eine schöne erste Stockwohnung, bestehend aus
3Zimmern, Küche, Cabinet, Wasser und Gasleitung,
an eine ruhige Partei zu vermiethen. Kapuziner-
traße Nr. 18, ersten Stock. 13086

Kindsmädchen
wird sofort oder mit 1. September ausgenommen.
Auskunft Seilergasse Nr. 3, dritten Stock. 13076

Mine Katze,
weiß mit schwarzen Flecken, ist abhanden gekommen.
Es wird sehr gebeten, selbe Saggengasse Nr. 28,
gegen Belohnung zurück zu bringen, falls sie wo
zugelaufen. 13085

Eine perfecte Ladnerin
wird für ein Confections- und Manufacturwaren-
Geschäft auf 1. oder 15. September ausgenommen,
Näheres unter Nr. 30 in der Expedition.

Dienstmagd
gesetzten Alters, welche Freude zu Kindern hat und
bürgerlich kochen kann, wird sofort oder bis längstens
15. d. Mts. gesucht. Pradl Nr. 59, dritten Stock
rechts. 13088

Wegen Uebersiedlung
sind gewöhnliche aufgerichtete Betten, alte Bilder,
ein Gummischlauch, 8 lg Meter zum Gartenspritzen,
und eine große Gährungssäge preiswürdig zu ver¬
kaufen. Näh. in der Expedition unter Nr. 13116.

Hündin, gew. am 20. März 1898 von Champion
Knoskouta. d. Abdel-Lola (Züchter Baron Born,
Budapest), in Wien, Graz und Pest prämiirt, wegen
Raummangel um 30 fl. abzugeben. Zu besichtigen
Vormittag beim Diener Maximiliaustraße Nr. 34,
ersten Stock rechts. V̂1727—Ljl

8m kmgMuteZ iilms
in nächster Nähe Innsbrucks, in gesunder, sonniger
Lage, mit 3 großen Wohnungen und wunderbarer
Aussicht, bei jeder Wohnung Glasveranda und
kleiner Garten, ist unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Näheres unter Nr. 13087 in der
Expedition.

Zwei getragene, jedoch besterhaltene
Damenklei-er

für mittlere Figur passend, sowie eine hartholzerne
Kinderbettstelle preiswert zu verkaufen. Adresse
erliegt in der Expedition unter Nr. 13114.
xxrcxrvsvoixrävorxr ««KsllM-IisztMM MM».

Morgen Sonntag

Grosses Gonosrt
der beliebte« Ottinger Musikkapelle.

kexiiin8 litir. Eintritt frei.
In»

Linsmittosrns Lmniöro
tler größte will perfekteste seiner Art. 168rosso«o«««ss ««sosr

H .utiiit '!
Nie Kitglierler lles Unterstnßnngs-Vereines ller

Amtsrliener
werden zur Beerdigung derk. k. Amtsdieners-Gattin
Frau Anna Schrott , welche am 10. August
4 Uhr nachmittags vom Trauerhause, Kirschenthal¬
thalgasse Nr. 4 aus auf dem Mariahilfer Friedhofe
tattfindet, zur zahlreichen Beteiligung einzuladen
13110 Die WorsteHnng.

Mrithrrlrr is GrisM
Am 11., 18. und 25. August

gelangt zur Aufführung:

Julia von Schwarzenstein.
Mterstück in 4 Arten.

Anfang 3 MHrr Wachnrittag.
Zum zahlreichen Besuch ladet ergebenst ein

13080 die Gesellschaft.
Schoner Kaden

nebst kleiner Wohnung auf November-Termin zu
vermiethen. Kochstraße Nr. 6 oder Anichstraße Nr.2
bei Optiker Miller. 13082—4i1
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Hodes-Anzeige.
Vom tiefsten Schmerze erfüllt, gebnr

wir hiemit allen Verwandten, Freunden
und Bekannten die tiefbetrübende Nach¬
richt von dem Hinscheiden unserer innigst-
geliebten Gattin, resp. Mutter, Schwester
und Schwägerin, der Frau

XstliAiilL ttzldver,
xsd . Lutter,

welche am 9. ds. nach langem, schweren
Leiden und Empfang der hl. Sterbsacra-
mente im 48. Lebensjahre selig im Herrn
verschieden ist.

Die Beerdigung erfolgt Sonntag den
11. August, um 3 Uhr nachmittags von
der städt. Leichenkapelle aus auf dem städt.
Friedhofe.

Die hl. Seelenmessen werden in ver¬
schiedenen Kirchen gelesen.

Innsbruck,  den 9. August 1901.
Die tieftrauernde Schwester:

IVIoniks itolrkammee ged. t.seknei',
auch im Namen aller Geschwister und

Verwandten.
Leichen-Aufbahrungs - und Beerdigungs -Anstalt

„Pietät " des M . Winkler , Innsbruck.

LlQUs Sonntag den 11. August I ^LLILL«
findet im

«« I« MvriHvIrt
em V1728

I
In kkllltlEeN

gut eingeführter

M V « Ivtvr ^8
für einen neuen patentierten Beton-Mischer,
welcher in den Vereinigten Staaten und Eng¬
land in behördlichen und ersten privaten Bau¬
kreisen bereits bestens eingeführt und in
Deutschland vor den kompetentesten Fachleuten
demonstriert ist, sucht 13091

patent- unö teoknkokss kureau, OSrllt«.

Spezerei-Badin,
beider Landessprachen mächtig, 20 Jahre alt,
wünscht auf 15. ds. ihren Posten zu ändern. Näh.
An. miestraße 15, 3. Stock links. 13075

Zuverlässiger, jüngerer

Hausknecht
wird ausgenommen bei B. Weilhas,  Jnnstraße
Nr. 12. 227

Mne Bedienerin
die auch kochen kann, wird sofort gesucht. Näheres
Jnnrain Nr. 15, im Laden. 13073

Wohnung gesucht
auf November am Saggen, kann auch in einer
Villa sein, mit 3 Zimmern und Zugehör von einer
ruhigen Familie. Näh in der Expedition ds. Bl.

!unter Nr. 13074.

Eine tüchtige, gewandte
Badin,

!beider Landessprachen mächtig, der Spezerei- und
jConditorei-Branche fähig, wünscht ihren Posten
iauf 1. oder 15. Oktober zu verändern. Beste

R̂eferenzen stehen zur Seite. Offerte unter„4. k."
lpostlagernd Kufstein. 13072

wird sofort für einen älteren Herrn auf den gauzen
Tag zur Bedienung eine anständige Person. Die-

!selbe kann im Hause unentgeltlich wohnen. Anzu-
!fragen Bürgerstraße 19, zweiten Stock rechts. W

ausgeführt von der bestrenommierten Musikkapelle von Tulfes mit einem reich
ausgestatteten Glückstopfe statt.

Loxin» ÜS8 Ws8l68 mit Oovosrt um 10 UN!' Vormitlsx.
Aas gesammte Weinerträgnis ist znr Anschaffung von Jeuerwehr-Wequistten bestimmt.

Kr gnie Getränke, sowie beste Knilie»ml anfmerksnmer Keckienung ist besten« gesorgt.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

XL. Für den Sommer über sind noch im obigen Gasthause einige gut möblierte
Zimmer an Sommerfrischler bei aui .'rksamster und billigster Bedienung zu vermiethen.

MI «ällM>il! I» KI«lI->Il!lI«ISl>
eigener: Gonfection

aus Aourett»Ikanell, Seide, Zephir, englischen Hennisstoffen,
zu billigsten Preisen.

Houristenhemben „Urcrnsvcrc" L 4 Kronen.
„ „WafchMneL" 3 Kronen.

Lrüävr Vannliausvr
.2— 1

LS Di IS.

Glkserei.Der-«»!>Mel-MrahMiiMsGfl.
Einemk. Publicum diene hiemit zur Kenntnis, dass ich meine Glaserwerkstätte vom Hofe

Erlerstraße Nr . IL nach vorne im selben Hause verlegt, und daher auch mit dem Verkaufe aller
in das Glaserfach einschlägigen Artikeln begonnen habe.

Empfehle mich daher einemk. Publicum zur gefälligen Abnahme von Glaskrügen, Flaschen
Bier-- und Weingläsern, Hänge- und Stehlampen, Cylinder re. Verkauf von Tafelglas, belegte und
unbelegte Spiegeltafeln und Glasschneide-Diamanten rc. Bitte um geneigten Zuspruch mit der
Zusicherung reeller und solider Bedienung.

Bei diesem Anlasse erlaube ich mir nochmals aufmerksam zu machen ans die Ausführung von
vltdeutschen Fenstern aus Butzen und Rauten rc. Auch werden alle Arten von Glas- und Porzellan-
Verpackungen übernommen und auf das sorgfältigste ausgeführt. Bilder nnd Spiegel werden zu den
billigsten Preisen eingerahmt. !13123—2jl

Hochachtungsvollst

Loiurlvd Kallop, AgLsiniMsr,
LS LrL«r8lr »88v LS.

Dortselbft wird auch ein ordentlicher Lehrling ausgenommen.

Herrschafts-Wohnung
bestehend aus 6 großen Zimmern, Badezimmer,
Magdzimmer, Küche und sonstigem Zugehör ist auf
sofort oder Novembertermin in schönster Lage der
Maria Theresienstraße zn vermiethen. Näh. im
Annoncen-Bureau Winkler. ^ 1723—3j1

Mädchen gesucht!
Ein einfaches, reinliches Mädchen für alle Arbeiten

wird sofort oder auf 15. ds. ausgenommen, am
liebsten vom Lande. Schöpfstraße Nr. 31, Parterre
rechts. ^ 1716

Auf Novembertermin
sucht eine kinderlose Partei eine Wohnung von zwei
Zimmern und Küche in einem ruhigen Hause am
liebsten in Mitten. Offerte unter„6. P." an M.
Winklers Annoncen-Bureau. 1̂ 1708

Stutzflügel
mit englischer Mechanik, kreuzseitig, feinstes Nuss¬
baum-Maserholz ist zu verkaufen. Nah. Ln der
Expedition unter Nr. 13103.

Zu vermiethen
ist für sofort eine Wohnung mit3, event. 4 Zimmern,
Küche, 2 Balkon und sonstigem Zugehör. Näheres
in Angermairs Annoncen-Bureau, Höttingergasse
Nr. 10. 4340

Em kleines Kauern-Anwesen
wird auf Lichtmeß zu pachten gesucht. Näheres in
Angermair's Annoncen-Bureau, Höttingergasse 10.

4340

Im Verlage der
VaZner' scken Nmn.MManlllMg in Innsbruck

erschien soeben:
M'8  MMtzrttzr Mrer

durch Innsbruck und Umgebung.
Mit einem stailtplan unil einer Karte äer Umgebung.

Neu herausgeaeaeben von
L. ? . Osuter.

8«. 92 Seiten.

Preis elegant geheftet 60 Heller.
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M Wk W MMs
bei Restauration.

Kerrie rrrrd täglich

Große Vorstellungen
mit dem

kiWMtzW ^ IÜÜM
der größte und perfekteste seiner Art

mit 30 Wildern.
Anfang'Ir» Wyr.

Kr8ltzr klsils! 38 kr., v̂veiler klalL 20 kr.
Militär, Studenten und Kinder 10 kr.

Zum zahlreichen Besuche ladet ergebenst ein
168—3j3! «Ile vnterneKNLUNss.

Wohnungs -Anzeige.
In Wilten, Müllerstraße Nr. 11, ist eine schöne

Herrschaftswohnung(Hochparterre), bestehend aus
5 großen Zimmern, Magdzimmer, Waschküche,
Garten rc., auf November 1901 zu vermiethen.
Näheres beim Hauseigenthümer Wilten, Tempel¬
straße Nr. 26. 113016—3j3

MsM -MmM.
Täglich Concert des städt. Orchesters
und der Tiroler National - Sänger

„Wilhelm ".
Anfang 8 Uhr. 202

Schöne Wohnungen.
Im ersten und dritten Stock sind 4 große schöne

Zimmer mit Cabinet und allen Bequemlichkeiten
auf Novembertermin zu vermiethen. Näh. in der
Expedition unter Nr. 12976. !4j4

UGLMZTALES ''
mit kleiner Caution (bis zu X 200) werden für
einen gut eingeführten Gebrauchsartikel ausgenom¬
men und können sich bei entsprechendem Fleiße eine
lohnende Stellung gründen. Briefe erbeten unter
„Lohnend" an die Expedition. !12937-4j4

Auf Augusttermin^
ist in der Claudiastraße Nr. 6 am Saggen eine
schöne Parterrewohnung mit 4 Zimmern, Cabinet,
Küche sammt allem Zugehör und Bequemlichkeiten,
Gartenbenützung rc., zu vermiethen. 110025—0j6

Näheres Baukanzlei Dreiheiligenstr. 27, Part.
Zwei tüchtige, branchekundige

Commis
für Detail- und Ln-^ros-Spezereiwaren-Geschäft
nach Bozen gesucht. Adresse erliegt in der Expe¬
dition ds. Bl. unter Nr. 13031. 0—3

VII. 8LI8vn! VII. 8L!Svn! st

Vtzut8vktz8 linä Ntz8trmrrmi.— 8eIieL8iviir<1lKksit I,m8drnvlt8.
WM " ttsuts unä tägl'ivti wäkfsnü 661» 8ommse-5ai8on "EWU

der lipolsi-- stlAtionsI-Lsngvf- L LokukplAttltänrvr-Lnssmdls ssrsnr kingisr  ar »s Lillian im ?usterd1i9.I.8 RiUr. »11 40 ZLi».

I . xtzdrsnnt unck xs8eli1ilmmt
llauertisitesiesu.billigstes 0aoli,

»<- 260^
I'roZxeete,Proben,
X08t,6vV0rLN8ell1ÜA6
aut V̂unsell gratis
und traneo.

Lin — 15 LUielr̂vieKt eirea
38 lrg.

^avol ollen
oder

L1dor80Ii >vün^6
IsUru—36/38 Ltüelr̂ iegt ea. 60 KZ.

voraüMek Mi Villendaultzn rc.

^3U8f8i8!llk̂ W !8i8!!;6̂ 8sllWkst8t6!ll6 kte.

^ IkoMtzrkM» , M/.M8i. I.
(X k»08t- , l6i6g «-Lpk6N- un6 Lisendakn-Sialion.

krodsn erliegen bei A List »rrlei, Lau-
materiaileniianälung ,Drlerstrasse , die aved^ ukträAe für uns entgegenrielunen.

sUMmMMM
Vemießklung

wird erreicht, wenn man die Gegenstände vor dem
Vernickeln

MrWGZMA.
Wir haben nun ein eigenes

eingericht und ersuchen bei Vernickelungs-Aufträgen
stets anzugeben, ob dieselben erst vermessingt werden
sollen.

Besonders empfiehlt sich die vorhergehende Ver-
messigung bei Fahrrad -, Wagen - und Ge
schirrtheLLen. 165—6j2

Hochachtunbsvoll

MUva , NsMß vvtsMrLSss S.Gin Keller
für jeden Handwerker und mit Hofraum zu ver¬
miethen. Sonnenburgstraße Nr. 6. 12994-—3j3

Für 1 November
zu vermiethen eine Wohlnmg im 2. Stock mit fünf
Zimmern. Näh. beim Hausmeister Adamgasse 3.

12764—0j6

oder um 14.000 Kronen zu verkaufen ist unter
sehr günstigen Bedingungen ein in aufblühenden
Pfarrdorfe mit klösterlichem Mädcheninstitut, nächst
der Kirche, Post und Bahnstation, Vorort von
Bregenz, auf schönem, sonnigen Platze, zu Geschäft
oder Wohnsitz geeignetes im besten Zustande befind¬
liches Haus mit 9 Zimmern, Küche, Dachboden,
Keller, Magazin, Waschküche, ferner Pferde- und
Heustadel rc., sowie beim Haus großer Garten
nebst Wiese.

Nähere Auskunft ertheilt Gustav Dummel,
Liegenschafts-Bureau, Constanz. 13033—2j2

Mm Bsuter MerellMll.
mit Schaufenster, im Geschüftscentrum am Saggen
sofort billigst zu vermiethen. Weitere Adresse unter
Nr. 13059 in der Expedition. 2j2

Line Wäschebeschließerin
wird sofort ausgenommen. Nur im Hotelsach erfahrene
mögen sich melden. Adresse in der Expedition unter
Nr. 13038.

Numobl. Zimmer 7
mit separatem Eingänge(Stiegenzimmer), Straßen¬
front und herrliche Aussicht ist sofort zu vermiethen.
Näh. in der Expedition ds. Bl. unter Nr. 13053.

Zu verkaufen sind
2 schöne, hartholzerne Schränke, Tische und ver¬
schiedene Wohnungs-Einrichtungs-Gegenstände, sowie
Hausgeräthe und Toiletten-Gegenstäude. Zu er¬
fragen Freitag und Samstag von 10—I Uhr und
von 3—5 Uhr im Damenstift, 3. Stock, Nr. 32,
Burggraben. 13056—2j2

In der  Oekonomie Büchsenh ausen
findet ein

FäNersr
für  sofort oder später Stellung. Näheres
im Comptoir dortselbst. 140— 2j2

eine Köchin mit guten Zeugnissen, welche auch die
Hausarbeit übernimmt, für Gries bei Bozen bis
Mitte September. Lohn 10 bis 12 fl. monatlich.
Näh. in der Exped. unter Nr. 12941. 2j2

oovssoovososoosoo

kür kMttzir-jrlM«!,
speciell Correspondenz wird ein

Fräulein
nach Vorarlberg  gesucht. Stenographistinbe¬
vorzugt. Die Stellung ist gut dotiert und bei zu¬
friedenstellenden Leistungen dauernd. Eintritt am
1. September l. I . Zeugnisabschriften, Gehalts-
ansprüche und Photographie unter X 3" an
die Expedition ds. Bl. 113026—2j2
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ILWWL ' Z^ G

Ln8 xi'äxuiiitHrci llLkoî riesmelil (dem destoL Luttei' kür

stunde), solvie Lieiŝ dfLserr̂ uod Asdörrteru Osuiüse,

in Lelmuiun̂ und Loudition. ^adlieiode ^.nsrlrennnnAL-
sedreiden erster LuodeMedter de êuAen die unerreioüt
voiLÜ̂liode (Qualität von Ivnorr's Lundslruedeu. ?N6i8
per Kilo KI.- , 5 Kilo i( 4.56. 2u dadeu in Wn8bru6k
dei V/Mieim kogeie, Ibeolior frank, Ne'mr. l̂ obko, Martin
rsokurlsokentkalsr. 130—6s6

Fünfjährige Garantie I
Rm'Mttvser

NLvktMMGZM
Werlcelltng und stetes Lager

bei 4124—Oj 17

.- « 8 « ss KALLk -Vr ' ,
lvosdrllvk-UUtsll,

Wentelgasse Wv .7

DZFW (8e!nvNr).
Tüchtige Taillen - n.Jnpon -Arbeitermnen

finden dauernde Stellung bei hohem Lohn. Nur
solche Bewerberinnen, welche durchaus selbständig
arbeiten können, wollen sich melden. Offerte be¬
fördert unter Chiffre „21. T. 5224" die Annoncen-
Expedition Nudolf Masse , Zürich . 77—3j3
rrx .rrx ^ rÄSiXXZrWQKQt

vM « . KZÄLMANt.
In einem schönen, stark frequentierten

Sommeraufenthaltsort Pusterthals, 2 Stunden
von einer Bahnstation entfernt, mit täglich
3maligem Omnibus-Verkehr ist ein neuerbautes
Cafe«.Restaurant mit8 neu möblierten Frem¬
denzimmern, Balcon und einer großen Terrasse
rund um das Haus, bei geringer Anzahlung,
wegen Betheiligung an größeren Unternehmen
aus freier Hand zu verkaufen oder zu ver¬
pachten. Dasselbe liegt malerisch und einzig
in seiner Art romantisch einige Minuten ober
der Thalsohle und ist von mehreren Seiten
auf waldreichen Wegen bequem erreichbar,
ist weiters einer der beliebtesten Vor- und
Nachmittags-Zusammenkunftsorte der speeiell
im Thal wohllenden, vielen Fremden. Klares
Quellwasser beim Hause, Gemüsegarten, Pri¬
vatwege mit Beleuchtung und Waldesnähe.

Refleetanten erfahren Näheres in der Ex¬
pedition ds. Bl. unter Nr. 12154. 6s3

8 . MNWLWM ck ZMN
Sparherdfabrik, Ob.-Oesterr.

Transportable Sparberde in gewöhnlicher
Ausstattung, sowie mit Emaille, Porzellan und
Majolikaverkleidnngfür Haushaltungen, Oeco-
uomim, Gasthäuser und Anstalten. Zu beziehen
durch jede renommierte Eisenhandlung. Jllustrteir
Preisliste gratis und franco. 75-40s16

erhalten Personen jeden Standes (auch Damen) von 409
Kronen aufwärts zu 5—6 <Vo bei kleiner ^ jähriger Raten¬
zahlung. Jntabnlat.-Credite mit und ohne Amortisation.
Discrete Vermittlungen jeder Art durchL- Gold  schmi dt,
Budapest. Splagvig.' 5. Newurmarke erbeten. 225- 8j2

Apotheker A . GHierrp 's Wcltscrrn
mit der grünen Nonnenschutzmarke, 12 kleine oder6 DoppelflaschenL. 4.— spesenfrei.

sA.GHievrp 'sKentifolien -WundenscrL'be
zwei TiegelL. 3.50 spesenfrei, versendet gegen Barzahlung

1°tll6rrz7's LvUutLSQxsl-^ potUsLs in krsxrLäa
bei Nohitsch -Sauerbrunn.

Lu«iap68l : ^potd . d. v. 'röröik und vr . 8. Nilteldavli.
Ln detail erhältlich überall. 237

einzeln in reinen Sorten und in beliebigen Mischungen in reichster Auswahl bei wisi
L . L >1k>«S » 8 » rx« Ir . 14

UN' Ki88tMmK titzirat
G unter dem Protectorate Ihrer k. u. k. Hoheit der T)urchlaucht. Frau 8

ß

st Der Verein cultivirt die Werstcheruug von Anssteuer-
ß Kapitalien zn billigen Prämien und nach vorzüglichen
H Combinationen.
D KE ' Ende I960 waren 103 .586 Wolizzen mit
H Kr. 128,939 .000 Werstcherungs-Kapital in Kraft.

Die Activen beliefen sich auf Kr. 36,535 .000.
Prospecte werden über Verlangen gratis und franco

Z versendet durch die

In allen Ortschaften, wo der ^
Verein noch keine Vertreter besitzt, L
werden unter günstigen Bedingungen^

VSL ' t .L'StVL ' ^
bestellt. Den Herren Lehrern, Staats- L
oder Gemeindebeamten. Kaufleuten^
bietet sichiGelegenheit zu ansehnlichemP
Nebenerwerb. P

Ausführliche Offerte wollen ge- ^
richtet werden an die: 12081—3s3 ^

IdLZ ' GQtLrSM LA L . , EZTSaL L , E
^ im eigenen Hause. A

(Nachdruck wird nicht honoriert.) H

(eigenes Aaörikal)
äußerst lohnenden Nebenverdienst für Restaurateure,
Schankgarten- und Schutzhüttenbesitzer re., gewährend,

liefert in verschiedenenen Größen

das optisch-mechanische Institut von

1 WZh lmdM,
,AMMstrL§8S Nr.2(Lass NaximMM.)
Kin Automat ist derzeit in der Waste der
stiestgen Innörücke zur alkgemeinm Me-

uühung ausgestellt. .ii530-6j5

^ .Ivls ^ MstL

ützrrM- Mi! LilüdtzMjiltzr-NLKMü
Vueggeaben 15 LMsdrNsR kurggrsdsn 15

empfiehlt sein gut assortiertes Lager in elegant geschnittenen

serm >-, Ämk »- L Kind-k-LiWM
in solidester Ausführung, sowie auch 226—(st 10

HleberzieHer, Schlaf - u . Scrkonröcks
Iaqnets u. Kikets, Kavekoks, Weite- u.Wettermäntel
«LodmröLen, Beinkleider, Schul- u. Waschanzüge.

Anzüge für :Knaben von J IaHven crnfrvärts.
Krosse Auswaiil in- unö suslänclisedsr Mostsstotfe.

Bestellungen für hier und auswärts werde» nach Maß prompt effeeturert.
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kauft scimsprs Leide!
V «L71» I»8 « IL j8L« nL86rer gLraLiisrt koliäen

86iä6ll8to§6 von Xronsn 1.15 dis 18.— xer Notsr.
SxeeiLlMt : ^suv8tk Ssiäsnstoffö kur graul-. KsWikoliasts-

vnä 8lra 886nt0'.?6itsn. aued in Laidi§ nnä v/eiss.
^Vir verkanten naok Osster.-Dn^. äirvkt LN privLlö n.

senäen äie ansAêvaMtsn Leiäsnstoüe roll- nnä portofrei in
äie V̂odnnn̂ .

SodvslLsr L 6s ., Lorsrn , Lvlvveir.
8vLÄvi »8lOLr-KxN » L'1. 264

F Millionen Kronen
hat nach Meldung englischer Blätter Lord Jveagh einem englischen Institut zur Förde¬
rung bakteriologischer Forschungen geschenkt; ein Beweis dasür, welche eminente
Wichtigkeit im Ausland dieser Wissenschaft beigelegt wird. — Unsere Forscher, welche
auf demselben Gebiete bahnbrechend wirken, sollten in ähnlicher Weise unterstützt werden,
zumal bei uns die Industrie bereits anfängt, diese wissenschaftlichen Entdeckungen für
die Allgemeinheit nutzbringend zu verwerten. Dieses Bestreben führte zur Herstellung
von Kos min Mundwasser , welches als ein epochemachender Fortschritt auf dem
Gebiete der Mund- und Zahnpflege angesehen werden muß, weil Kosmin das erste
und einzige ist, welches wirklich desmsicirt , ohne die Zähne auch nur im
geringsten anzugreisen, bei gleichzeitig überaus erfrischendem Wohlgeschmack. Flacon
Kr. 2, lange ausreichend. Nr. 4.

In Innsbruck zu haben bei Karl Fischer , Apotheker, Cl. Vertag nolli-
Jankovic , Coiffeur und Parfumeur, Wilhelmv. Pern Werth, Droguerie, Franz
Schmid , k. k. Hofparfumeur. 77

Lötsl „ OsZtSL 'rsLoUlsvUSr ' LTok " .

UoMs - und Hesangsposfen -Wealer.
Direction: ^ UKN8tiir Knirsvll.

Anfang8 Mr, Sarnstag den 1V. August Anfang8 Mr
«I». ^

Zum Schluffe der Vorstellung "MM
Auftreten des bestbekannten Meisterschafts-Athleten, Herrn ALLeLaeL aus

Wien mit Gesellschaft

8 Mr abmils. Konntcrg den 11. Angrrst 8 När adenlls.
Kolossaler Lacherfolg!

Zum Schluffe der Vorstellung letztes  Auftreten des Herrn sammt Gesellschaft.
Alles Nähere durch die Plaeale und Flugzettel.

Es ladet ergebenst ein ckL« IKLr«etL«n.

8tMMMttzll!I>NttillZ.

Z« vermieden
in Kregen» am Boöensee

auf den 1. Jänner 1902 in schöner
Lage und allernächster Mähe des
Kauplpo st- und Telegrafen -Amtes,
sowie der Dampfschiffstalionin frei
stehendem Hause schone, große, Helle
FahenloraMiiten mit entsprechenden
Knreanr u. ger'änmige« Magazinen
(worin seit langen Jahren ein be¬
deutendes Engros - u. Detailgeschäft
betrieben wurde) sammt schöner
Wohnung von fünf Zimmern,
Küche, Veranda rc., (Wasser- u. Gas¬
leitung). Hausverkauf nicht ausge
schlossen. — Anfragen unter „Bre¬
genz"an die Exxed. erbeten. 12263  4j1

KmlheknMge GmWmmMrmik
sucht auf sofort oder nach Uebereinkommen gut¬
honoriertes Engagement bei irgendwelchem Ge¬
schäftszweig. Alles weitere Müllerstrabe 21, im
Laden. _ 12985—2s1

lu paelüen gssuelit.
Pension, Caf6 oder Restau¬

rant in einem Wintercurort zu
pachten gesucht. Anträge unter
„1. k. 1Ü1" an die Exp. ,2950-2,i

Tägtiiü feinstes Gefrorenes
towie Eiskaffee, SorboLt rc. empfiehlt

Margarethenplatz 14. 108-0j3

Gemüse, Cmlserveu
und Bozner Compote für die Küche empfiehl
V . ZLSAAGILZSIAILIR, li.u. li. Kammerlikferan^
früher Burggraben4, jetzt Herzog Friedrichstr. 36'

Junge slluke Kellueiiu
sucht für sofort oder 15. ds. Saisonstelle. Jahres¬
posten bevorzugt. Hötting 21, Part . 13095

Gesucht auf November
eine kleine Wohnung, bestehend aus 2 Zimmern,
Küche und allen Bequemlichkeitenan einer stabilen,
ruhigen Partei (zwei Personen). Adressen erbeten
unter „0 . R." an Winklers Annoncen-Bur.1V 1703

MZZMorlSr ArUsL
Liegt im Deutschen Cafe-Restaurant auf. >V1486

aus 3 Zimmern, Küche und Zugehör (Balkon,
Wasserleitung rc.) auf Novemberziel in der Leopold¬
straße 24 zu vermiethen. Alles Weitere im Cafe
Stockinger, Margarethenplatz. 13093

Junges KimlermnMen
sucht als solches oder für Hausarbeitenehebaldigst
guten Dienstort. Müllerstr. 25, Part . l. 13099

Junge, reinliche und gutempfohlene

Anfangs -Kellnerin
hat als solche bereits gedient, bittet ehebaldigst um
gleiche Stellung. Näh. in der Exp. unter Nr. 13094.

Kräftiger Tehrjunge
findet sogleich Aufnahme bei Franz Laimgruber,
Sattler und Tapezierer, Rattenberg. 13097

Von heute an täglich

LMMndrLtM -kaMiö
so lange der Vorrath reicht.

Hiezu ladet freundlichst ein ^ 340

Engelbert Kirchrnair,
Gastwirt.

llLU8-Verruf I
In Schwaz ist eiu größeres Haus mit großem

dabeigelegenen Obst- und Gemüsegarten, welcher
über ein Hectar hält, mitten in der Stadt gelegen,
preiswürdig zu verlaufen. Näher, in der Kanzlei
des Vr . IAILLLL̂ urirrlL , L»

12107—6Z3

100 bis 300 Guldrn MllSlltW
können Personen jeden Standes in allen Ortschaften
sicher und ehrlich ohne Kapital und Ristco ver¬
dienen durch Verkauf gesetzlich erlaubter Staats¬
papiere und Lose. Anträge an Ludwig Oester¬
reicher,  VIII , Deutschegasse8, Budapest. 76—10Z9

in Hall  mit je 3—4 Zimmern (Parquetböden),
Küche, Speis, resp. Magdzimmer), Waschküche mit
Badewanne, Keller, Dachboden,Glasveranda, Küchen¬
balkon, Wasserleitung, elektr. Licht iu allen Localen
Tummelplatz für die Kinder, Gartenantheil sind
auf November zu vermiethen. Näheres bei

13071

Ivcru Lechner,
Dienst- und Wohnungsvermittlerin in Hall.

Line bessere Kau
wird als Bedienerin auf den ganzen Tag sofort
für einen alten Herrn gesucht. Anträge mit ge¬
nauer Adresse unter 27." an Winklers
Annoncen-Bureau. IV1715

We MeMMiNlllW- AdtWung des
kassmMW» Uerelnes JullsbrN

empfiehlt sich den geehrten Geschäftsinhabern und
Fabrikanten zur kostenfreien Vermittlung kaufmim---
nisch gebildeten Personals. Es sind stets Bewerber
aller Branchen in Vormerkung. ,2151271-j3
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LammNeM ' m Dmilt.
Sonntag , den 11. August wird dortselbst von

ver bestbekannten Bauernspieler- Gesellschaft unter
der bisherigen Leitung Rauter-WeisZ aufgeführt:

Um Aiuierßoaner-Kee
oder

Zwei Prohköpfe.
Volksstück aus dem Tiroler Uttterlande in 4 Acten

von Karla Friedl.
1. Abtheilung: Am heiligen Christabend. 2. Am
Bäreueggenhof. 3. Zwei Trotzköpfe. 4. Das rechte

Wort.
Es ladet hiezu ergebenst ein

die Unternehmung.
Billetvorverkauf: Erlerstraße6,Conditorei Wieders-

berg für die ersten Plätze bis 1 Uhr Mittag.
Cassaeröffnung halb2 Uhr. Anfang3 Uhr.

Ende nach5 Uhr.
Alles Nähere die Plakate

Ueßimmüon LämMus.
(Schankgarteu.)

Ob Schön! Ob Regen!
Morgen Sonntag

Großes Lonrert
der

Thaurer Musikkapelle.
Anfang 3 Uhr Eintritt frei

Achtungsvoll 225
Z. A. Warcrsin.

6mttz»-ktzüllurrtlivn stiui!!'
Witte ». 174

Morgen Sonntag

GrHs DWkl-CmMt
Im Garten:

vls deliebts MLNußsr SaxoUe.
In der Veranda:

Dk8 berüllmte
Anfang3 Uhr.

Ülmulmer Künstler-Trio.
Eintritt frei.

Auf sofort
eine Erkerwohnung mit 3 separaten Zimmern und
Zugehör und 4 Wohnungen mit je 3 Zimmern
nebst allem Zugehör auf Novembertermin. Schöpf¬
straße6, ersten Stock. !183—0j1

Au miethen gesucht
ein Laden für sofort oder später, mit Nebenraum
und ev. kleiner Wohnung in verkehrsreicherLage.

Gest. Angebote mit Preis unter„L. L." an die
Expedition erbeten. 12932

Me kleine srenMHe UWsns
ist zu vergeben. Näheres unter Nr. 13089 in der
Expedition.

Prachtvolle, sonnige 13043

Saggemvohmmg
im 3. Stock, bestehend aus 3 parquet. Zimmern,
Cabiuet, Küche mit Wasser und Gas, Gartenan-
theil und allen Nebenräumlichkeiten, ist aus November-
termiu beziehbar. Näh. Goethestraße9, Parterre.

-̂Darlehen
erhalten Personen jeden Standes zu 4, 5 und
6 Percent gegen Schuldschein und mäßige Quartals-
Rückzahlung. Discrete Vermittlungen jeder Art.
Ferd. Gal lab,  Budapest, VII., Czerhütgasse 17.
Retourmarke erbeten. 13090

Tollor kleinste»' Umonsclon-unä Zolikmasssf-Appsest öko VeilI
Lofort überall billige Lelbstbereitueg aller LoblsQgäureL 6 sträube.

Osneral-VertrotunA äsr Loäor-I'adritr2ürioü, LeliueiäerL60.IVien,
I.,R6ULAL83614, terner iu beiI-VAL. Ä.

Dclnkscrgung.
Für die vielen Beweise der Theilnahme an dem schweren Schicksalsschlagder uns

durch den Tod unseres innigstgeliebten Gatten bezw. Vaters, Schwiegervaters, Großvaters
und Qnkels, des hochwohlgebornenHerrn

HenQAQir von Ms .tLäor'L
Offieiali P. der k. k. priv. Südbahn

getroffen, sowie für die zahlreiche Betheiligung am Leichenbegängnisse und die schönen Kranz¬
spenden, sprechen wir Allen, besonders dem Herrn Pfarrer Wehrenfennig für seine ergrei¬
fenden und trostreichen Worte am Grabe des theueren Dahingeschiedenen, dem Herrn Ober-
Ingenieur Seidler und Herrn Dr. Agostini unseren innigsten Dank aus.

Innsbruck, 9. August 1901.
Die tiefirarrernd MnterMiebenen.

Alois Pirchner's Leichenbestattungs-Jnstitut „Concordia" in Innsbruck.

Nötol „ OMsrrMMKGdsr
47 ^näres« N«k«r8tr»88e. 4üäre»8 1lvk«r8tr»88e 47.

Sonntag den 11. August 1901
HÄWHMKKM MOMMKSV

der Wiltener Musikkapelle und Auftreten des bestbekannteuu. beliebten Athleten
Michael Mayr aus Wien sammt Gesellschaft.

Anfang 3 Nßr. — Eintritt frei.
/lbenäs8 llkr Volkstkesiei' unrl letries kuiteetsn lies kitieisn Usxer.

Es ladet ergebenst ein ^340
MkLZLASL-ösvÄ, Rsskaurateur.

»MOL - WSGLSWLLMMT
Sonntag den 11. August

K rrotzes Goncer 'L
der Tiroler National- Sänger und Schuhplattl- Tänzer- Gesellschaft

MBKvZ»BL'K«L° aus Thaur.

Anfang 3 Uhr. — Eintritt frei.
Vas OonLsrl: üllUsd bei jocior lVLttsrrmx statt.

Hiezu ladet ergebenst ein lV

Köllkrs tölhllges MbeWgklykll
welches bügeln und etwas nähen kann, auch gute
Zeugnisse von Privathäuseru besitzt, für sofort ge¬
sucht. Näh. in Winklers Annoncen-Bureau unter
Nr. 1713. ^

Akte Geigen
kauft oder nimmt in Tausch der bekannte Geigen¬
sammlerI . Clement, Musikalienhändler, Bozen, 8jl.

1V1681

H » HL8VSrlLS »HLL
Ern kleines Haus mit Garten ist im Westen von

Willen aus freier Hand zu verkaufen. Näh. in
Winklers Ann.-Bur. unter Nr. 1728. ^
MalAAa» MAr'SAls.
LLSLÄZL«L8t«L rr«!»ViL 11.1.—

rrrrrl 81i«Ẑr^ ,, 1 Lv
81 .1«HvLL Wr»ÄAlsÄoe „ L SO

UelMWälMZ ' OMaro.

Mn Mädchen
welches kochen kann und auch die Hausarbeiten ver¬
richtet, wird gesucht. Näh. in Winklers Annoncen-
Bureau unter Nr. 1694. ^

Gteganke sonnige

KerrsMDwolkMng
im zweiten Stock mit 10 Zimmern und
allem modernen Comfort ist in der
Anichstraße 42 eingetretener Verhält¬
nisse halber auf November-Termin zu
vermiethen. Näh. dortselbst im dritten
Stock links von 10 bis 12 Uhr. ^

Sine schöne Wohnung
im dritten Stock mit 4 Zimmern und allem Com¬
fort, freie Aussicht, ist sofort zu vergeben, ebenso
eine Wohnung im zweiten Stock mit 4 Zimmern
ebendaselbst auf Novembertermin. Näh. bei Krämer,
Buchhalter, Mentelgasse7, Parterre. ^ 1720

MiWtliUM per
Franzbranntwein große Flasche 65 kr.

dto. kleine „ 35 „
Rumeomposition für2 Liter Rum genügend 30 kr.
WeinHandtung Garraro.

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Jakob.
Herausgegebenvon der Wagner 'schen Universitäts-Buchhandlung. — Druck der Wagnerischen Universitäts-Vnchdruckerer.

Die heutige Nummer besteht aus 20 Seiten.
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Offert AnsWreibnng.
In Ausführung des Gemeinde -Ansschusö-

Beschlusses vom 19 . Juli d. Js . wird hiemit
bekannt gegeben, dass der Gemeinde -Ausschuss
beschlossen hat , auf dem Grunde des alten
Mariahilfer Friedhofes ein neues Schulhaus
zu erbauen.

Nachdem nun die bezüglichen Baupläne bei
der am 3. August d. Js . stattgefundenen Com¬
mission die Genehmigung der k. k. Bezirks¬
hauptmannschaft und Bezirksschulrates Inns¬
bruck, Zl . 669 , erlangt haben , so wird dieser
ganze Bau um eine Pauschalsumme im Offert¬
wege ausgeschrieben.

Die Baupläne , sowie die Baubeschreibung
sind in der Gemeinde -Kauzlei während der
Amtsstunden von 8 — 12 Uhr Vor - und von
2— 6 Uhr Nachmittag emzusehen.

Die Herren Baumeister , welche auf die
Allsführung des Baues reflektieren , werden
eingeladen , ihre Offerte innerhalb 3 Wochen
von dem unten angesetzten Datum an gerechnet,
verschlossen bei der gefertigten Gemeinde -Vor-

^stehung zu überreichen . ,.69—3j3
Hememde -Uorsteßung Költing

am 4 . August 1901.
.koket ' Mtzävr , Gemeinde -Borsteher.

Ein zwei UM liolies Anns
in gutem Zustande ist preiswürdig zu verkaufen-
Adresse in der Expedition unter Nr . 12919 . 3s3

(Waes Nachfolger)
MNsil , VsmNl8trL88e Nr. Z4

cmpsiM sikii zur Ginileckung von̂ cliiet'eriläclierii
in allen Farben nnil Gualitäten.

5914 Ferners ,.0— 30
Linclvvlnmss mit IwoIitillnnitzMln

der besten gangbarsten Arten.
Ebenso

8ol266in6Qt ILQ6 vaolipappo
in vorzüglich dauerhafter Arbeit.

Alle einschlägigen Reparaturen werden billigst und
rasch ausgeführt.

zum Eintritte auf den 15 . ds ., spätestens jedoch mit
1. Sept . für mein bedeutendes in einem größeren
Orte Oberinnthals befindliches Gemitschtwarengeschäft
eine mit der Branche gründlich vertraute u. umsichtige

welche mit Stadt - und Landkundschaften umzugeheu
weiß . Stellung bei guten Leistungen angenehm und
dauernd . Offerte sind mit Angabe über bisherige
Beschäftigung unter Beischluss von Zeugnissen und
Bild unter „Ladnerin 100 " zur Weiterbeförderung
an die Expedition zu richten . 12988 — 3s2

Mo kibliolkelttzn,
sowie einzelne Bücher kauft eine Ameri¬
kanische Universität. Offerte an W.
Junk in Berlin , IM . 5. 12937- 3)2

1 . RsNM ' s
Dienstvermittlung , Kitzbühel,  Tirol , empfiehlt
Herrschaftsund  Geschäftsdiener , Hausmeister,
Kutscher u. dgl . und sucht tüchtiges Dienstpersonal.

12980 — 2j2

Nr 182

^ ^ Isibek -kxti 'aei,
«rLsss-" « tt- sroA/t-'es LAoksrrerr tr/cst L «-rgl«s, SF-

rn«r» L-» «ksrr^rsrske-r so grossen rsAt.
setse ekers es s«Mr/ srr e^/t« rterr,

«rrst« kr-rrrtL« ree-»r, nrLt ldoe/re-rerê r N âsss -' «7e/s ,
5asse esedsrr 5F« /' /coe/ren eesef ê ^<rs e/er-

ve-^oetteks nrl -'«k« s ee/rte LLsdij/s ^ eLsê -LLvt-"« et,
kenntttek arr eke»» L'ö-r/e»» «rie Äenr dr« iren

Der beste Anstrich für Fußböden ist der echte

74 iy _ 7
geruchlos , sofort trocknend und dauerhaft.

Innsbruck bei : Martin Tschurtschenthaler, Abr. Feßler ; Meran : Fickenscher.

Vorräthig
in vielen
Farben
Gesetzlich
geschützt.

86i,urrmsel(s. PrämiirL mit den höchsten Ehrenpreisen!

F . ÜdS ^ L6Sl86Ü68 VlllVSI'
tödtet mit Sicherheit:

Schwaben , Schaben , Wanzen , Flöhe , Nüssen , Fliegen , Ameisen , Affeln»
Bogelmklben , überhaupt alleJnseeten.

Rubrik bei FM . IstyAneriv „ rmm 8eii ^ nrxtzn ümui " inI,  1Iu88ssN88H 13

ÜLiiMtzM kür lirol btzi kitzektVArenkrti-rik,
10579 12 Mnseumstrafre 12 in Innsbruck . 13 — 4

In Schwaz bei Herrn Johann Baumgartner.

M8
(ganz neu) ist preiswürdig zu verkaufen . Claudia¬
straße Nr . 7, 3. Stock, von 6 — 8 Uhr abends.

12978 — 3j2

liauZvei 'kLuf.
Haus Nr . 117 , Junstraße , sammt schönem Garten

am Inn ist zu verkaufen . Auskunft hierüber im
2. Stock dortselbst . 12881 — 5j2

12956
MlkRIIES.

3— 3

Ein schön möbliertes Zimmer mit separatem Ein¬
gang und schöner Aussicht aus Stadt und Gebirge,
ist an einen soliden , stabilen Herrn aus 15 . August
zu vergeben . Näheres Hötting Nr . 5, zweiten Stock.

lkeiimeü kinliiM,
LsSTNMwdser,

WM- X , . 46 , - DM
empfiehlt sich den k . 1 . Herrschaften , Gasthofbesitzern
und Baumeistern zum Aufreiben von Parquetböden
mit Stahlspänen , zum Anstreichen und Einlassen
von weichen und harten Fußböden und allen ein¬
schlägigen Arbeiten unter Zusicherung solider und
billigster Bedienung.

Gefällige Aufträge erbitte ich durch Postkarte an
meine Adresse. 12945 — 3j2

Hochachtungsvoll
01 >LK « r.

OesuM auf Uovemtmtermin
eine Wohnung mit 2 Zimmern , Küche, Magdzimmer re.,
von kinderloser Partei ; Saggen bevorzugt . Gefällige
Adressen unter „Nr . 1901 " an die Expedition . W

12951 — 2s2

Suche für meinen Freund , junger , fescher, tüchtiger
Gasthofbesitzer und Kaufmann auf dem Lande , un¬
abhängig , ein häuslich und geschäftlich erzogenes
Fräulein , welches einigejTansend Gulden Barvermögen
nnd Freude hat , in ein gutgehendes Geschäft hinein¬
zuheiraten . Wirts - und Kaufinannstochter vom Lande
bevorzugt . Diskretion beiderseitig Ehrensache . Ge¬
fällige Offerten mit Fotografie unter „N . 0 . 6036"
befördert die Expedition.

Dis Uebsrprolluction
in der Fahrradbranche ermöglicht es mir , neue
Herren - und Damenräder zum Einheitspreise

von

WS " a . « s
mit Garantie abzugeben . .165 — 2j2

Innsbruck , Jnnrain 8.

Mr HMckMmbemte!
Empfehle jedem Schlechtschreibenden meinen nach

Jahre langen prakt . Erfahrungen bearbeiteten
methodischen Selbstunterricht . Preis 5 Kronen in
Briefmarken oder Postanweisung , oder per Nach¬
nahme 5 L 40 ll franco Zusendung . A . Hofer,
Innsbruck , Herzog Friedrichstraße 10. ' 11584 — 0j6

Im Verlage der
^VaAWr ' scken Rnüi . -KuMaMung m Imisbmlk

erschien soeben:

Geschichte des Schlosses Warrr
von

M Hechfellner.
Mit Portrait . 8o. 45 Serren.

Preis 60 k.
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- A « ud »vt1vi » , Llrittvr1krot1pl »Vivr , I -»pikr8 «rvivtt « »»

Luftballons ^ O Serpentins
Irinkbech« Loriandoli

Llosetxapiere O-G- R T V H UO Schneeballen

billigst beiW« rÄ. L«» . - , 8 «I»r«>1l»« . 2l«»el»v« 1,77s

Z> « K « ir« ,
Schwache und Kinder erhalten wunderschöne
Körperfülle nach kurzem Gebrauch des besten
Nährmittels '119—0s3

"MW
(gesetzlichgeschützt)

In Dosena Kronen1.80, 3.60, 6.—
für 6 14 30 Tage.

Sichere Wirkung. Viele Danksagungen.
Zn kabrmm allen kesserenÄ-pollieken in Innsbruck

beik. IVinkIer, Aalliaxoilreker.
Ln Zrv8 P . ViloleL Ovmp.) Prag.

Die schönste Zierde!
ist ein zarter, weißer, rosiger Teint, sowie ein Ge¬
sicht ohne Sommersprossen und Hautunreinigkeiten,
daher gebrauche man Bergmanns Lilienmilch-Seife
von Bergmannu. Co. in Dresdenu. Tetschena./E.
(Schutzmarke: Zwei Bergmänner), a Stück 40 kr.
bei Alois Epp, Hofap. E. Lutteri, Ap. G. Oellacher,
Med. Drog. v. Pernwerth in Innsbruck. Apotheker
L. Bichler in Mitten .6510—40j9

1 . lMtzr '8 loumtM -küMtzr.
Vas nnerLunnl dv8lv Nittel

Ilüdnvran̂ e», Lelî ielen ote.
U»Nlpt-Ist6p«1:

L. Sodvvok's Lpotdests,
'Uien - Neiäling.

Man l nvnTouristen-
verlange KUKVL » Pflaster zu

236- j VN Irr.
2u berleken üurok alls kpslkeken.

haben in Innsbruck bei den ApothekernMalfatti
Oellacher, Schöpfer. Winkler, Fischer. Kufstein: E. Schropp.

Hall: Chr. v. Klebelsberg.

Kine UarLHie gebrauchter

radrrLSvr
verschiedener Marken

werden billigst abgegeben bei -S36—ojs

Innsdinek, 23 23.

Zu vermiethen
eine dritte Stockwohnung von5 Zimmern sammt
allem Zugehör in einem Eckhause des neuen Stadt-
theiles auf Novembertermin 1901. Adresse in der
Expedition unter Nr. 12918. 3j3

Verkaufsanzeige.
Wer das schöne Madonnenbild vom Dom. Trenk-

walder, welches bisher in einer Mauernische bei der
Triumphpforte ausgestellt war, zu erwerben wünscht,
wird ersucht bis 15. ds. ein Offert bei Notar Dr.
v. Riccabona zu überreichen, in dessen Garten das
Bild zur Besichtigung aufgestellt ist. 12861-3j3

Junger, cauüousWger Mann
sucht dauernde Stellung als Hausknecht oder dgl.,
ist der Tischlerei kundig, kann auch mit Pferden
umgehen. Vertrauensposten erwünscht. Briefe unter
TüÄtia1* an die Expedition erbeten. 12947-312

gegen
Stechfliegen und Bremsen,

mit unfehlbarer Wirkung , unschädlich für Kaut und Kaa ^e.
Der Güte entsprechend, ist dies das billigste und sicher wirkendste aller bisher angewandten

Mittel und für Pferde als Abwehr dieser blutMgenden Peiniger geradezu eine wirkliche Wohlthat.
Erhältlich in Blechdosen zu I4, 1 und2 Kilo. ' .104—0j4

Hochachtend
LiAUplLSlML.

Wertreter für Oesterreich:
Läuarä Logier , InNdraek . ItzyPl ^ trrWtz îr . 7.

Graue tzssre
erhalten sofort ihre natürliche Färb
wieder mit Weigands erprobter Haare
färbe. Dieselbe ist garantiert unschädlich
und färbt nicht ab. Zahlreiche Anerken¬
nungsschreiben. Preis 3 fl. für schwarz,
braun und blond. Zu beziehen durch

41ISSL « , .
Damenfriseuseu. Haarfärbe-Specialistin,
Sommer in Innsbruck, Anichstraße 17,
Parterre; Winter in Meran. 10623—4j4

6M » mit kiMicklt
und mehreren Fremdenzimmern sammt Einrichtung,
sowie kleiner Oekonomie mit separatem Futtergebäude
großer Wohnung, schöne freie Lage, große Gärten
eigene Brunnenleitung ist in einer von Fremden
gut besuchten Ortschaft preiswürdig um 10.500 fl.
unter günstigen  Zahlungsbedingungenzu ver¬
kaufen. .12057 —3j3

Gefällige Zuschriften erbeten unter „Sommer-
Wohnung Nr. 144" postlagernd Innsbruck.xrsersvvrrvBvsexxxxx

Zur Fremden-Saison bringe ich meine Färberei
und chemische Waschanstalt , Vorhang - und
Gardinen Appretur zur gefälligen Erinnerung
mit dem Bemerken, dass ich mein Geschäft mit den
besten Arbeitskräften vermehrte und infolge dessen
jeden Auftrag binnen 24 Stunden bedienen kann.
Für Reinheit, Schonung der Kleider und gutes
Glätten bei den solidesten Preisen wird garantiert.

Hochachtend

Innsbruck, Anichstraße 10, Maximilianstraße 15,
vis-a-vis der Herz-Jesukirche.

M . Bemerke noch, dass die Annahmestelle bei Herrn
Klotz, Jnnstraße, zu Herrn Lomberger, Hut¬
macher, verlegt wurde, und bitte mir dort das
Vertrauen zu schenken. .10502—2s2

Wegen enormen Vorrnilies
40 hochfeine Ansichtskarten

nur 75 kr. (auch in Briefmarken) franco überallhin
Gratisbeilage Riesenalbum.  Preisliste be¬
sonders für Wiederverkäufer. Albert Fleisch¬
mann.  Wien, I., Rudolfsplatz7. 195—12s9

OLätvIlselrev Mittel kirr l?Leräe, LLvri»
vivN »nck Heirate.

XMllL '8 LoriMiirMr MMrpulM

Leit 50 lalwen in äen meisten Ltallnn̂ en im Oebraucb,
bei Mangel an fresskust, sodlsobtsr Verüauung, 2ur Ver¬
besserung 6er Milvti nnä Vermehrung äer MUehergiebigksi
äer llülie. kreis : l/i Lebaebtel u. !.40, l/z Lebaebtel 70 k
Lebt nnr mit obiger Lebntrmarbe Lu berieben in allen
9232 ^xotbelren nnä vrvAuerien. 20s lx

Lauxtäexot;
lr. u. b. vsterr.-nnAar, bönî l. rumän. nnä Lürstl. bnl^.

RoLieterant, Xreisaxotbebe Lornenbur̂ bei V/ien.

keck UKIi8 « <I«r Wt!
Wer seine Beschuhung schön glänzend

dauerhaft erhalten will, kaufe

kviWltzMMiiIimelM
für lichtes Schuhwerk» ni«

H. ^ erirvteirÄt '«
!̂siurleöer-6rsme.
Ueberall vorräthig.

K. k. priv. Fabrik, gegr. 1882 in Wie».
Fabriks-Niederlage:

IVisnI., 8e1iu1vr8tra 88e21.
Wegen der vielen wertlosen Nachahmungen

achte man genau auf meinen Namen.

St. Kernotendt.
Weitere Speeialitäten : Schreib - und Copiertinten
wasserdichte Ledersalbe , Patent -Sohlenschutz-
mittel, „Vanäol ". Metall - Putzpafta u. Silber-
u. Goldputzseife , Leder -Lacke, „Patent Anstreichbürste
mit „Nigrett ", flüssige Wichse für schwarze und farbige
Schuhe, - 3S kr. 222- 0s28

Tausch gesucht
mit meinem 13jährigen Knaben, welcher etwas
deutsch kann, zur besseren Erlernung der deutschen
Sprache und zum Besuche der Schule, mit einem
Knaben in ähnlichem Alter oder einem Mädchen in
einer bürgerlichen Familie. Näh. unter Nr. 12152
in der Expedition. 3j3

(Londitor Lehrling
für auswärts wird gesucht. Näh. aus Gefälligkeit
Leopoldstraße 18, 2. Stock. 13L94—3j3
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Inclkl'ämei'ieLN-öai',
I. IllusiirtioLvr völioatöss-, Nvm- rmä

krüdMok - Ltubs,
Wv . LS,

auch Eingang Maria Therefienstratze Nr. 37.
Werden von heute an außer allen anderen Sorten
bestbekannter In - und Ausländer-Weine auch die
renommierten spanischen Weine von der Wein¬

großhandlung
VLSLWÄOI»

in r/i und rjs Originalflaschenund glasweise verab¬
reicht, wie MnlnA», NniLvix», uirck
L̂srtLvvLiL? selbe Weine sind in Originalflaschen
auch in meinem Hauptgeschäft Maria Theresten-
26—7 straße 2L erhältlich. 11469

Hausvvrkaut
In der Bienerstrahe ist ein Eckhaus mit Garten'

noch 11 Jahre steuerfrei, zu verkaufen. Wäre
auch zu einem Geschäfte geeignet

Ebenso sind in der Goethestraße2 kleine ein¬
fache Wohnhäuser mit Garten zu verkaufen. Jnn-
rain Nr. 24 im Parterre. .12801—0j2

Vin IlrMö ? 68lM
stillt den unerträglichen Durst der Au cker kran-
heil, beseitigt die Trockenheit des Mundes, vermindert
rasch die Zuckerbildung und beseitigt sonach auch
die sonstigen bei dieser Krankheit auftretenden Er¬
scheinungen,wie allgemeine Mattigkeit, Nervosität rc.
In allen Apotheken erhältlich! Lu Zros-Depot für
Oesterreich-Ungarn: Philipp Röder , Wien,
m/2. . 76—10s9

Eine Mrtßie
Loden-Nocke von3—7 st, Jacken, Kragen, Blousen

äußerst billig 12766-3j3
U,S,lM !'L88S 4 im L.LÜM.

Mündliches. WH inMlertts Mum
auf sofort oder später an einen ordentlichen Herrn
zu vermiethen. Adresse unter Nr. 12995 in der
Expedition. 2j2

KUL MLZSÄ

GMgfM ÄMM.
Sonntag denl1.Ang. bei jeder Witterung

Großes Wtiml-Csml
von der sehr öetieötm Gesellschaft

besießenil aus?  Dersoueu.
XnlLNA3 Mir. NutrM 15 kr.

Hiezu ladet frenndlichst ein
LL»«Ir1

12992—2s2. Gastyosbejitzer.

Attrenommierler, schuldenfreier
Os -sbliok

mit größerer Oeconomie, in einer auch von Fremden
stark besuchten größeren Ortschaft Nordtirols, ist
Verhältnisse halber preiswürdig unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. ,.11152—0s 11

Auskunft ertheilt nur ernsten Selbstreflectanten
Herr Dr. Paul Eder, Advocat in Innsbruck.

Suche sogleich
oder bis 15. August eine große, Helle Werkstätte
mit Wohnung oder Nebenloeöl. Offerte unter„P.8."
an die Expedition. 13008—2j2

Wolrs Seidlih.-Uulver.
^11»» meuu zecke Kckackielu. iecke5
iHUk' V6NI A. Moll 's SLuß.
markeu.Uniersckrifi trägt.

Moll'« LeiMhpnlver sind für Magen¬
leidende ein unübertrefflichesMittel, von
den Magen kräftigenderu. die Verdauungs-
thätigkeit steigernder Wirkungu. weil müde
auflösend bei Stuhlverstovfung  allen
drastischen PurgativS, Pillen, Bitterwässern
rc. vorzuziehen.

Preis der Original-Schachtel2 irrviLvn. rrvrävu Avrioktltvd vorckolKt.

1900 WWt«ei« . 8sIr
Bis«!' eeSt , wenn zeckeFlasckeA. Moll 's Zkkuhmarke trägt uuck mit cker AleiptomKe»A. Moll"

»erslülossen ist.
Moll's Franchrttttnlmsirrmrb Kulz ist ein namentlich als schmerzstillende Ginreibnng
bei Gliederreißen und den anderen FolM von Erkältungen bestbekanntes BolkSmittel von Muskel

und Nerven kräftigender Wirkung. Preis der plombirten OriginalflascheL 1.80 llvllvr.

Moll 's — - - E
Allerfeinste, nach ganz neuer Methode hergestettte Kinder- und Damenseife zur rrMoLLvIl«»

Preis des StückesL - .40 k Fünf StückL 1.80 Seiler.
Jedes Stück Kinderseife ist mi A. Moll's Schutzmarke versehen.

UMptverLg-iiät UoN , L.poÜi., lr. u. k. Nottistsranlh N ivo , luodlMbsu
Depots in allen renommirten Apotheken der Monarchie.

Das 1?. V. Publikum wird gebeten, ausdrücklich Moll 's Präparate zu verlangen und nur
solche anzunehmen, welche mit Ä . Moll 's Schutzmarkeund Unterschrift versehen sind.

Innsbruck  F . Winkler , Ap., G. Oeüacher, Ap., G. Fischer, Ap, Schöpfer,
v ^ Hof- und Stadtapotheke, Josef Malfatti , Ap. Borgo G. Bettanim, Ap. Hall Chr. v Klebels-

berg, Ap. Meran Ernst Gulz, Ap., Franz Gritzbach, Ap. Niva F. Canella, Ap., L. Bettinazzi, Ap. Moverdo
Rich. Thaler Ap. Schlanders : Fr. Würstl, Ap. Trient L. Gallo, Ap., G. Bertagnolli, Ap., G. Gerloni, Ap.,

^ A. Santoni, Ap. St . Johann Ed. Angerer, Ap. 288 —itz ü.

lrMs -Arlijk.
Zwei kleine, einfache Häuser mit

Garten und zwei Doppelhäuser, solid
gebaut, mit allem Comfort ausgestattet,
12 Jahre steuerfrei, sowie ein älteres
Wohnhaus sind preiswürdig zu ver¬
kaufen bei Anton Fritz, Baugeschäft,
Witten, Fischergasse1. 54-oji8

Hochhereschaftliche
Wohnungen

am Claudiarondell, mit wirklich höchstem
Comfort  und stilgerecht ausgestattet, mit
großartiger Aussicht rc., bestehend aus je
6 großen Zimmern, großer schöner Küche mit
Gasleitung für Gaskochzwecke, mit anstoßender
Speise, Badezimmer mit Gasbadeofen, Diener¬
zimmer, großen schönen Corridoren, 2 Closets,
alles elektrisch beleuchtet; ferner: kleinere, aber
ebenfalls auf's beste eingerichtete Wohnungen
mit3 und 4 großen, schönen, theilweise par-
ketierten Zimmern mit prachtvoller Aussicht,
Balcons nnd Terrassen, ebenfalls elektrischer
Beleuchtung und Wasserleitung in den Küchen
und Closets, alles auf Novembertermin zu
vermiethen. Nähere Auskunft Angerzellgasse
Nr. 3. .,12698-vjck

MSZM'GL'G
größere und kleinere schöne Wohnungen, mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet, sind auf No¬
vembertermin zu vermiethen. Näheres bei Anton
Fritz, Baugeschäft, Fischergasse1. 54—10j7

Gerren -Anzüge
nach Maß werden schnell und billigst ausgeführt.
Werthen Aufträgen bestens entgegensetzend, zeichnet

achtungsvoll .,12934—3j2

Civil- und Mlitärschneider,
25 Andreas Hofer straße 25.

Goruptoiristin
mit schöner Handschrift, Stenographie und allen
Comptoirarbeiten bestens vertraut, wird zum so¬
fortigen Eintritt gesucht im Bankhause Payr
L Sonvico,  Innsbruck .12844—Aj3

Zu verkaufen.
Ein Vorstehhund, deutscher Setter, langhaarig,

braune Farbe, große Ruthe, sehr schönes Exemplar,
ist preiswürdig zu verkaufen. Nachfrage bei Al.
Kast.ner,  Hall, Schlossergasse 56, Suppaneghans,
zweiten Stock. 12946-—2j2

Unterricht
im Italienischen und in kaufmännischen Fächern
wird ertheilt. Adresse in der Expedition ds. Bl.
unter Nr. 12957. 3—2

Ass 15. i»s. eventuell aus1.MMer
wird zu kleinerer Familie ein braves, gesetzteres
Mädchen, welches bürgerlich kochen kann und die
häuslichen Arbeiten reinlich wie flink verrichtet,
ausgenommen. Nur solche, die einen dauernden
Posten suchen und empfehlende Zeugnisse besitzen,
wollen sich melden. Adresse in der Expedition unter
Nr. 12971. .2—2

8m mMärfmer Mann
sucht als Hausknecht, Ausgeher oder sonst eine Be¬
schäftigung. Gefällige Anträge unter„Nr. 120" an
die Expedition. 12876—3j3

Auf November
zu vermiethen Wohnung  mit 4 Zimmern, 2 Ca-
binets, elektrisch, Gas, Wasserleitung, Waschküchen-
und Gartenbenützung, in schöner Lage Willens.
Näh. in der Exped. unter Nr. 12771 .5j5

8ogfM zu immiMm
ein schönes Magazin(event. Werkstätte). Näheres
Bürgerstraße9, ersten Stock. 12942—2 2̂
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vl'. kr. lMMl'8kirktzil-bickM.
Schon der vegetabilischeSaft

allein, welcher aus der Birke
. fließt, wenn man in den Stamm
^derselben hineinbohrt, ist seit
!Menschengedenken als das ausge-
»zeichnetste Schönheitsmittelbe-
^kannt; wird aber dieser Saft nach
Vorschrift des Erfinders auf
chemischem Wege zu einem Balsam

bereitet, so gewinnt er erst eine fast wunderbare
Wirkung. Bestreicht man Abends das Gesicht,
oder andere Hautstellen damit, so lösen sich schon
an: folgenden Morgen fast unmerkliche Schuppen
von der Haut, die dadurch blendend weiß und zart
wird. Dieser Balsam glättet die im Gesicht ent¬
standenen Runzeln und Blatternarben, und gibt
ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe, der Haut ver¬
leiht er Weiße, Zartheit und Frische, entfernt in
kürzester Zeit Sommersprossen, Leberflecke, Mutter¬
male, Nasenröthe, Mitesser und alle anderen Un¬
reinheiten der Haut. Preis eines Kruges sammt
Gebrauchsanweisung1 fl. 50 kr.
Nr. Imänck lMMl'8
mildeste und zuträglichste Seife für die Haut, eigens
präpariert, per Stück 60 kr.

Zu haben in Innsbruck  bei Hrn. C. Fischer,
Apotheker; in Bozen beiS. Illing,  Apotheker,
I . Bergmeister ; in Jnnichen beiI . Stapf,
Droguist.
Postaufträge werden von HV. Hvnn , X.

effectuiert. 236—0j2

<H« rlWlckiiLiMW
HMuriMtsN -vMs . ^

Einjähriger kaufmännischer Curs für Absol¬
venten von Mittelschulen oder gleichgestellten
Lehranstalten, die sich kaufmännischen oder
industriellen Unternehmungen zuwenden oder
die als Hochschüler(Juristen) ihre Kenntnisse

erweitern wollen.
WW" Beginn 5. Oetober -DU
Ausführliche Prospekte versendet die Di-

rections -Kanzlei,  Kaiserfeldgasse Nr. 25.
237—6j3. Der Direktor: I . Merger.

m- u. MngergWshMK
bei Bedarf halten sich empfohlen

6052—26j7 8t . Intori (Äoiitnkon .)

NurL. S.M
kostet der neuerfundene
püotograpliiscüe Apparat,Mi8vn"
der verläßlichste, einfachste und preiswür¬
digste aller bisher erzeugten Systeme.
„LÄLSONt" bietet die sicherste Gewähr
für vorzügl. Funktionieren und beste
Resultate. Jedermann kann damit ohne
alle Vorkenntnisse ausgezeichnetePhoto-

>qraphien Hervorbringen. Mißerfolge bei
gewissenhafter Garantie ausgeschlossen,

eignet sich für Moment- und Zeitaufnahmen,
ist daher für Touristen, Maler, Naturfreunde, sowie für
den Landaufenthalt unentbehrlich. Der zusammenlegbare
Apparat in eleganter Cassette mit Trockenplatten, Copierpapier.
Dunkelkammerlaterne, Copiermaschine, Bädern und sämmtl,
photogr. Utensilien kostet compl. N 1 90 . Genaue leicht¬
faßliche Anleitung wird gratis beigelegt. Derselbe Apparat
in größerer Ausführung N. 5 -— lFür Kiste und Ver¬
packung berechne 20 kr.)

Mbll , I „ Ml6rß3 >886 10.
V6r8Llw1 per Maüdna'üms. 225-2j2

^lahvertreter und Urivatteute
jeden Standes werden überall am Lande gegen fixes
Gehalt ausgenommen. Keine Lose und kein Patent.
Offerten an A Hübscher, Prag 1572-11. 12123-5-5

xxxxxxxxrsssBsrxnxxxxxrsvrrocxrovsssrx

s l. lirolei ' liLekpLppkn - I- abrili .?

Otto Losvli , ß
iQUsdruok-^ViltSQ(vor äem äss?8vdmt8etitzLt!iÄl6r LeUer)

liefert fiel dexter tzuEIät xn NIIiAteu kreisen:
^rLNULr - I- rrolis PLLPPSIL, S.8^ lLSLplsrtt «« , WZLGllLZÄGlL,

OrLL HLZtzk-oL«

4,L,n,LZLLt4», 1» uSSAS Oto.y NZIv
pirOÄRLSl«. V̂l686-8j2

^ Hmä6okuLß6L̂6i'ä6ü modt üdernommtzu.

1
!0

Zur Kupituls -Anluge besonders geeignet.

gesetzlich als pnpLllarsicher und eautionsfähig anerkannt und statutengemäß durch Hypo-
hekarforderung gedeckt, und haftet für dieselben überdies das Actiencapital von4 Millionen Gulden

Vi6 Linset äie^er kkanädriske 8in<1 8t6utzrfr6i.
Ausführliche Prospecte gratis und franco. — Wir erlassen diese Pfandbriefe provisionsfrei zum
485 jewei ligen amtlichen Tageseourse. 0—20

La-ülc- u."VV6ok86l§68oiMt m ImiLdruok, WL'LSS'HtL'sD.

VLME « MWLLL!

VINVIK« .,12949-3-2

t. .1
4 4 «

eliologrspkigckes
UMlitaotlir-

8x6oLü1-068oMt
kür KMLisvrs ULÜ

kdotoßrapdvn.

Vdlvvtivv,
L «6nk -^ r1ik8l,

Dunkelkammern.

lÄirMi-HAKÜVK
und

ktzMÄiil -MKMtz
Alleinvertretung  der

« « Ist « »
«L ,UK« « ri »iU !8

OrlKLur »!
kM r»ä-̂ L8rÜ8tu»8nnä kr8ÄtÄll«i1«!.

VsrsLQüt - ULÜ Zpsoisl -Kosodskt

^1. kWsdrMk,
1'iiumpiipkerte . 186 —vjl6

llllMNI NNil

LlSMSS ' - ULÜ
VeAL !r8tu « ii,

80V16 LÜ6 sil180bU§iZ6I1
Lrtikel in 1>68t6r0ug.1itLt

!IIII
für Läden erliegen in Winklers Ann.-
Bureau unter Nr . 1286 . .,VMs

kiirjtzL4SIL8mSjtzS « OO »t
rasch erreichbar. Prospecte kostenfrei. Ung. Börsen-
Jöurnal, Budapest. 224—15j15

auf November eine sonnige Wohnung von zwei
Zimmern und Küche voll ruhiger, kinderloser Partei.
Westliches Wilten bevorzugt. Gest. Anbote unter
„L. L. Wilten" an die Expedition ds. Bl. er¬
beten. 12965—3j3

FmeMms Lgllüt
als Werkstätte für sogleich oder Novemberziel auf¬
zunehmen gesucht. Gest. Angebote unter „Werk-
statte" befördert die Exped. ^ 12A5A—djA
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